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Schwerer Schlag für Englands flotte

Loklaoklsvkrtt svkvrsr kssolräciiyt , vsutsoks
V -Loots im Alillslmsor / Symbol iür Lnylanris Hisäorsany

l

tischen Auffasiung entspricht ein solch geschäftlicherVer¬
gleich nicht.

Die tiefe Niedergeschlagenheitin London und im gan¬
zen England spiegelt sich in allen Berichten, die von drü¬
ben kommen. Der Londoner Rundfunk spricht es beküm¬
mert aus : „Die „Ark Royal " war für uns eine Art
Symbol". Wir sind durchaus bereit, diese Auffassung in
dem Sinne zu übernehmen, wie es die „Siampa " int.
Das Mailänder Blatt weist zunächst daraus hin, daß die
„Ark Royal", die mehr als einmal Volltreffer erhalten
hat, immer wieder nach langwierigen Reparaturen in
den Dienst gestellt werden konnte, bis jetzt ihre Stunde
geschlagen hat . Dann fährt die „Stampa " fort : „Das
Schicksal der „Ark Royal " ähnelt demjenigen Englands,
das gleichfalls bestrebt ist, möglichstlange auszuharren,
dessen Stunde aber auch schlagen wird. Das zähe Durch¬
stehen im Kampf und die Bereitschaft, jedem Angriffsstoß
ohne Müdigkeit einen weiteren folgen zu lassen, wird
auch die unausbleibliche Krise beim englischen Gegner
heranreifen lassen". Die ganze Besatzungdes versenkten
Schiffes lebte, wie ein Sonderkorrespondent Reuters als
Augenzeuge des Unterganges berichtet, in einem Gefühl
des Vertrauens , daß die „Ark Royal " ein' verzaubertes
Schiff sei und das Ende des Krieges erleben werde. Ja¬
wohl, ein Symbol. Auch diejenigen, die sich mit Churchill
heute noch in England wie auf einer verzauberten Insel
fühlen, werden die gleiche Enttäuschung erleben müssen,
wie der Matrose von der „Ark Royal ", von der der Reu¬
ter-Korrespondent diese Aeußerung übermittelt : „Die
alte Dame hat kein Glück!"

Eine gar so „alte Dame" war nun übrigens die „Ark
Royal " doch nicht. Sie ist erst 1937 vom Stapel gelaufen
und gehörte mit „Jllnstrious " und „Victorious " zu den
drei einzigen großen modernen Flugzeugträgern , die von
vornherein für diesen Zweck gebaut waren und über die
England bei Kriegsbeginn verfügte. Die „Ark Royal " hat
eine Wasserverdrängung von 22 600 Tonnen. Seine Be-
wussnung bestand aus 16 Flakabwehrkanonen zu 11,4 cm
Kaliber , 32 Flakabwehrkanonen zu je 4 cm Kaliber , dar¬
unter 32 Maschinengewehre für Flakabwehr. Die Ge¬
schwindigkeitbetrug 30,5 Seemeiley (1 Seemeile 1852m).
Die Besatzung war mit ungefähr 1600 Mann noch um
200 größer aks diejenige des größten Schlachtschiffesder
Welt, nämlich der „Hood", die nördlich von Island von

(Fortsetzung auf Seite 8)

l/s« klarte
Lnylanäs Islstor kUnkrsisTinssvsrsuvk / v/as man »n I-onäon

untsr sinksUIivlRor Strateg »« vsrstokt
ckvo. Vremen, 16. November.

kin neues ' Der Blutsäuser Stalin , der Whisky-
Meetina , ur See Säufer Churchill und der größteMeeting zur vee seines Jahrhunderts Roose-
veli, sollen, wie die USA.-Zeitung „Christian Science
Monitor " von besonders gut unterrichteten Kreisen im
Weißen Haus zu Washington, erfahren haben will , sich
mit dem Plan eines Zusammentreffens auf dem Meere
tragen . Ob das Blatt nun wirklich gut unterrichtet ist,
oder lediglich aus dem berüchtigten Briefwechsel zwi¬
schen Roosevelt und Stalin seine Folgerungen gezogen
hat, mag dahingestellt bleiben. Tatsache ist, daß in
Roosevelis Brief an seinen „Freund " Stalin die Hoff¬
nung ausgesprochen ist, Stalin werde mit Roosevelt
unmittelbar in Verbindung treten , worauf prompt die
Antwort Stalins erfolgte, er befände sich in herzlicher
Uebereinstimmung mit dem Vorschlag eines unmittel¬
bar persönlichen Kontakts. Tatsache ist ferner, daß eine
Associated-Preß -Meldung aus Samara wissen will, Sta¬
lin sei dabei, eine persönliche Begegnung mit Roose-
veli zu arrangieren , woraus die amerikanischeAgentur
dann mit einigem Recht die Folgerung zieht, daß, wenn-
Stalin und Roosevelt irgendwo zusammenträfen, es das
Mißtrauen der Briten nicht zulasse, ihren Exponenten
Churchill, nicht dabei zu wissen. Begreiflich mag es
jedenfalls erscheinen, daß die drei großen Kriegsver¬
brecher, nachdem ihr Vorhaben, Europa und die Welt
in Brand ,zu stecken, bisher immer noch erst bedingt ge¬
lang, das Bedürfnis in sich fühlen, sich persönlich noch
darüber zu unterhalten , was allenfalls weiter getan
werden könnte, um schließlichdoch noch zum Ziele zu
kommen. Die Konferenz werde sich vermutlich mit der
Frage einer einheitlichen Strategie und der Be¬
sprechungendgültiger sowjetischerFriedensziele befassen,
heißt es in der United-Preß -Meldung, wobei man aller¬
dings vor die unbeantwortete - Frage sich gestellt sieht,
was man in Washington und London unter einheit¬
licher Strategie und was Samara unter sowjetischen
Friedenszielen versteht.

IZezeichnender Einheitliche Stralegie hat man in
vritenplan London immer nur das genannt, ' was

unter der unbestrittenen Führung der
Briten zur See, auf dem Lande oder in der Luft vor
sich ging. Wenn wir einen Blick auf den südlichen
Kriegsschauplatz im Osten werfen, wo sich aus den dor-

Wetter voran gegen Sewastopol
Vor neue große krsolg unserer rulimreichenKriegsmarine

Drahtberichtunserer Berliner Schriftleitling
Dr. V. »cd. Berlin,  15. November. Churchill hat aus

die Prahlereien in seinen letzte» Reden eine schnelle und
wuchtige Antwort erhalten. Großspurig kündigte er an,
daß England gegebenenfalls Schlachtschiffeund andere
große Einheiten der Kriegsflotte in die weitest entlege¬
nen Seegebiete schicken könne, wenn eine plötzlichemili¬
tärische Wendung es notwendig erscheinen lassen werde.
Nachdemder Flugzeugträger „Ark Royal " (s. den OKW.-
Vericht) auf den Grund des Meeres und das Schlacht¬
schiff„Malaya " schwerbeschädigt wohl aus lange Zeit
ins Reparaturdock geschickt worden ist, dürfte Churchill
die EinsatzmöglichkeitenEnglands zur See doch ein klein
wenig anders beurteilen. Er bramarbasierte weiter:
„Wir sind' noch immer die Herren im Mittelmeer ." Die
U-Boote der Kapitänlentnante Reschke und Guggenber-
ger haben hinter dies« Behauptung ein dickes Fragezei¬
chen gesetzt. Bisher hatten die Weltöffentlichkeit »nd
wahrscheinlichauch Churchill noch keine Kenntnis davon,
daß deutscheU-Boote im Mittelmeer operierten. Mit
stolzer Freude vernimmt das deutscheVolk die Kunde,
die gleich mit einer so erhebenden Botschaft verknüpft
ist. Die britische Admiralität wird die Aspekt« schon zu
würdigen wissen, die sich aus der Tatsacheableiten lassen,
daß der jüngste Versuchdes britischen Flottenverbandes,
von Gibraltar in das Mittelmeer vorzustoßen, mit so
vernichtenden Schlägen gegen den Verbandskern ge¬
endet hat.

Churchill überließ die Bekannigabe des Verlustes dem
Ersten Lord der Admiralität , Alexander. Wenn er dies¬
mal entgegen allen britischen .Gepflogenheiten das Zu¬
geständnis so schnell machte, so einfach darum, weil er
durch die Unistände,gezwungen war . Der größte Teil der
Besatzung der „Ark Royal" konnte gerettet werden, und
die lleberlebenden hätten ihren Angehörigen bald über
die Katastrophe geschrieben. Alexander verhehlte nicht,
daß . die Versenkung der „Ark Royal " ein „trauriger
Schlag für die britische Marine " sei. Echt britischer
Krämergeist atmet dann aber seine weitere Bemerkung,
die er im Hinblickauf die von ihm behaupteten Erfolge
der versenkten „Ark Royal " machte: „Das Schiff hat
England eine schöne Dividende gezahlt". Unserer solda-

Im 8t .-Ueor ^-Ii .an »I versenkt , blin von unserer Imkt-
»vakte aerselilaxener Tanker , övr im 8e «j?ebivt ckes
Lt.-fteorx -Kaiial anxeAriKen >vnr «le . vrenncnü sinkt
Sas Seliikk in äie Tiekv . (Zcbsrl -Uilösräienst .)

Aus dem Führerhauptquartier,  15 . No¬
vember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „Auf der Krim gewannen die Angriffe der deut¬
schen Truppen aus Sewastopol und Kertsch  trotz
zähen feindlichen Widerstandes weiter an Boden. Im
mittleren Abschnitt der Ostfront wurden starke, von In¬
fanterie und Panzern geführte Gegenangriffe des Fein¬
des abgewiesen. Die Sowjets verloren hierbei 44 Panzer.
Schwere Batterien des Heeres bekämpften mit Erfolg
kriegswichtige Anlagen in Leningrad.  Starke Ver¬
bände von Kamps- und Sturzkampfslugzeugen «rissen
sowjetische Feldbefestigungen, Truppenansammlungen,
Eisenbahnen und Flugzeugstützpunkteim Raum südlich
Moskau  und ostwärts Ladogasee an. Der Feind erlitt
schwere Verluste an Menschen schwerenWaffen und rol¬
lendem Material . Weitere erfolgreicheLuftangriffe rich¬
teten sich gegen Anlagen der Murmanbahn.  Mos¬
kau und Leningrad wurden in der vergangenen Nacht
bombardiert.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, hat die
deutsche Kriegsmarine einen neuen großen Erfolg er¬
rungen. Unterseeboote griffen im westlichenMittelmeer
einen Verband britischer Kriegsschiffe an. Dabei ver¬
senkten zwei Boote unter Führung der Kapitänlentnante
Reschke und Guggenberger  den Flugzeugträger

„Ark Royal " und beschädigten das Schlachtschiff„Ma¬
laya" so schwer, daß es in den Hasen von Gibraltar ein¬
geschlepptwerden mußte. Weitere, britische Einheiten er¬
hielten Torpedotreffer. Der Flugzeugträger „Ark Royal"
war bereits am 26. September 1839 durch Luftangriff
schwer beschädigt, nach Wiederherstellung jedoch erneut
in Dienst gestellt worden. Die britische Admiralität hat
diesen Bert,ist zugegeben. Im Seegebiet um England
vernichteten Kampfflugzeuge vor der schottischen Ostküste
einen Frachter von 1508 BRT . In Nordasrika schössen
deutsche Jäger aus einem starken britischen Jagdverband
vier feindlicheFlugzeuge heraus . In der Zeit vom 5. bis
11. November verlor die britische Luftwaffe 119 Flug¬
zeuge. Während der gleichen Zeit gingen im Kampf
gegen Großbritannien sechs eigene Flugzeuge verloren."

vritischer stachter versenkt
Berlin , 15. November. „Die Versenkung des britischen

Frachters „Nottingham" steht jetzt fest", melden am
Freitag Newyorker Schtffahrtskreise. Die „Nottingham"
war auf dem Wege nach Amerika, u'm Kriegsmaterial
von den USA. nach Großbritannien zu holen.

In Kapstadt trafen 21 Ueberlebende des britischen
Frachters „Bradfyrd City" (4958 BRT .) ein. Das Schiff
war an der afrikanischenKüste torpediert worden.

tigen deutschenOperationen , nicht zuletzt auch aus den
Operationen auf der 'Krim Gegenmaßnahmen der So¬
wjets ergaben, wie die Tolalmobilisierung der Ee?
samtbevölketung im Gebiet des Kuban-Flusses und die
Entsendung sogenannter militärischer Größen des bol¬
schewistischenRegimes nach Noworossijsk, dem letzten
einigermaßen brauchbaren Kriegshafen der sowjetischen
Schwarzmeer-Küste, sowie nach Krasnodax zur Organi¬
sierung des letzten Widerstandes vor Preisgabe des
Kaukajus, so erkennen wir sehr wohl, welche Bedeu¬
tung die Sowjets gerade diesem Teil ihres Gebietes zu¬
messen. Wie sehr aber die Briten , ebenfalls, geradezu
mit Herzklopfen, die Vorgänge in diesem Gebiet ver¬
folgen, mag aus den zur Stunde sehr lebhaft gepflo¬
genen britischen Erörterungen mit den Sowjets ersehen
werden, die zum Ziele haben, eine starke Kaukasus¬
front mit dem Rest der geschlagenen Sowjetarmeen
unter dem Oberbefehl Wavells zur Verteidigungsstel¬
lung für Britisch-Miitel -Ost auszubauen. Was seiner¬
zeit — wir haben damals ausführlich darüber berichtet
— Wavell sofort nach dem Einfall im Iran bei seiner
Zusammenkunft mit dem sowjetischenGeneral Nowikow
verlangt hatte und von Stalin abgelehnt wurde, soll
anscheinend jetzt, nach dem katastrophalen Zusammen¬
brach der Sowjetarmeen Wirklichkeit werden. Bezeich¬
nend ist und . durchaus in den Rahmen der nackten
Vriten -Jchsucht sich einfügend, die nach italienischen
Blättern verbürgte Meldung, wonach die Briten nicht
nur eine britische militärische Abordnung, die über die
Unterstellung der Sowjetarmeen unter den britischen
Oberbefehl verhandeln soll, bereits auf dem Weg nach
Samara in Bewegung gesetzt haben, sondern gleichzeitig
die Völkerschaftendes Kaukasus mit dem Versprechen,
ihnen die Unabhängigkeit von. Moskau zu bringen , für
sich zu gewinnen versuchen.

Der Drrsf nach -Einheitliche Strategie nennt man
flrchangelsk wohl in England auch den Versuch.' ' ^ ' sich Archangelsk dauernd zu bemäch¬

tigen, wenn man unter dem Vorwand , dem bedrängten
sowjetischenBundesgenossen helfen zu wollen, nach den
Reichtümern des Murmangebietes und der Kolahalb¬
insel die Hand ausstreckt. Mit dem Gedanken sich tra¬
gend, dort den vor kurzem unternommenen Landungs¬
versucheiner Handvoll Truppen zu wiederholen, möchte
man ähnlich wie dies bereits der auch in diesem
Krieg lächerlich gewordene General Jronstde im Weltkrieg
vergeblich versuchte, nichi etwa den Sowjets indem etwa
600 Kilometer westlich liegenden Murmansk zu Hilfe
kommen, sondern dort sich in den Besitz des Mineral-
reichtums setzen, der die für die Kolagruben , die zu den
reichsten Europas gehören, überaus wichtigen Boden¬
schätze Apatiht , Nephelin, Phosphor , Aluminium , Mag¬
neteisenerz, Tittanit und Vanadin sowie Kupfer und
Molybdän liefert . Diese Schätze- sind es, die, wie im
Süden das Oel, die Briten im Noyden reizen, wenn
sie eine einheitliche Strategie verwirklichen zu wollen
vorgeben und es ist schon richtig, wenn der finnische
Admiral von Schoultz in der Zeitung „Svensk Volten"
die Betrachtung solcher britischen Pläne im Norden der
Sowjetunion mit dem bezeichnendenTitel „Sprungbrett
Archangelsk" überschreibt, und die Annahme, daß es
England lediglich um die Hilfe für den Bundesgenossen
zu tun sei, schroff ablehnt . Eine Aussicht für die Briten,
in Archangelsk dauernd sich festzusetzen, kann von
Schoultz übrigens nirgends erkennen, nachdem, wie er
feststellt, der Hafen flach, altmodisch und trotz der vor¬
übergehenden Modernisierung im Weltkriege während
der Bolschewistenherrschaftwieder in Verfall geraten
ist. Da übrigens . die Eisenbahnverbindung von
Archangelsk nach Ostsowjetrußland lediglich über den
Umweg Wolägda—Wjasma vor sich gehen kann, der
Hafen von Archangelsk die größte Zeit des Jahres
über durch die Eisverhältnisse bedroht ist und sonst
durch deutsche U-Boote, Minen und Bombenflugzeuge
schwer beeinträchtigt wird , darf ohne weiteres die bri¬
tische Sehnsucht, sich im Besitze Archangelsk länger zu
halten und von dort die Kola-Halbinsel zu besetzen, von
vornherein als unerfüllbar erachtet werden.

„Sie legte sich über wie ein müdes Kind. .
k,n englischer flugenreuge berichtet über das dramatische knde der „flrk Noual"

Berlin,  15 . November. Der Reuterkorrespondent,
der sich an Bord der „Ark Royal " befand, gibt über
die letzten Stunden des Schiffes folgenden drama¬
tischen Erlebnisbericht:

„Ich befand mich in meiner Kabine, als der Torpedo
das Schiff mittschiffs an Steuerbord traf . Ein Zittern
ging durch das Schiff. Es gab großen Lärm, die Lich¬
ter gingen aus, und ich wurde gegen die Wand ge¬
worfen, während das Schiff eine ganze Minute lang
zitterte wie die Saite einer Harfe. Ich wußte, daß
wir torpediert worden waren, nahm einen Reiiungs-

- aürtel und lief die schwach erleuchteten Gänge entlang.
Die „Ark Ronal " hatte eine beängstigende Schlagseite
an Steuerbord , und die weißen Wellen, die vorbei¬
zogen, waren in unheimlicher Weise durch das Dunkel¬
braun des Heizöls gefärbt: Die Maschinen trieben uns
noch vorwärls , jede Minute neigte sich jedoch das Deck
immer mehr, bis es schwierigwürde, sich stehenddarauf
halten zu können. Plötzlich hörte das Vibrieren der
Maschinen auf, einen Augenblick lang fing es wieder
an und hörte dann endgültig auf. Wir schauten uns
gegenseitig an, und dann hörte man den Lautsprecher
von oben her rufen : „Alle Mann nach Backbord!"

Wir hatten kaum Zeit , um uns zu rühren , als die
Stimme fortfuhr : „Bereitet euch vor, das Schiff zu ver¬
lassen!" Wir erreichten das Deck mit den Rettungs¬
booten, und fanden, daß es unmöglich war , die Motor¬
boote zu Wasser zu lassen, weil die Schlagseite zu groß
war . Hunderte von Mitgliedern der Besatzung waren
auf Deck versammelt, die einen voll gekleidet, die an¬
dern nur sehr dürftig mit Kleidern versehen. Es hingen
Taue vom Deck herab und Korkflöße wurden in die
See geworfen.

Dann sahen wir , wie der Zerstörer herankam, um sich
längsseits zu legen: Er warf Taue herüber, die aufge¬
fangen und festgemachtwurden. Der Offizier gab den
Befehl, dass die ersten Männer das Schiff verlassen soll¬
ten, und die Matrosen begannen, sich auf das Vorschiff
des Zerstörers gleiten zu lassen. Als die Reihe an mich
kam, ließ ich mich ebenfalls an einem Tau bis auf das
Deck des Zerstörers herunter . Von hier aus beobachtete
ich ein unvergeßliches Schauspiel. Vor dem Staridcck
des Flugzeugträgers , etwa 20 Meter über uns , und vom
Bootsdeckließen sich fast eine Stunde lang Männer , die
mit allerlei Kleidungsstücken bedecktwaren, an den
Tauen herab.

Mr legten uns Rechenschaftdarüber ab, wie schwer
die „Ark Royal " getroffen worden war . Das Schiff hatte
schwere Schlagseite, und pfeifend entströmten ihm Damvs-
wolken. Der Kommandant gab dem Gefühl aller Aus¬
druck, indem er sagte: „Das ist das traurigste Schau¬
spiel, das ich je gesehenhabe!" Die Zerstörer fuhren jetzt
im Kreise um die „Ark Royal " herum, um weitere An¬
griffe zu verhindern . Der aus dem Schornstein der „Art
Royal " strömende Rauch hob sich schwarz gegen die
schwachenLichter Gibraltars ab, das zu erreichen die
,Flrk Royal " versuchte. Zwei Schleppboote hatten das
Schiff in Tau . Die Offiziere der „Ark Royal ", die in¬
zwischenauf dem Zerstörer in Gibraltar angekommen
waren, hörten später mit Stillschweigen die Nachricht,
daß die „Ark Royal " in einer Entfernung von etwa
40 Kilometer gesunken sei. Ein Offizier des Zerstörers,
der sich an ihrer Seite bis zum Ende aufgehalten hatte,
sagte: „Kurz vor ihrem Untergang hatte die „Art
Royal " eine Schlagseite an Steuerbord von 35 Grad.
Wir waren uns darüber klar, daß dies das Ende bedeu¬
tete. Die „Ark Royal " legte sich über wie ein müdes
Kind'. Einen Augenblickstand ihr Heck in die Höhe, und
sie glitt dann langsam unter die Wasseroberfläche."

Lord virdwoods Unter den Begriff,, einheitliche
verdölktiges Dort Strätegie fallen für England

, ^ wohl auch die immer noch nichi
aufgegebenen Bemühungen, die. bisher stets gegen
alles Liebeswerben der Briten unempfindlich ge¬
bliebene Türkei doch noch in ihr Lager zu ziehen.
Kein Geringerer als Feldmarschall Lord Birdwood hat

Vn 5»sr

Deutsche U-Boote versenkten im Mittclmeer den
bereits mehrmals beschädigten britischen Flugzeug¬
träger „Ark Royal " und beschädigtendas Schlacht¬
schiff„Malaya " schwer.
Ein englischer Augenzeuge schildert den Unter¬
gang der „Ark Royal ".
Unsere Truppen gehen weiter gegen Sewastopol undKertsch vor.
Die deutsche Luftwaffe entfaltete eine starke Aktivi¬
tät im Raum südlich Moskau und ostwärts des
Ladogasees.
Ein USA.-Senator deckte die Schiebungen Noose-
vclts bei der Abstimmung über die Aenderung des
Neuirnlitätsgcsetzes auf.
Der bremische Polizeipräsident kündigt scharfe Stra¬
fen gegen Verkehrssünder an.



lm Oberhaus im Hinblick auf die Türkei, in Beant¬wortung der Rede des Königs betont, es gebe noch
ei" Land, auf das England vertrauensvoll blicke under hoffe, daß die Ereignisse schnell kommen würden,dieses Land an die Seite der Briten zu bringen, umes in einen starken Alliierten zu verwandeln. Es mutzden zuständigen Stellen in der Türkei überlassen blei¬ben, diese geradezu hanebüchenepolitische Taktlosigkeitmtsprecheno zu beantworten. Nachdem etwa zur glei¬
chen Zeit als diese Taktlosigkeitbekannt wurde, in An¬kara die Minister der Landesverteidigung und des Ver¬kehrs demissionierthaben und zu ihren Nachfolgernfürdie Landesverteidigung General a. D. Artunkal und
Admiral a. D. Fayri Engin ernannt worden sind, imübrigen der Ministerpräsident einen vierwöchigen
Krankheitsurlaub antrat , hat man in Ankara zur Zeit
ohnehin etwas unruhige Tage und mag die englischeAnzapfung als eine grobe Beeinträchtigung des red¬lichen Bemühens Ankaras, in Eintracht mit allen krieg¬führenden Nationen zu bleiben, empfunden haben.Nicht zuletzt im gegenwärtigen Augenblick, wo die deut¬
schen Armeen siegreich in der Krim stehen und der
sowjetischen Flotte als einzige Fluchtmdglichkeit der"" . übrigbleibt, (es sei denn, daß dieseHafen Noworossijskii ^
Flotte in der Verzweiflung die Daidanellensperre pro¬blematisch machen möchte), sieht sich die Türkei vonschwerenSorgen belastet. Aber wie die Völkerschaftendes Kaukasus, denen man in London allerhand Ver¬sprechungenzu machen für gut findet, hofft man inLondon am Ende auch einen feiner Stellung und seinerMacht wohl bewußten Staat wie die Türkei in die bri¬tischen Netze verfangen zu können und so einen wei¬teren Schutz der kaukasischen Oelfelder und des Schlüsselszum Persischen Golf, zum Suez-Kanal und den Wegnach Indien sich zu sichern. Es wäre eine Entscheidungvon unabsehbarer Tragweite, die man in Ankara zufällen hätte, wenn man sich nur einen Schritt von dembisher eingenommenenStandpunkt entfernen wollte undes mag in diesem Zusammenhang nochmals betontwerden, was der dieser Tage von einem Besuch ander Ostsront zurückgekehrte türkische General Erkilet er¬klärt hat, als er die Bereitwilligkeit, mit der die deut¬
schen Gastgeber alle seine Fragen beantwortet haben,mit den Worten charakterisierte: „Starke Armeenkönnen es sich leisten, ihre Angelegenheiten Fremdenvorzuführen, sie haben keine Schwächenzu verbergen."

Der deutsche flngriff Die deutschen Armeen haben
gewinnt an Loden keine Schwächen zu verbergen!Trotz zähen feindlichen Wider¬standes gewinnt unser Angriff auf der Krim weiter anBoden und alle im mittleren Abschnitt mit dem Mutder Verzweiflung geführten Gegenangriffe der Sowjetswurden blutig abgeschlagen. Täglich erleidet der FeindschwereVerluste an Menschen, schweren Waffen undrollendem Material und unsere Luftwaffe sowie unsereKriegsmarine sind ständig dabei, den Gegnern immerneue schwere Schläge zu versetzen. Daß es überausschwereKämpfe sind, die mit dem Einsatz deutschenHeldenmutes ohnegleichengeführt werden, bedarf kaumeiner besonderen Hervorhebung und wenn es mili¬tärische Kommentatoren der Gegenseite für notwendigerachten, ihren Völkern vorzuflunkern, sie könnten mitZuversichtder Zukunft entgegensehen, so haben wir demdie einzige Frage entgegenzusetzen, warum man nichtauch bei ihnen, wie es die deutsche Wehrmacht tut,neutralen Beobachtern, oder wenigstens Beobachternverbündeter Länder Gelegenheit gibt, Einblick in dasGetriebe der Kampfhandlungen zu nehmen. Was in derMoskauer militärischen Zeitschrist „Roter Stern " überden Verlauf der Kämpfe im Osten zu lesen ist,

steht diametral dem entgegen, was der Sowjet-
sprecher Losowskiim sowjetischenRundfunk fast stünd¬lich beteuert, nämlich, daß sich die Lage an der Ost¬front für die Sowjets wesentlichgebesserthabe. Wennnämlich im „Roten Stern " zu lesen ist, daß die Sowjet-. . ' ltenstreitkräfte an verschiedenenStellen vor wiederho
deutschen Angriffen zurückweichen mutzten, so darf mandas schon um so mehr glauben, als die sowjetische Mili¬
tärzeitschrift bestimmt lieber Erfolge als Mißerfolgeauf ihrer Seite melden würde, zumal inzwischenaufdie Gefahr hin, im Fernen Osten die Grenzen der SU.zu entblößen, ,Truppen von dort in hen Kamps umMoskau geworfen worden sind. Nichtsdestowenigerhofftder „getreue" Verbündete England, daß die bisher nochlarente Fernöstkrise in absehbarer Zeit akut wird, ausdaß dadurch die USA. zum Kriegseintritt bewogenwerde.

tsiurch IIs Es war ein seltsamer Ausspruch, denLluff Churchill sich wieder einmal leistete, alser dieser Tage den USA. versicherte, Eng¬
land werde im Falle, daß die USA. mit Japan inKonflikt geriete, ihnen mit seiner ganzen Seemacht im
Fernen Lsten zu Hilfe kommen. Es liegt zweifellos.errn Churchill sehr viel daran, den Konflikt imFernen Osten in einen Kriegsbrand zu verwandeln undes gehört dieser Wunschtraum Churchills wohl mit zujenen Träumen, in denen die Möglichkeit eines er¬weiterten Einkreisungsversuchesgegenüber Deutschlandvorkommt. AusgerechnetEngland, das durch die Schlachtim Atlantik und im Mittelmeer völlig in Anspruch
genommen ist, möchte mit seinen wenigenStreitkräften imPazifik der Welt imponieren und bedenkt dabei nicht,daß es sich damit nur lächerlichmacht. In Tokio jeden¬falls ließ man sich durch Churchills Worte nicht be¬irren und hat in der Presse auch deutlich zum Aus¬
druck gebracht, daß die drohende Sprache Londons nurals leerer Bluff erachtet wird, gegenüber der Sprache
Washingtons, die ich übrigen viel weniger drohendals diejenige Londons ist. Wenn aber gewisse mitChurchill befreundete Amerikaner heute offen aus-sprechen, Churchill wünsche, daß die USA. noch vorWeihnachten mit Japan sich im Kriege befinde, sodürfte damit eben nur — aber auch nur dies — be¬wiesen sein, daß Churchill sein Weltbrandstifterwerkweiter fortzusetzen im Begriff ist, während man in Wa¬shington, wo diesmal die Flamme tatsächlichins eigeneHaus zu schlagen droht, etwas vorsichtiger mit demFeuer umzugehen sich bemüht. Die von „Newyork Post"ausgesprocheneAnsicht „maßgeblichsterBeobachter" imFernost, daß die militärische Erledigung Japans inner¬
halb zwölf Monaten durchgeführt sein würde, wirdwohl selbst von dem leichtfertigen Burschen Rooseveltnicht geteilt, der seinem Freund Churchill zuliebe be¬stimmt gern, wenn es ohne großes Risiko möglichwäre,
auch im Pazifik die Kriegsflamme auflodern ließe.

Schwerer Schlag für knglands statte
(Fortsetzung von Seite 1)

unserer unvergeßlichen„Bismarck" schon mit wenigen Ar¬tilleriesalven auf den Meeresgrund geschickt worden ist.
Die beiden anderen Flugzeugträger „Gloriour " und„Courageous", die auch schon auf dem Meeresgrunderuhen, stammen aus dem Jahre 1916 und waren ur¬sprünglich große Schlachtkreuzer, die später zu Flug¬zeugträgern umgebaut worden sind. Die Versenkungder„Courageous" durch dar Unterseeboot des Kaprtän«leutnants Schuhart am 18. September 1939 westlich

der Orkneys war die erste weithin sichtbare Leistungunserer U-Boote, der vier Wochen später die Helden¬tat Priens , die Vernichtung des Schlachtschiffes
„Royal Oak" im Hafen von Scapa Flow folgte. Der
Flugzeugträger „Elorious " wurde im Seegefecht vonJan Mayen durch die Granaten der deutschenSchlacht¬
schiffe„Scharnhorst" und „Eneisenau" auf den Meeres¬grund geschickt. Nun wissen wir außerdem aus amerika¬
nischen Berichten, llmß sich zur Zeit zwei britische Flug¬zeugmutterschiffezur Revaratur aus amerikanischenWerften befinden. Es durfte sich dabei wahrscheinlichum die „JÜustrious" und um die „Formidable" han¬deln, von denen die erstere 1939 vom Stapel lief, wäh¬

rend die „Formidable" während des Krieges sertigge-stellt wurde. Die „Jllustrious " wurde zu Beginn dieser
Jahres durch - "">>rundlich best

Mtterkreuzttager von Neufville gefallen

wahres durch schwere Stukabomben getroffen und sorundlich beschädigt, daß in absehbarer Zeit mit derBeendigung der Reparatur nicht gerechnet werdenkann. Die Zahl der Flugzeugträger, die zur Zeit
kampffähig sind, ist also ganz erheblich zu ammenge-schmolzen. Es Handelt sich mit höchstens einer Aus¬nahme, nämlich der „Victorious ausschließlichum
ältere Schiffe mit geringerer Geschwindigkeitvon denenkeines auch nur die Halste der Flugzeuge aufnehmenkann, die auf der „Ark Royal Platz hatten. 2n dieserBeziehung war das versenkte Schiff, das bis zu7» Flugzeuge an Bord nehmen konnte, selbst den spatergebauten Flugzeugträgern überlegen. Schon daran kann
man die ganze Schwere des Verlustes erkennen, derEngland getroffen hat.

Das Schlachtschiff „Malaya"  lief 191S vomStapel und hatte eine Wasserverdrängung von
31.1 Tonnen; seine Geschwindigkeitbeträgt 25 See¬meilen. Die Bewaffnung besteht aus 8 Geschützen zu38.1 Zentimeter Kaliber. Die Deckenpanzerungist bisZentimeter Käliben Die Deckenpanzerungistzu 76 Millimeter stark, während die Besatzung 1150Mann beträgt.

vrilendampfer von Italienern versenkt
Zäher widerstand der Verteidigervon Soädar — tustangriffe auf tobruk und Morsa Mateuk

Rom,  15 . November. Der italienische Wehrmachts¬bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: „Bei Luft¬angriffen des Feindes auf Catania , Acireale und Brin-disi wurden Spreng- und Brandbomben abgeworfen.Einige Wohnhäuser wurden beschädigt. In Cataniasind 17 Tote und 12 Verletzte, in Acireale 12 Toteund acht Verletzte zu beklagen. Die Bevölkerung ver¬hielt sich mustergültig. In Nordafrika an den Land-fronten nichts Neues. In Ostafrika dauern im Kampf¬gebiet um Eondar die Kämpfe an, die sich durch be¬sondere Heftigkeit auszeichnen, entsprechend den An¬griffen, die der Feind seit mehreren Tagen mit immerstärkeren Kräften durchführt. Unsere Truppen setzen sichzäh zur Wehr und führen entschlosseneGegenangriffe

durch. Bei Angriffen deutscherFlugzeuge aus befestigte
Stellungen von Tobruk und Anlagen im Gebiet von
Marsa Matruk wurden die Ziele wirksam getroffen. Die
Zahl der von deutschenJagdfliegern in dem im gestri¬gen italienischen Wehrmachtsbericht erwähnten Lust-kampf an der Sollum-Front abgeschossenenFlugzeuge
ist von zwei aus vier gestiegen. Die britische Luftwaffewarf Bomben aus Derna und Varce. Einige Gebäude¬
schädenund Verluste in der Bevölkerung sind zu be¬klagen. Im Mittelmeer torpedierte eines unserer Tor¬
pedoflugzeugeunter dem Befehl von Flieger-Oberleut¬
nant Camillo Varioglio einen großen englischen
Dampfer und beschädigteihn schwer. Der Dampfer ist,wie später festgestellt werden konnte, untergegangen."

Ner Fehler in der Nechming Noosevells
flm Vorabendder flbstimmung 20 Stimmen Mehrheit gegen ihn!

Drahtbericht unserer Berliner Schristloitung
Dr. V. sck. Berlin,  15 . November. Die Feststellung,die auch in der amerikanischenPresse getroffen wurde,daß nämlich die Revision des Neutralitätsgesetzes dem

Repräsentantenhaus mit knapper Mehrheit aufgezwun-gen wurde, wird besonders eindrucksvollillustriert durchdie Mitteilung des Senators Clark, nach der die Geg¬ner der Revision in der Nacht zum Donnerstag, an demdie entscheidende Abstimmung stattfand, 20 StimmenMehrheit im Repräsentantenhaus gehabt haben. Der
Aenderungsantrag ist nach dieser Darstellung erst durch¬gegangen, nachdem den Mitgliedern des Repräsentanten¬hauses eine Reihe heimlicher Botschaften zugestellt wor¬den ist. Nach den Angaben Claris wurde u. a. ein Kon¬
greßmitglied um 1 Uhr nachts telefonischaufgefordert,
sich im Weißen Haus zu einer Konferenz einzufinden.Die Kommentare in der englischen Presse lassen denneuch ganz deutlich erkennen, daß man sich in Londoneinige Gedanken über die wirkliche Stimmung in denBereinigten Staaten macht.

Wenn man in England selbst noch die Sorge auchdurch laute Jubelausbrüche zu überschreien sucht, so istman draußen in der Welt wesentlich offener. So gibt

die Nachrichtenaus Washington mit geteilten Gefühlenaufgenommen hübe. Es sei offenkundig, daß Rooseveltnur durch geschicktes Manövrieren mit knapper Not einer
Niederlage entgangen sei. Einer der schärfstenGegnerRoosevelts im Senat will aus dem Abstimmungsergeb¬nis folgern, daß Roosevelt nunmehr Amerika nicht inden Krieg führen könne, denn es sei kein Sieg gewesen,mit dem er sich brüsten könne. Wir überlassen .es dem
amerikanischenVolk, sich über die möglichenFolgen derAbstimmungzu unterhalten . Wir machen,uns keine Illu¬sionen über die Absichten Roosevelts. Es entspricht ganzdem Bilde, das wir von ihm haben, wenn dieser demo¬kratischeMessias glattweg die Frage verneinte, ob diesehr knappe Mehrheit bei der Abstimmung die Bedeu¬tung der Aktion vermindere.

Die Auffassung der japanischen Agentur „Domei"dürfte die Lage richtig charakterisieren, daß Rooseveltjetzt diktatorisch die weitere Haltung der USA. in derKriegsfrage entscheide. Die Revision des Gesetzes solle,Jv äußert sich „Jomiuri Schimbun", dem Vorgehender USA. gegenüber dem europäischenKrieg den Scheinder Rechtmüßigkeit geben, stelle in Wirklichkeit jedocheine Provokation der Achsenmächte dar. Bei dem gegen¬wärtigen Stand der japanisch-amerikanischenBeziehun¬gen sei die, Revision des Neutralitätsgesetzes auch fürJapan von 'größter Bedeutung. Neue amerikanischeBe¬stimmungen seien jederzeit auch auf den Pazifik an¬wendbar, sobald sich eine Aenderung der Lage ergebe.Wie der Diktator Roosevelt im einzelnen weiterhin
entscheiden wird, wie er sich die Wege seiner Kriegspoliitkvorstellt, das wissen die Götter ! Einiaermaßen aufschluß¬
reich nach dieser Richtung sind die Mitteilungen , die die
meist sehr gut unterrichtete Zeitschrift„News Weck" über
die gegenwärtige Auffassungdes Weißen Hauses macht.Danach lebt Roosevelt noch wesentlichin den Gedanken-
gängen, von denen Churchill ausging, als er leichtfertigfrivol mit seinen Helfershelfern diesen Krieg herauf¬beschwor.

Krastströmungen Ob es nun auf einer neuen Konferenzder Zukunft ö»r See in persönlicher Aussprache,^ oder auf dem Wege herkömmlichen
diplomatischenMeinungsaustausches geschieht: die drei
Weltkriegsverbrecher Roosevelt, Churchill und Stalinhaben jedenfalls Grund zu neuen Planungen , nachdemihre alten sich ganz und gar nicht zu ihrer Zufriedenheitverwirklichen ließen. Was Stalin mit der Besprechung
angeblicher sowjetischerFriedenszftle will, ist uns in¬sofern nicht klar, als er doch selber am besten weih, daßer niemals in die Lage kommen wird. Friedensforderun¬gen zu erheben. Weder Londons Ruf nach einer einheit¬lichen Strategie , noch Samaras Wünsche, die sowjeti¬
schen Friedensziele aufzustellen, können das Rad der Ge¬
schichte hemmen, das in vollem Rollen sich befindet, umein neues Europa erstehenzu lassen, wo jeglicher jüdi
sche Einfluß in Zukunft ausgeschaltet bleibt. „Ich binein Gegner der Politik der Regierung Churchill, die esnicht fertig bringen kann, mit den Problemen diesesKrieges fertig zu werden", sagte der britische Abge¬ordnete Sir Richard Acland im Unterhaus , indem erdas Plutokratensystemgeißelte, das man in England dieöffentlicheKontrolle über das private Eigentum nennt.Es sei.viel richtiger, meinte der Abgeordnete, davon zusprechen, daß das nrivate Eigentum die öffentlicheKon¬trolle in England ausübe, wodurchdie Regierung nie¬mals aus dem Bereichdes Gewinn- und Verlustdenkensherauskomme. „UnsereRegierung hat nicht den Wunsch",sagte Acland, „mit den großen Kraftströmungen derZukunft mitzugehen, sondern die Tendenz, gegen sie an¬zukämpfen. Die Wurzel aller unserer Schwierigkeitenist das Bemühen: eine Höchstproduktio» durch die Män¬ner zu erwirken: die ein Auge aus den Kapitalwert , derin ihrem Besitz befindlichenAnteil« an ' der Produktion

Auch Roosevelt scheint nach dieser Darstellungnicht überzeugt zu sein, daß Deutschlandfrüher öde»-lilitäri' "später militärisch geschlagenwerden kann. Er setztsein; Hosfnung tatsächlich noch daraus, daß das
deutsche Volk noch einmal auf einen ähnlichen Leim
kriechen könnte, wie ihn Wilson im Jahre 1S18 aus¬
gelegt hat. Er spekuliert mit dem „psychologischen

Eindruck" der amerikanischenBeteiligung am Krieg
aus das deutsche Volk und glaubt , wenn „News Werk"
zutreffend unterrichtet ist, daß sich das deutsche Volkallmählichdavon überzeugenlassen werde, daß es irre¬
geführt worden sei und nicht siegen könne. Es ist
wirklich eine maßlose Naivität , anzunehmen, daß
sich das deutscheVolk innerhalb einer Generationauf die gleiche Weise zweimal betrügen lassenkönnte.

Die Pröpagander der Freunde Roosevelts und Chur¬chills hat selbst dafür gesorgt, daß auch dem letzten deut¬
schen Volksgenossendie Erkenntnis aufgegangen ist, wasuns blühen würde, wenn Roosevelt zu seinem Zielgelangen könnte, und wenn seine jüdischen Auftrag¬geber ihre sadistischenRachegelüste an uns auslastendürften. Die Forderung des Juden Kaufmann nach derSterilisation der ganzen erwachsenen deutschenBevöl¬kerung war nur der am schärfstenzugespitzteAusdruckfür den all unseren Gegnern gemeinsamen radikalen
Vernichtungswillen, der in den verschiedenstenArten in
Erscheinung tritt . Wenn Roosevelt gegenüber einemVolke, das solche Erfahrungen gemacht hat wie dasdeutsche, das sich über die letzteri Ziele unserer Feinderestlos im klaren ist und daß sich tm Nationalsozialismus;zu einer granitenen Einheit verbunden hat, noch aus.einen psychologischen Eindruck spekuliert,: wenn er Hofft,-"daß.ein innerer Umsturz zur Bildung einer neuen deut¬schen Regierung führen könnte, die dann einem „ge¬rechten Frieden" zustimmen werde, so befindet er sich
auf dem Wege des Wahnsinns. Aber man muß ja schonannehmen, daß er sich irgendwie noch in solchen Träu¬men wiegt, die einsichtige Engländer längst von sichgewiesen haben, denn wie könnte er sich sonst heute
noch eine reale Siegeschance ausrechnen? Er will zwarnach „News Weekly" seinen Erfolg von dem psychologi¬schen Eindruck plus der Tätigkeit der englischen und
amerikanischenSee- und Luftstreitkräfte ableiten, aber
auch dann knüpft er das Ausgehen seiner Rechnung andie Voraussetzung: „Sofern die Sowjets nicht völlig
zusammenbrechen." Diese Voraussetzung wird ebensozusammenbrechenwie die andere, die auf die Möglich¬keit eines inneren Zwiespaltes in Deutschland.gegrün¬det ist, überhaupt nicht vorhanden^ ist und niemalsvorhanden sein wird. Aber es muß schon so ähnlichin dem Kopf des Amokläufers von Washington aus¬sehen, wie es „News Weekly" schildert. Anders wärenseine politischenPläne überhaupt nicht zu erklären.

Berlin,  15. November. Am 3. November1S11 fftl
im Kampf gegen den bolschewistischen Weltseind derOberst und RegimentskommandeurGeorg von Neus.Oberst und RegimentskommandeurGeorg von Neus.ville, SA.-Gr«pp«nführer im Stäbe der Obersten SA..Führung.

Neufville wurde am 27. Oktober 1883 in Frankfurta M. geboren. 2m Weltkrieg führt« er «in Bataillonund gehörte von 1916 ab als Hauptmann dem General,stab an. Nach dem Zusammenbruch stellte er alsMajor das Freikorps von Neufville auf. das sich in,Kampf gegen Spartakus und Kommunismus in Berlinsowie im Main - und Ruhrgebiet hervorragend schlug.Nach dem Krieg aus dem aktiven Dienst ausgeschieden,
schloß sich Neufville sofort der Bewegung Adolf Hitlersan. Von 1920 bis 1923 war von Neufville Führer der
„Schwarzen Garde" und des „braven Heyderich". In,Jahre 1939 wurde SA.-Gruppenführer von Neufvillevom Stabschef beauftragt , die Vorbereitung der vor,und nachmilitärischen Wehrerziehung im Zuge des
Führererlastes vom 19. 1. 1939 in Zusammenarbeit mitder Wehrmacht durchzuführen. Als Chef des Wehr.
stabes hat er sich bei Erfüllung dieser Aufgabe die be>sondere Anerkennung des Stabschefs erworben. Bei
Kriegsausbruch rückte Gruppenführer von Neufvilleals Oberst wieder ins Feld. Zu den im Weltkrieg er,wordenen hohen Auszeichnungenerhielt er die Spangen
zum CK. II . und I. Erst vor zwei Monaten hat ihn,der Führer in Würdigung seiner Verdienste um die
Führung des ihm anvertrauten siegreichenRegiments
sowie hervorragender persönlicherTapferkeit das Ritter¬kreuz zum Eisernen Kreuz verliehen.

de vrinon über lsturchitts0nnssteroffensive
Paris , 15. November. Als Eangsteroffensive bezeich¬net Botschafter d« Vrinon vor Vertretern der Pariser

Presse die neue Methode der englischen Flieger , wahl¬los französische Zivilpersonen und Zivileinrichtungenmit Maschinengewehrfeuerzu belegen. Seit dem 25. Ok¬tober seien elf Franzosen, die auf den Feldern, in denDörfern und weitab von jedem militärischen Ziel ihrerArbeit nachgingen, von englischen Fliegern mit Ma¬
schinengewehren erschossen worden, während eine wei¬tere Anzahl schwer verletzt worden sei. Am 2. No¬vember wurde «in gewöhnlicher Personenzug von den
Engländern mit Maschinengewehrfeuer belegt, wobeider Lokomotivführer getötet und der Heizer schwer ver¬
letzt wurde. Am 10. November habe ein weiteresbritisches Flugzeug, das später unter dem Jubel derfranzösischenBevölkerung von einer deutschen Flak¬batterie abgeschossen wurde, an der Seine-Mündung ausallen Maschinengewehren feuernd, vier Franzosen ge¬tötet und mehrere andere verletzt. Vielleicht, so sagted« Vrinon abschließend, handelt es sich bei diesen „Hel¬dentaten" um die von Stalin verlangte Westoffensive.

Sie Vpser der tustangriffe im Vktober
Berlin , 15. November. Wie amtlich in London mit¬

geteilt wird, sind im Oktober durch deutsche Luftangriffe262 Personen in England ums Leben gekommen. Die
deutschen Verluste durch englische Bombenangriffe aufdas Reichsgebiet betragen in derselben Zeit 292.

Schiffsbaulenauf Sowielwersteneingestellt
Hsinking, 15. November. Die Einstellung aller Bau¬arbeiten auf den Schiffswerften in Wladiwostok, Cha-barowsk und Konsomolskwurde vom sowjetischenVolks¬kommissarfür die Landesverteidigung angeordnet, umder Verknappung des Materials für Schiffsbau zu be¬gegnen. Es ist verboten worden, neue Schiffe aufKiel zu legen, Die. Arbeiten an halbfertigen ' Schiffenmüsseneingestellt werden. Der Verteidigungskommissarhat beschlossen, die im Bau befindlichen Schiffe durchAnkäufe in den Vereinigten Staaten zu ersetzen.

Sroße Seste Stalins!

llSfl-Material für kngland steuerfrei!
Washington, 15. November. USA.-Senator Clark teilte

United Preß zufolge mit, daß der Auswärtige Ausschußdes Senats den Abschlußeines Vertrages mit Englanderwägt, auf Grund dessenalles sür England bestimmte
Rüstungsmaterial von der Besteuerung durch die Staats¬und Ortsbehörden befreit werden soll. Im einzelnen sinddie Abmachungendes Vertrages vorläufig noch geheim.Der Ausschuß hat einen Antrag des republikanischenSe¬nators Vandenberg auf Veröffentlichung abgelehnt.

fluch Sie Lage im pastsik . . .
Tokio, 15. November. Die Revision des Nordamerika-nischen Neutralitätsgesetzes wird, wie japanische poli¬tische Kreise betonen, nicht nur zur Verschärfung derLage im Atlantik, sondern gleichzeitig auch im Pazifikbeitragen. Mit der Revision sei ein neues Hindernis jürRoosevelt auf dem Weg zur Kriegsteilnahme beseitigt.Man könne annehmen, daß der Präsident nunmehr dik-tatorrsch die weitere Haltung der USA. gegenüber derKnegssrage entscheidenwerde.

Niederlandeim Umbruch der Zeit
Köln, 15. November. Der Reichskommissarfür diebesetzten Gebiete, Reichsminister Dr. Seyß-Jnquart,

sprach in Köln über „Die Niederlande im UmbruchderZeiten". Er wies dabei darauf hin, daß in den Nieder¬
landen Ruhe und Ordnung gewahrt seien. Es müsseanerkannt werden, daß das niederländische Volk inseiner überwiegenden Mehrheit politisch und wirt¬
schaftlich hinter dem Reiche stehe. Hinsichtlichder geo-politischenProbleme der Niederlande machte der Rednerdeutlich, wie sehr England im Laufe vieler Jahr¬hunderte bestrebt gewesen sei, das wichtige ozeanische

Tor der Rhein-Schelde-Mündung zu beherrschen undunter seinen Einfluß zu bringen. Wenn es gelinge dieniederländischen Meirichen sür den Gedanken ' einesneuen Europas zu gewinnen, dann würde» wir eineder entscheidendengeopolitischenStellungen des Konti¬nents in den europäischen Eroßraum mit einbeziehen.Bei den heute in den Niederlanden verantwortlichenMännern mache sich immer mehr das Bestreben bemerk¬bar. den Weg in die Zukunft zusammen mit dem .deut¬
schn Volk zu gehen, eine gemeinsame Vertretung allerInteressen nach außen zu bilden, darüber hinaus aber
auch, wenn Notwendig, durch ein gemeinsames Opferdes Blutes die gemeinsameExistenz zu sichern.

haben." „Kennzeichnendsür den Zwiespalt in Englandsei die Kluft zwischen dem „wir-Lager" und dem „sie»

Lager" meint Sir Richard Acland, wobei dasWort „Wir " die große Masse der sür ge¬wöhnlich mehr oder weniger unerwünschten Leute seiund das „Sie" die kleine Gruppe, denen es irgendwiegelingt, ihre Schäfchen zu scheren. „Wir müssen von demGrundsatz des Eigennutzes freikommen", proklamiertSir Richard Acland und hat anscheinendkeine Ahnung,daß einer der fundamentalsten Grundsätzedes national¬
sozialistischen Staates , den er und sein Volk in diesemKriege bis aufs Messerbekämpfen, Gemeinnutzgeht vorEigennutz, lautet . Um dieses Grundsatzeswillen, Hai sichdas nationalsozialistischeDeutschlanddie Feindschaftoesgesamten Wcltjudentums zugezogen, und um diesesGrundsatzeswillen haben im 'Auftrag dieses Judentumsder Whisky-Säufer Churchill, .der größte Unflat seinesJahrhunderts Roosevelt und der Vlutsäufer Stalin sich
zusammengetan, um da» deutscheVolk al» de» leben¬

digen Träger dieses Grundsatzesin Europa auszurotten.Um dieses Grundsatzes willen werden immer wieder
Einkrelsungserperiment« der jüdisch-plutokratisch-bolsche.
wistischen Machte unternommen, und um dieses Grund-satzes willen glaubt man in London die übrigen vonden Juden beherrschtenöder beeinflußten Regierungenin der Welt in den Plan einer einheitlichen Strategieeinstellen zu können, auf daß auch sie für Juda und die
Ausrechterhaltungdes Eigennutzes in der Welt kämpfen.Wenn die Aufrechterhaltung dks Eigennutzes die Frie-densforderung von Samara ist, 'dann wird sie bestimmtbei dem angeblich geplanten Seetreffen 'der drei großen
Weltverbrccher einstimmigangenommenwerden. Europaaber, das unter Führung Deutschlandsdem gegenteiligenGrundsatz« sich verschriest wird dadurch nur noch enger
sich zusammenschließen. Denn in seinem Lager wirkendie großen Kraftströmungen der Zukunft.

Washington, 15. November. Ilm dem Eintreffen Lit-ÄKdw-FiiMMeins in den USA. eine "besondere Le- .deutung zu geben,' plane, wie News Weer meldet,Stalin bei Antritt des Boischästerpöstens durch Fin-kelstein seinen Veitritt zur „Atlantischen MagnaEharta " Roosevelts und Churchills zu erklären undgleichzeitig die Einführung einer mehr demokratischenInnenpolitik zu versprechen. Zuerst habe Stalin diestun wollen, so meldet das Vlätt, . als ihm die «ineMilliarde Dollar angeboten sei. Er habe sich dann
jedoch diese große Geste im bolschewistisch-jüdisch-pluto-kratischenDreigestirn für die Ankunft Litwinows auf¬gespart. Stalin tut in der Not alles für seine liebenBruder . Er verzichtet sogar auf die „Segnungen desBolschewismus" und verspricht ein demokratischesRegi¬ment einzuführen. Kaum anzunehmen ist aber, daß erdazu noch Gelegenheit haben wird.

USfl.-postrei provociert Japan
Tokio, 15. November. „Tokio Nitschi Nitschi" meldetaus Los Angeles, daß die Polizei eine Durchsuchungder Räume der dortigen japanischen Handelskammersowie der japanischen' Vereinigung vorgenommen habe.Dabei seien zahlreiche Dokumente beschlagnahmt wor¬den, darunter Quittungen für Spenden an -die japa¬nische Armee und Marine . — In Pokohama traf amSonnabend der Dampfer „Tatuta Maru " mit 860 ja¬panischen Rückwanderern aus Sän Francisco an Bordein.

Der neuernannte spanische Botschafter in Berlin , GrasMayalde , legte am Reichsehrenmal Unter den Lindeneinen Kranz nieder.
Dem Ordentlichen Professor Dr. Erich TschermakEdler von Seysenegg in Wien hat der Führeraus Anlaß der Vollendung seines 70. Lebensjahres in

Anerkennung seiner großen Verdienste als Botaniker und
Vererbungsforscher die Goethe-Medaille sür Kunst undWissenschaftverliehen.

„Neue Deutsche Baukunst" in Kopenhagen eröffnet. In
Anwesenheit des Kronprinzen und hoher Vertreter der
dänischenStaatsregierunq ' wurde in der Lharlottenbuigin Kopenhagen die Architektur-Ausstellung „Neue
Deutsche Baukunst" durch den Bevollmächtigtendes Deut¬
schen Reiches, Gesandten Dr. von Renthe-Fink, eröffnet.

Deutsche Vuchausstcllungim Haag. In Gegenwart von
ReichskommissarSeyß-Jnquart und Staatssekretär Eut-terer vom Reichsministerium für Volksausklärung undPropaganda und Vertretern des niederländischenDepar¬tements sür Volksausklärung und Künste wurde am
Sonnabend im Mauritshaus im Haag eine repräsentative
deutsche Vuchausstellung eröffnet.

Im Handelskrieg gegen Großbritannien vernichteteein deutsches Flugzeug am 15. November bei den Fä¬rbern durch Volltreffer schweren Kalibers «in Schiff von2000 BRT ., das :n wenigen Minuten sank.
Wie England Aegypten behandelt. Nach den Berech¬nungen des Blattes „Balagh " in Kairo sind 5,1 Mil¬lionen Sack Getreide erforderlich, um den Bedarf

Aegyptens zu decken. Trotz der englischenBeteuerungenvon Menschlichkeitund Fürsorge weigern sich die briti¬schen Verwaltungsbehörden jedoch, Getreide an dieägyptische Bevölkerung abzugeben.
Die Sondersitzung des japanischen Reichstages wurde

Sonnabend mit kurzen formellen Sitzungen des Unter¬hauses und Oberhauses eröffnen Inzwischen kehrte' derTenno aus Hayama nach Tokio zurück. Er wird heule
traditionsgemäß der Eröffnung der Reichstagssitzungberrvohnen.

Der japanische Botschafter Kurusu ist auf dem Wege
nach Washington in Sau Francisko eingetroffen.
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wie unser rönne das Mtterkreu; erwarb
Ver tastn jür 200 selndeinsSste und 1S Jagdstege

Wir bringen heute eine« ? L -B«richt über Ober.
leutnant Tonne <Br « « e » , dessen Auszeichnung
mit dem Ritterkreuzwir bereit» am 18. Oktober
melden konnten.

?L . . ^ . Mitte November. Wieder einmal
warteten wir. Oberleutnant Tonne, unser Staffel¬
kapitän befand sich noch mit einer Rotte in der Luft,
während die anderen Maschinen bereit, gelandet waren.
Ich kannte ihn noch nicht lang« und hatte ihn doch als
Flugzeugführer und Offizier längst schätzen gelernt.
So war ich nun neugierig, auch etwas aus seinem

'Leben zu erfahren, und bat daher Leutnant H., mir
diesen Wünsch zu erfüllen. Er kannte Tonne bereits
seit langer Zeit und hatte manche schöne Stunde mit
ihm verlebt.

Schon während der Schulzeit meldete sich der jetzt
25jährige Oberleutnant zur Marine . Wie. sollte es auch
anders sein? Hatte doch der junger Bremer schon oft
sehnsüchtigan den Hafenmolen gestanden und den ein¬
und ausfahrenden Schiffen zugesehen, die ein Hauch des
unendlichen Meeres und der Nimbus ferner, unbekann¬
ter Länder geheimnisvoll umgab. Aber genau wie seine
Vorfahren, wollte er Soldat werden. Zwar gab es nur
die sogenannte Reichswehr, in der die Marine einen be¬
scheidenen Platz einnahm, doch er wollte und es gelang!
Nach Perkündung der allgemeinen Wehrpflicht versieht
er seinen Dienst als Vord'kommandoauf dem ersten neu
in Dienst gestellten Zerstörer. Doch bald mutzte er dem
Seedienst Lebewohl sagen. Die im Aufbau begriffene
Luftwaffe brauchte ganz« Männer . Er wechselte zwar
ungern, aber bald packte ihn die Fliegerei mit Leib und
Seele. Bei der Fliegerei schulte der inzwischen zum Leut¬
nant beförderte von früh bis spät. Alles was nur irgend¬
wie zum „Fach" gehörte, wollte er wissen und können.
Dabei war er aber nicht einseitig, im Dienst streng
gegen sich selbst und seine Untergebenen, außer Dienst
der beste Kamerad, den es gab. Wie man so sagte, man
konnte mit ihm „Pferde" stehlen! In seiner ungestümen
Art ließ es ihn hier nicht auf die Dauer , und er ging
zu den Sturzkampffliegern. Aber auch das war noch nicht
das Richtige. Sein Weg ging weiter zur „leichten Jagd ".
Hier war er erst in seinem Elerkient. Im Jagdgeschwader
Schumacher erlebte er den Beginn dieses Krieges. Bei
der großen Luftschlachtin der DeutschenBucht stand er
fluchend und schimpfend auf seinem Platz und hatte
kein Benzin in der Maschine. So schneller auch tankte
und nachstartete, die Engländer erreichte er nicht mehr.

Wieder rief ihn ein Befehl weiter. Als Oberleut¬
nant kam er zu einem neuaufgestellten Zerstörerge¬
schwader. War es nicht seltsam, daß er auf Umwegen
vom Zerstörer des Meeres zum Zerstörer der Luft kam?
Genau so war es bei seinem ersten Luftsiege im Frank¬
reich-Feldzug, den er fast zur Eeburtsstunde, an seinem'
24. Geburtstag errang . Noch einen Franzosen und zwei
Engländer holte er mit seiner Me. 119 herunter . Immer
wieder war er mit seiner Maschine dabei. Im Sturz¬
angriff, im Tiefangriff zerstörte er Verbindungswege,
vernichtete und zersprengte Kolonnen. Für seinen schnei¬
digen Einsatz konnte ihm das Eiserne Kreuz zweiter
und erster Klasse verliehen werden. Weiter ging es
gegen England. Auch hier zeichnete er sich durch über¬
legenes fliegerischesKönnen aus . Fünf Maschinen schoß
er im Luftkampf ab. Jeder dieser Siege ist um so
höher zu bewerten, als er nicht mit einem Jagdflug¬
zeug errungen wurde und die feindlichen Maschinen
oft an Schnelligkeit und Wendigkeit weit überlegen
waren. Dazu kam noch, daß sie nicht selten in zahlen¬
mäßiger lleberlegenheit auftraten . So befand er sich
einmal mit , nur drei Maschinen inmitten 30 eng¬
lischer Jäger , von denen ein Teil die Deutschen um¬
kreisten und die übrigen immer wieder versuchten, sie
abzuschießen. Es gelang ihnen nicht, im Gegenteil,
sein Rottenhund stieß überraschendhoch und „erledigte"

ein« Epitfir «, was eine heillose Verwirrung unter den
Engländern hervorrief. In der Nähe der französischen
Küste machten die Me.» auf einmal kehrt und ver¬
trieben ihrerseits die überraschten Engländer ! Ebenso
bewährte er sich als Staffelkapitän . UiMchtig und weit¬
schauend führte er feine Staffel in unzähligen Ein¬
sätzen. Im Kampf gegen Frankreich und England
„buchte" sie fast an SO Abschüssen für sich. Bi» zu Be¬
ginn des Krieges gegen dey Bolschewismus sicherte
er mit feiner Staffel , die hier den 50. Abschußfeiern
konnte, den Luftraum Norwegens. Auch im Osten saß
er mit seinen Männern den Sowjets ständig im Nacken.
Panzer , Kolonnen, Stellungen und Flugplätze waren
das Ziel der Angriffe. Manchmal ging es hart her,
und seine Maschine kam wie ein zerrupfter Vogel
zurück. Das machte aber nichts!

Einmal mußte ich doch lachen. Es war am frühen
Morgen. Auf unserem Feldflugplatz ließen die Warte
gerade die Maschinen warm laufen, da begann auf ein¬
mal die Flak zu schießen! Als ich meiden Kopf halb ver¬
schlafen aus dem Zelt herausstreckte, seh ich eine Gestalt
im gestreiften Schlafanzug auf die nächste Maschine zu-
rennen, reinspringen und starten! Wer war 's ? Unser
Staffelkapitän ! Zum Schuß kam er aber nicht. Die
Sowjets verzogen sich in die Wolken, und er konnte sie
nicht mehr finden! Eine Rata mutzte an diesem Tag
aber doch daran glauben.

Die Zeit ist beim Erzählen sehr schnell vergangen. Ein
Blick auf die Uhr, jetzt wird's aber allerhöchsteZeit, der
„Sprit " reicht nur noch für Minuten ! Da kommen ja
schon zwei Maschinen an ! Sind es ! Wir hatten sie
nicht einmal gehört, so tief flogen sie. „Er wackelt" —
genau über unseren Köpfen begann die -Führermaschine
zu wackeln. Am Ende des Platzes ziehen die Me's in
einer Steilkurve hoch und stoßen noch einmal herunter!
„Noch ein Abschuß!" schreit Leutnant NL und haut mir
auf die Schulter, daß ich leicht in die Knie gehe. Auch
diesmal flog Tonnes Flugzeug wackelnd über uns hin¬
weg. Zwei Abschüsse, das war ausgezeichnet!

Gleich nach der Landung sind wir bei ihm. Un¬
zählige Hände strecken sich zum Glückwunschentgegen!
Jeder will wissen, wie sich die Abschüsse ereignet haben.
„Was soll ich da erzählen", sagt er in seiner ruhigen
Art ", der Auftrag war erfüllt , und wir befanden uns
auf dem RückflUg. Bei R. entdeckte ich eine Kette
Bomber, die uns scheinbar nicht erkannten. Von hin¬
ten „mogelten" wir uns heran. Als sie uns sahen und
zu drücken versuchten war es bereits zu spät. Schon
nach den ersten Garden begann der erste zu brennen
und stürzte ab. Durch überschüssigeFahrt „häute" ich
an den andern vorbei und bekam etliche Treffer hinten
in, die Kabine ! Für uns wäre aber diesmal bestimmt
kein Plätzchen zum Verkrümeln übrig geblieben! Nach¬
dem mir mein Funker, der trotz eines Querschlägers
durch den Rumpf heil geblieben war , meldete, daß bis
auf die Beschädigungen in der Kabine und im FT .-
Eerät alles in Ordnung wäre, kurvte ich wieder ein
und nahm mir den zweiten aufs Korn. Da brauchte ich
zwar etwas mehr Zeit , aber dann schoß auch er mit
voller Fahrt in die Erde und zerplatzte in Atome! Das
rst alles !"

Ja , wenn man das so einfach erzählen hört, klingt es
gar nicht so aufregend, und doch, wieviel Ruhe, Sicher¬
heit und fliegerischesKönnen gehört dazu. Aber es ist
so seine ganze Art — ein vorbildlicher Flieger und Offi¬
zier. Als er sich beim Eeschwaderkommodorcmeldete, der
an diesem Tag mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde, beglückwünschte
ihn dieser ebenfalls und meinte bei der Verabschiedung
vieldeutig : „Ich sehe es auch an Ihrem Halse bald blin¬
ken!" Und jetzt gehört dieser Offizier, der in über 2VV
Feindeinsätzen und mit 15 Luftsiegen sein Teil zum
Siege beitrug , zu den jüngsten Ritterkreuzträgern der
deutschenWehrmacht.
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Überlegenheit der deutschen Luftwaffe
Unsere slieger waren auch in der Woche vomS. bis 1S. November erfolgreich

Berlin,  15 . November. Die deutsche Luftwaffe
hatte zu Anfang der abgelaufenen Woche vom 9. bis
15. November Gelegenheit, ihre lleberlegenheit gegen¬
über der britischen Luftwaffe abermals zu beweisen.
Nachdem die Briten sich schon in der Nacht zum 8. No¬
vember bei einem Einflug in das Reich nach ihren
eigenen Angaben mit dem Verlust von 37 Bombern
blutige Köpfe geholt hatten , wurden sie tags darauf
am Kanal von den deutschen Jägern in den Luft¬
kämpfen schwer zurückgeschlagen, sie verloren 23 Flug¬
zeuge durch Jäger und zwei durch Flak. Auch als sie
am 11. November wieder am Kanal einzusliegen ver¬
suchten, schoß die deutsche Flakartillerie sechs Jäger
ab. Auch bei ihren weiteren Einfliigen ins Reich
verloren die Briten elf Bomber, ohne daß ihre Angriffe
irgendwelcheWirkungen in militärisch wichtigen Anlagen
hatten . Schließlich mußten sie auch noch den Verlust
von vier Flugzeugen durch deutsche Jäger in Nord-
afrika hinnehmen. Sie verloren also während der Be¬
richtswoche insgesamt 48 Flugzeuge. In der Zeit vom
5. bis 11. November verloren sie in Luftkämpsen und
durch Flakabwehr der Luftwaffe 100 Flugzeuge. 19
weitere britische Flugzeuge wurden von Marineartille¬
rie abgeschossen. Rechnet man die am 12. und 15. No¬
vember gemeldeten weiteren zehn Abschüsse hinzu, stellt
sich der Verlust der britischen Luftwaffe innerhalb von
zehn Tagen aus 129 Flugzeuge, während die deutsche
Luftwaffe im Kampf gegen Großbritannien nur sechs
eigene Flugzeuge verlor.

Stärker kann die Ueberleaerlheit der deutschen Luft¬
waffe gegenüber der britischen kaum noch in Erschei¬
nung treten . Die deutsche Luftwaffe konnte deshalb
auch ihre Angriffe auf die Hafenanlagen von Dover,
Margate und Falmouth  sowie auf das Hoch¬
ofenwerk bei Easton  auf das wirkungsvollste durch¬
führen. Sie konnte fernerhin der britischen Versor¬
gungsschiffahrt täglich schwere Verluste zufügen. Sie
versenkte im Seegebiet um England insgesamt neun
Handelsschiffe mit zusammen 41500 BRT . und be¬
schädigteaußerdem acht große Handelsschiffe schwer. In
Afrika griffen die deutschen Kampfflugzeuge die bri¬
tischen Stützpunkte und Flugplätze bei Ist ar sa Ma -
truk  sowie die Bunkeranlagen von Tobruk wieder¬
holt erfolgreich an. Sie trugen ihren Bombenangriff
bis nach Heluan im Süden von Kairo vor.

An der Ostfront galten die Angriffe der deutschen
Luftwaffe vor allem dem Kampfgebiet auf der Krrm,
Moskau und Leningrad  sowie den rückwärtigen
Verbindungen der Sowjets . Sewastopol und
Kertsch  wurden Tag und Nacht bombardiert , in
Sewastopol Oeltanks und Lagerhäuser in Brand ge¬
worfen, die Hafenanlagen schwer getroffen und Küsten¬
batterien zum Schweigen gebracht. Bombenangriffe

richteten sich hier auch besonders gegen die fowjetisck
Kriegs - und Transportflotte , die schon schwerenSchade
erlitten hatte . In der Berichtswoche würden weite,
drei Sowjetkreuzer, ein Zerstörer, mindestens sech
Handelsschiffe schwer beschädigt, zwei Radfrachter ve
senkt und bei Kertsch zwei Truppentransporter mit zi
lammen 5500 BRT . vernichtet.

Die Luftwaffe .trug hier auf das wirksamste dazu be
den flüchtenden Sowjets den weiteren Rückzug abzi
schneiden. Die rückwärtigen Verbindungen der Sowjet
auch an der übrigen Front zu zerstören,' war das we
^re vornehmliche Ziel der deutschen Bombenangriff
In der Berichtswoche wurden allein auf allen Eisei
bahnstrecken der Sowjets rund 50 Eisenbahnzüge vei
nichte« und fast 100 schwer beschädigt. Damit fiele
wieder rund 9000 Eisenbahnwagen, für den bolsch-
wistischenNachschub und Transport aus.

Lins 8clir!ftsnrsl >is cisr
Der Zentralvcrlag der NSDAP ., Franz Eher Nachfol¬

ger GmbH ., Berlin , liefert dem deutschen Volksgenossen
in einer Schriftenreihe ein nach politischen Gesichtspunk¬
ten ausgewähltes Material , das in seiner Gesamtheit
das Fundament siir eine eigene Meinungsbildung über
das Geschehen unserer Tage und seine weltpolitischen
Zusammenhänge schafft.

Diese Schriftenreihe , unter deren Mitarbeitern sich zahlreiche
führende Persönlichkeiten der Bewegung und des Staates be¬
finden , hat die wichtige Aufgabe , die geistig -seelische Wider¬
standskraft des deutschen Volkes , die unlösbar mit seiner welt¬
anschaulichen Sicherheit verbunden ist, festigen und steigern zu
helfen . Sie will den Wünschen von Millionen deutscher Volks¬
genossen entgegenkommen , die das Bedürfnis haben , sich über
viele durch den Krieg ausgeworfene Fragen Rechenschaft ab¬
zulegen . Ihnen soll die Reihe in dieser Zeit die notwendigen
Wissensgrundlagen vermitteln , die ein selbständiges und poli¬
tisch sicheres Urteil über die tieferen Ursachen unseres gegen¬
wärtigen Lebenskampfes sowie über die Hintergründe der heu¬
tigen weltpolitischen Lage ermöglichen . .Hierzu gehört - nicht
allein eine klare Kennzeichnung des Wesens unserer Gegner,
sondern auch eine Unterrichtung über die vordringlichsten Le¬
bensfragen des deutschen Volkes an seiner inneren Front . Die
einzelnen Bände der Schriftenreihe wie „Das ist England ",
„Der Osten Europas ", „Deutsche Arbeit ", „Deutsche Wehrkrast ",
„Volkhcit und Glaube ", „Was die Welt nicht wollte " (Hitlers
Friedensangebote 1933—1939) u. a. m. von Sachkennern in po¬
litisch-wissenschaftlicher , aber durchaus allgemeinverständlicher
Weise abgefaßt , sollen auch nach Beendigung des KriegeS noch
wirksam bleiben und ihre Gültigkeit behalten .- Der Preis der
Bände ist so niedrig gehalten , daß kein Volksgenosse aus wirt¬
schaftlichen Gründen aus Käuser ausscheiden muß.

Lurtov Sankt

Wirtschastsleit der VÄ.
Verachtungen über Schwerarbeit

Aus einer Veranstaltung der Volkswirtschaftlichen Ver¬
einigung im Rheinisch -westfälischen Industriegebiet in Essen
wurden . p̂hysiologische Betrachtungen Oder Schwerarbeit ' an¬
gestellt. Der Vortragend « ging von der Definition d«S Be¬
griffes „ Schwerarbeiter " aus , die durch die Zuteilung er¬
höhter Lsbensmittelrationen gegeben ist . Die Schwer « der
Arbeit sei damit ausschließlich gekennzeichnet durch die Höh«
bei Kalorienverbvauchi , während all« anderen Faktoren , wie"
ermüdend « Wirkung der Arbeit , Gesundheitsschädlichkeit , Ge¬
fährlichkeit , Hitzebelastung al » solche nicht dafür bestimmend
sein könnten , daß ein« Arbeit als schwer anzusprechen sei.
Ein Schwerarbeiter sei demnach ein Mensch besten Kalorien»
bedarf . 3090 Kalorien pro Tag übersteige.

Verlag der Teutschen ArbeitSsront GmbH ., Berlin . — Ka¬
pitalerhöhung . DaS Stammkapital der Verlag der Teutschen
Arbeitsfront GmbH ., Berlin , ist, wie aus einer Handeii»
registereintragung hervorgeht , durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 23. September 1941 um 5 aus 10 Mill . RM «r-
HAst worden.

M . Kempinski und Eo„ WeinhauS - und Handels -GmbH .,
Berlin . — Firmenänderung . Wie sich aus einer Handels¬
registereintragung ergibt , ist der Gesellschaftsvertrag der M,
Kempinski und Eo„ Weinbaus - und Handels -GmbH ., Berlin,
durch Beschluß vom 1. November 1941 hinsichtlich Mrma
und Gegenstand geändert worden . Die Firma lautet fortan:
F W . Borchardt Weinhaus und HandelS -GmbH Gegen¬
stand des Unternehmens sind nunmehr Erwerb und Betrieb
von Hotels und Gaststätten , insbesondere der Erwerb und Be¬
trieb der früheren Kempinski -Betriebe in Groß -Berlin und des
Handelsgeschäfts F . W . Borchardt (Weinstube , Weinhandlung
und Stadtküch «) sowie der Vertrieb von Lebensmitteln und
Genußmitteln aller Art , der Handel mit Weinen , Sekten,
Spiritiwsen und Erfrischungsgetränken . Die Uebernahme der
Verbindlichkeit «!« beim Erwerb des unter der Firma F . W.
Borchardt in Berlin bisher betriebenen Unternehmens ist
ausgeschlossen.

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , Augsburg . Die HD.,
in der ein AK. von W 781 809 RM vertreten war . stimmte
dem bereits bekannten Abschluß sür 1940/41 zu. Entsprechend
den Vorschlägen der Verwaltung werden wie im Vorjahre
wieder 8 Prozent Dividend « aus das 30 Mi« . RM betragende
AK. ausgeschüttet.

F - Hlberg-List » G. Chemische Fabriken , Magdeburg . Der
Aufsichtsvat der Fahlberg -List AG . Chemisch« Fabriken , Magde¬
burg beschloß aus Vorschlag des -Vorstandes eine Berichti¬
gung des Aktienkapitals um 180 Prozent gemäß den Bestim¬
mungen der Dabo . Das bisherige Grundkapital der Gesellschaft
wird daher von 2,5 Mill . RM um 4,5 Mill . RM aus 7 Mill . RM
erhöht . Der am 17. Dezember 1941 in Berlin stattfindenden

HD. soll vorgeschlagen werden , <ms dem Reingewinn de«
Jahre » 1940 aus da » berichtigt « Aktienkapital eine Dividend«
von 2,855 Prozent auszuzahlen . Dieser Satz entspricht der
bisher aus da« alte Kapital gezahlten Dividend « von 8 Pro-
zent . Wie bekannt , ist alls da» alte Kapital End « August bte-
se« Jahre » bereits ein « TivibendenvorauSzahlung in Höhe
von S Prozent erfolgt.

Rheinische Braunkohle Plant Kapitalberlchtiaung . Der Auf.
sichtivat der Rheinischen AG . für Braunkohlenbergbau und
Brikettfabrikation . Köln , nahm gemäß Borschlag des Vor¬
stände » in Aussicht , daS durch Einziehung von 900 OOO RM
AK. herabzusetzend« Grundkapital der Gesellschaft im Wege
der Kapitalberichti -gling aus Grund der Davo im Verhältnis
3» aus 120 Mill . RM zu erhöhen.

flmtliche Verliner Devisenkurse
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Aegyvten
Asgbanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Fndien
Bulgarien
Dänemark
Enalanb
Hinniand
krankreilb
Nrierbenlanb
Solland
Iran
Island

Italien
Java»
Kanada
Kroatien
Neuleeland
Norwcaen
Portugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Avanien
Südafrika
Türkei
Nruauav
Ver St . v. A
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«,88b
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bS.7«
10.1«
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28.8«
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88.88
88,01

8.008
8.800

23,«0
8,01
1L82
1.101
2.802
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Hanseatische Wertpapierbörse . Zum Wochenschbuß war daß
Geschäft an der Börse sehr klein . Von Schifsahrtswerten wur -,
den mir Nordd . Llohd mit 93-/- niedriger notiert , sonst keine
Veränderungen . Hausa -Tamps allerdings schwächten sich um
'/ - aus 115 ab . Von den sonstigen Verkehrsaktien waren
Bremer Straßenbahn mit 1210- etwas höher . Don norddeut¬
schen Aktien handelte man Jute Bremen 2 Pzt . fester mit 157,
Norddeutsche Steingut (140) und Ruberoib (177) zu unver¬
änderten Kursen , Am Rententnarkt wurden Kleinigkeiten in
Reichsaltbesitz 0- fester mit t «3 gehandelt,

Berliner Börse . Zum Wochenschlnß war die Kursgestaltung
bei Eröffnung des Aktienverkehrs nicht einheitlich , jedoch über¬
wogen Steigerungen , Die Ümfätze ' sind weiterhin klein, da
nach wie vor das AnlagebedürsniS in erster Linie , durch , die
neuen 3'/-prozentigen Reichsschatzanweisungen Folge 5 befrie¬
digt wird . Größere Veränderungen traten nur vereinzelt ein.
Montanwerte hatten ruhiges Geschäft, Die Börse schloß in
uneinheitlicher Haltung/Vn8sre LporlmsIämMn

.. .
Deutschlands Mannschaft gegen vänemark

Für daS Fußball -Länderspiel Deutschland — Dänemark in
Dresden ist nach einigen Tagen der Vorbereitung nunmehr
folgende Mannschaft endgültig aufgestellt worden : Iahn (BSV.
S2) : Janes (Fortuna Düsseldorf ), Miller (Dresdner SC .) ;
Kupfer (Schweinsurt ). Rohde (Eimsbüttel ), Schubert (Dresd¬
ner SC .): Hahncmann (Admira Wien ), Walter (Kaiserslau¬
tern ) , Conen (Stuttg . Kickers), Willimowski (Pol . Ehemnitz),
Fiedcrer (Spvgg . Fiirth ).

Don den sieben einbeZogenen DSC .-Spielern sind nur Miller
in der Verteidigung und Schubert als Läuscr stehengeblieben.
Die Abwehr mit dem Berliner Iahn im Tor , der diesmal
vor dem Schalter Klodt den Vorzug hat , sowie mit Miller
und Jänes , ist Wohl .als die stärkste anzusprechen , die wir zur
Zeit aufzubieten imstande sind. Genau so zuverlässig erscheint
auch die Läuferreihe mit Kupfer , Rohde und Schubert . Im
Angriff überrascht , daß der Chemnitzer Polizist Willimowfli
Helmut Schön vorgezogen worden ist, Immerhin dürfte auch
die genannte Fünserieihe die zur Zeit stärkste Deutschlands

Nor'anderkampf Deutschland—Dänemark
,Dänemgrk ' hat sein« bereits - gemeldete Mannschaft , auf zwei

Posten umstellen müssen . Im -Mittelgewicht wird 'an Stelle
von Zeusen nunmehr Axel Brems kämpfen , der kürzlich schon
gegen unseren Meister Karl Schmidt nach Punkten unterlag,
und im Halbschwergewicht kommt Christian Christensen als
Ersatz für den erkrankten Sven Aag« Christensen , Christian
Christensen ist durch seinen K,o,-Sieg über den Norweger
Tiller seinerzeit sehr bekannt geworden und stand schon ,wie¬
derholt in der Länderstaffel Dänemarks , Für die Rahmen¬
kämpfe in München stehen ebenfalls die Paarungen fest. Im
Bantamgewicht treffen Platte (Hamburg ) und Dietrich
(Nürnberg ) zusammen , im Leichtgewicht der deutsche Jugend¬
meister Garz (Magdeburg ) und Ringswandl (München ) sowie
im Halbschwergewicht Meister Baumgnrten (Hamburg ) und
Prvfitlich (Köln ) .

Zilmstunde der Sportfreunde
Die Bremer Sportfreunde von 1891 veranstalten heute um

9,30 Uhr in der Aula der Lüderitzschule eine Filrnstunbe . Es
werden dort je «in Film über Fußball , Handball , Leichtathletik
und Gymnastik und drei Filme von der Olympiade 1936 ge¬
zeigt , Insbesondere ist diese Veranstaltung gedacht für die
von den Sportfreunden betreuten Gruppen des BDM , und
den Gefolgschaften der HJ , Hierzu sind die Mitglieder der
anderen Vereine Bremens herzlichst eingeladen.

lurnletirgang in der Mbersschule
Aus technischen Gründen muß der für heut « morgen 10 Uhr

in der MTV .-Turtihalle angesetzte Lehrgang im Gerätturnen
und Kreisturntag der Turner nach der Turnhalle der Olbers-
Schule , Doventor , verlegt werden.

vr. Zörner gefallen
Der deutsche Fußballsport beklagt den Tod seines stellvertre¬

tenden Fachamtsleiters Dr , Carl E , Zörner , der als Haupt¬
mann der Panzerwaffs im Kampfe gegen den Bolschewismus
im Osten gefallen ist, Dr , Zörner war in seiner aktiven Zeit
ein ebenso guter Leichtathlet wie später Fußballspieler . Bier¬
mal stand er bei Länderspielen im Tor der deutschen Natio¬
nalmannschaft . Der Reichssportsührer berief Dr . Zörner kurz
vor dem Kriege in seinen engeren Mitarbsiterstab . In Frank¬
reich wurde Dr . Zörner bereits einmal schwer verwundet , doch
kaum waren die Wunden vernarbt , zog er wieder hinaus und
gab Ntm sein Leben sür Führer , Volk und Vaterland.

Rangliste der Länder
In einem ausführlichen zusammenfassenden Artikel bringt

die belgische Zeitung „Les Sports " einen Ueberblick über die
europäische Leichtathletik 194l . Im Wesentlichen erklärt sich die
Zeitung mit der schwedischen Rangliste der Nationen einver¬
standen und hebt besonders die verblüffenden Fortschritte , der
Italiener in den letzten Jahren hervor . Die schwedische Presse
gab die Reihenfolge der Nationen wie folgt : 1. Schweden 288
Punkte , 2. Deutschland 265^ Punkte , 3, Italien 156z< Punkte,
4. Ungarn 94 -̂ Punkte , 5. Finnland 89 Punkte , 6, Frankreich
3311 Punkte , 7, Schweiz 22^ Punkte , 8, Holland -180» Punkte,
9. Dänemark 12 Punkte.

Seidler startet im Schwergewicht
Der ehemalige Deutsche Halbschwergewichtsmeister Heinz

Seidler hat ' sich' entschlossen, in Zukunft im Schwergewicht zu
kämpfen , womit die Kämpfe um diesen Titel eine neue Note.
erhalten , Seidler tritt am 30, November in der Deutschland-
hall« gegen Walter Neust ! an , und damit ist gleichzeitig ein
guter Ersatz für den ursprünglich vorgesehenen Europamcister-
schästUampf zwischen Vogt und Giusto als Hanptpaarnng ge¬
sunden.

Line§rau schlug alle Schuhen
In Gröpelingen fand auf fünf Schießstänben die Austra¬

gung der Bremer Untcrkreismeisterschasten Lustbüchse (Kugel)
statt Beteiligt waren die Bremer Schützengilde , der Bremer
Schützenverein von 1843, die WKG , der Betriebssportgemein¬
schaft AG , Weser und Martin Brinkmann sowie die Schützen¬
verein « von Hemelingen und SeelMisen -Hastnbüren , Die
Ueberraschung des Tages war , daß Frau Frieda Langelvtz
von der Bremer Schützengilde von 180 möglichen Ringen 178
schoß und damit alle schützen in den Schatten stellte . Am
besten hielten sich Twinger von Martin Brinkmann mit 174
Ringen , Dohhall mit 172, Balte mit 17t und W . Stern mit
170 Ringen , alle von der Bremer Schützengilde , Die Ergeb¬
nisse: llnterkreismeisterschast : Bremer Schützengilde 2 (Thiemer
168, Frau Langelvtz 176, W , Stern 170, T Lüsten 161) 675
Ringe , linterkreiseinzclmeister und gleichzeitig Unterkrcis-
meisterin der Frauen : Frau Langelotz , Bremer Schützengilde,
mit 178 Ringen , Bei den Altersschützen wurde die Mannschaft
des Bremer Schützen-vereins von 1843 mit den Schützen C,
Volkmar 159, Kück 155, H, Meyer 159 und I . Ekeh 159 Ring«
— 632 Ringe Nnterkreismcister , Die Einzelmeisterschaft errang
Dietrich Logemann von der Bremer Schützengilde mit 163
Ringen Schütze Schwiege « (Schützengilde ) wurde mit 165
Ringen Bester der Jugendklasse:

Schwimmvergleichskampf in Osnabrück
Im zweiten , Schwimmyergleichskampf stehen sich heute in

Osnabrück die Gebietsmannschasten von Nordsee und Ham¬
burg gegenüber . Bor drei Monaten gewannen die Nordsee-
Zungen in Hamburg überlegen mit 76:55 Punkten . Sie wer¬
ben alles daransetzen , ihr « führende Stellung zu behaupten
und die Hamburger , die allerdings eine stärkere Besetzung
gemeldet haben , auch ein zweites Mal zu schlagen. Die Nord¬
see-Mannschaft wird von Schwimmern auS Bremen , Westr-
münde und Osnabrück gebildet , wobei Bremen am stärksten
vertreten ist.

Mcisterschaftsriidern am 2. August 1942. Neichsfachschaftsleiter
Paul hat die Bestimmungen für das Ruderjahr 1942 bekannt¬
gegeben und mitgeteilt , däß die deutschen Meisterschaften im
Rudern am 2. August in Berlin in Grünau .veranstaltet
werden . Die Meisterschaften im Kanusport werden an den
Tagen vom 6, bis 9, August abgewickelt.

Rumänien plant fünf Länderspiele . Rumänien , plant im
kommenden Jahr sünf Länderspiele , die gegen Deutschland in
Berlin , gegen die Slowakei in Preßburg , gegen Italien,
Kroatien und Bulgarien , jedesmal in Bukarest , durchgeführt
werden sollen . Am Weihnachten soll eine stärkere deutsche Ver¬
einsmannschaft in Bukarest spiele» . In Aussicht genommen
sind der Meister Rapid Wien , der Pokalsieger Dresdner SE.
oder FC , Schalke 04,

Rclordprämien noch zu vergeben . Im deutschen Radsport
sind immer noch die für den deutschen und den Weltrekord
über eine Stunde ohne Schrittmachcriührung ,ausgesetzten Prä¬
mien zu vergeben . Da sämtliche Fahrer , die zu einer veuen
Rekordleistung fähig wären , unter den Fahnen stehen , wur¬
den im abgelaufenen Rcnnjahr keinerlei Angriffe aus die . he- ,
stehenden Höchstleistungen unternommen . Den deutschen Stun-
denrekord hält mit 43,-298 Kilometer noch der Rundfahrt-
sieger Hermann Schild (bei den Amateuren der Berliner
Emil Schöpflin mit 42,320 Kilometer ), Inhaber des Welt¬
rekords ist Archambaud (Frankreich ) mit 45,840 Kilometer.

Die Deutschlandhalle führt am 16, November an Stelle des
auf das kommende Jahr verlegten Länderkampfes Deutsch¬
land — Italien ein internationales Programm durch , dos
in den Dauerrennen „Eine Stunde hinter Motoren " gipselt,
Lohmann , Stach , Ehmer und Italiens Meister Giorgstti sind
die Gegner . Dazu gibt es einen Mchrkampf mit den Italienern
Astolsi — Berbomi , den Dänen Danholt — Falck-Hansen,
Herrens — Schorn sowie den beiden Straßensahrerpaaren
Clemens — Ncucns -Luxcmburg und Hofsmann — Weckerling.

Pferdesport am Sonntag
Nuhleben (Beginn 12 Uhr ) : 1. R .: Destinn , Abendsegen,

Colonia : 2. N.: August der Starke , Oranlcpanke , Lajos ; 3. R .:
Ford , Peter von Wedol , Eisblume ; 4. N.: Prinzregent , Bleib-
treu , Dieb ; 5. R.: Beate Dear , Admiral , Jenny : 6. R .: IM,
Zapfenstreich , Nautiker ; 7. R .: Priska , Einfall , Aria.

Homburg (Beginn 12 Uhr ): 1. R.: Leo Mockwatt , Zaun¬
königin , Buer ; 2. R .: Ahoi , Zigeunerkind , Wandermädel;
3, R .: Dorischen «, Bubi , Lalumet Bestie ; 4. R .: Monsieur le
Major , De Bur Fru , Fidibus ; 5. R.: Meine Sonne Peter
Rubens , Elli Beinhorn ; 6. R .: Hansi Watts , Mcmsö, Mäh
Jong ; 7. R.: MaaSbauer , Alchimist , Amulett.

Lsrcksstl . ^ mplslilungsn
Hohe Preise zahlt für Herren -Gard,,

Nachlaßsachen S . Kerl , Knoopstr , 20
Ecke Fanlenstraße , Ruf 5 00 88.

Gesunder Schlaf durch Biodorm
das reinpflanzliche . unschädliche
Nerven - u , Schlaspulrer , Packung
1 RM Reformhaus Walter Lichte.
Ostertorsteinwcg 101, Tel , 2 82 00,

FerNumziige . F W Nenkirch A, S„
Bahnhoistr , 26, Rus 22525 , Durch¬
gehend geöffnet.

Metalle , Schrott, Altpapier , Alt¬
gummi. Prieß k Wessel Nachs,
Seewenjeftr , 77 Rus : 81291,Für Augcngläser.Einwandsrei Walter

Witte , nur Bischossnadel 2. DaS
Spezialgeschäft, Schrott - Altpapier - Metalle.

Wrissenberg , Hohetorstraße 30/38.
Ruf : 5 42 71,Möbel : Kleiderschränke 120, 160, 180

em, Einzclbettstellen , EoucheS und
Wäschetruhen , Akten -, Gardcroben-
schränke, Tische verschiedener Grö¬
ßen , Kleinmöbcl , Klub - u , Radio¬
tische, Bcermann Kranz . Faulcn-
straße 14—16,

Wakum husten Siek Trinken Sie bei
Heiserkeit , Vcrschleimnng , Bron¬
chialkatarrh , Asthma den bewähr¬
ten Bcrgona Brust - und Lungcn-
tee, Dieser angenehin schmeckende
Tee besteht aus einer Mischung
kieselsäurereicher Lungenheilkräu-
ter und wirkt sowohl lösend als
auch heilend . Preis RM , 1,19 in
allni qspgcheftn«tzültltch.

Elektromotoren jeder Art , neu und
gebraucht , Verkauf u. Austausch.
Miete , Reparaturen , Emil Mahn,
Fintwrffstraße 28, Fachgeschäft s.
Motoren , Ruf : 81140.

Patent - und Kerdunkelungs -Rollos,
Gardinenkiisten jeder Größe . Rei¬
ner », Landwehrstraße 2t

tt s I r s t

Jung . Mädchen , 30 I ., sucht die Be¬
kanntschaft eines netten Herrn zw,
Briefwechsel u . spät . Heirat . Zu-
schriften m: Bild unt . E 1380

Vier lebenslustige junge Mädchen (20
bis 21 Jahre ) wünschen die Be¬
kanntschaft netter Herren im Alter
von 24—30 Jahren zw. späterer
Heirat . Zuschriften unter O 2514
an die Geschäftsstelle Br, -Vegcsack

Hciratsuchcnde . Kostenlose Auskunst.
Vermittlungen allerorts , Hermann
Leuther , Köln 82s!, ' Selenenstr , 14

Alleinst , energ . Herr s. zw , spät . Hei¬
rat Bskanntsch . anpassungss , Dame
» « ^ ch»tz» . » . 0

Gutaussehende ZOerln, vielseitig in¬
teressiert , vermögend , sucht Lebens¬
gefährten m, innerer ui äußerer
Kultur , Ev , Einheirat in väterl.
Betrieb möglich . Näh , unt . B 288
dch, Nriesbund „Treuhels ", Ge¬
schäftsstelle Hamburg 41, Schließ-
sach 4416

Jg . Beamter , kein Mitaistjäger , allst,
ersehnt Neig, -Ehe m. schlicht, Stadt-
od. Lanbmädchen bis 28 I . mit
etwas Kochkenntn . Flirt ausgeschl,
Ehemittler Adolf Hosmann , Brünn,
Senefelder 108/1 , Keine Provision

46jiihr , Dame , schuldlos geschieden,
dunkelblond , 1,68 groß , angeneh¬
mes Aeußcre , zurückgezogen lebend,
einwandfreie Vergangenheit , Ge¬
schäfts- u . Hansbcsttz , sucht gcbild,,
vielseitig interessierten Herrn , Be¬
amter bevorzugt , zw. ,Neigungsehe
kennenzulernen . . Zuschriften , am
liebst.» « tt «tzilb. « st. L 52 188

Dame , Ende 80, symp, gepsl, Ersch,, s,
kinderl ., gr . Natur - u , Tiersreun-
din , akad , gebild, , m. gt , haussr,
Fähigkeiten i, gt , Vcrmög .-Verh,,
hbl, , m, sch. Heim , s, Neigungs¬
ehe durch Frgu Schulz , Hannover,
Seelhorststraße 23 ^

Heirat und Einheirat in Geschäft u,
Landwivtsch, , gut sttuierte Damen
U, Beamte vermittelt diskret und
individuell : Frau E, Schmid , Rus:
2 7? 60, Auf der Brake 5—6,1

Gebraucht , aber noch gut zu ge¬
brauchen ! Alles fürs eigene Nest
hat Fräulein Käthe glücklich bei¬
einander . Bis aus die Teppiche,
Mar , der Bräutigam weiß klugen
Rat : ,18csorge sie, wie so viele
andere , auch durch die Gcbraucht-
sachcn-Mittlerin , BZ -Klcinanzeige

Teutsch , Sprachen , Steno , Masch.»
Schreiben usw , Diph -Hdl . Joseflne
Vehvendt , Fehrselb 18, am Etelwall

Untsrrieki

Bnurmans höhere Privatschule mit
Schülerheim und Schullandheim,
I , Abteilung sür Jungen , Lehr-
plan der Oberschule sür Jungen,
Am Wall 104/105 , Sprechzeit 11
bis 13 Uhr . Ruf 51116 , Stu¬
dienassessor Bunrman , Direktor,
II , Abteilung sür Mädchen , Lehr-
plan der Oberschule sür Mädchen,
Am Wall 80, Sprechzeit 11 bis
13 Uhr , Rist : 5 02 33, Frau Bode,
Direktorin,
III , Abteilung Abendschule zur
Vorbereitung bernfstätiger junger
Herren und Damen für die Reise-
prüfung u , die Abschlußprüfung
der Mittelschule , Am Wall 104,

Wer gibt Schülerin (Oberstufe ) eng¬
lische Nachhilfestunden ? Adresse
beim Verlag

. FrivLk - l-Isnclslssoftu
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_F amilienanzeigen
Geburten

,Y Janna, 12. 11. 1941. Wir zei¬
gen die Geburt einer gesunden
Tochter an . Helga Stindt , geb
Wätjen , Joh . Stindt , Leutnant-
Ing . (S). Bremen , Woltmers-
hauser Str . 108 '

Hans Ulrich . Die glückliche Ge¬
burt unseres zweiten Jungen
zeigen ln dankbarer Freude
an : Annetlne Günther , geb
Jürgensen , Ernst Eckardt Gün¬
ther . Mannheim , 13. 11. 1941,
Richard -Wagner -Str . 33 , z. Z.
Städtisches Krankenhaus , Abt.
Professor Holzbach

Horst , 13. 11. 1941 . In herzlicher
Freude geben die Geburt ihres
Kindes bekannt : Magda Pöp
per , geb . Köhler , Heiner Pöp
per , z. Z. im Felde . Osterhol¬
zer Str. 28 II, z. Z. Städtische
Frauenklinik

Ihre vollzogene Vermählung ge¬
ben bekannt : Hans Kremer,
Annl Kremer , geb . Lampe.

• Bremen , 8. Nov . 1941, Hemm¬
straße 277 . Gleichzeitig dan¬
ken wir für freundlich erwie
sene Aufmerksamkeiten

Ihre stattgefundene Eheschlie¬
ßung geben bekannt : Walde¬
mar Ketzer , Marie Ketzer,
verw . Finke , geb . Reese . Bre¬
men , im November 1941

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Sohnes zeigen ln gro¬
ßer Freude an : Dorothee Wieg¬
mann , geb . Helinskt , Hans
Wiegmann , Uffi . in einem
Div .-Stab im Osten . Bremen,
den 13. November 1941 , Mar-
burger Str. 25, z. Z. Städtische
Frauenklinik , Privatabteilung
Prof . Dr. med . Hirsch -Hoffmann

Marions Brüderle angekommen I
In großer Freude : Hilde Pütt¬
mann , Hans Püttmann , z. Z.
Wehrmacht . Ellwangen a. d.
Jagst , St.-Anna -Heim _

Verlöbungen
Gisela Werner , Rudi Gamweid-

ner , Gefreiter im Afrikakorps,
grüßen als Verlobte . Bremen,
im November 1941 Allerstr . 36

Als Verlobte grüßen : Hertha
Bassen , Focko Slebels , z. Z.
Wehrmacht . Bremen , Schaum¬
burger Str . 47 j Delmenhorst,
Bahnhofstr . 26 . Empfang Bre¬
men , 17. November 1941

Wir haben uns verlobt : Lenchen
Wrede , Kurt Hellmann . Im
November 1941 . Meyenburg
(Bez Bremen ) ; Ahlden 'Aller,
z. Z. bei der Wehrmacht

Statt Karten I Ihre Verlobung
geben bekannt : Lisa Warn-
ken , Hans Dohrmann . ,Bremen
den 16. Nov . 1941, Hastedter
Heerstr . 414 , Br.-Hemelingen,
Bahnhofstr . 19

Vermählungen
Ihre vollzogene Kriegstrauung

geben bekannt : Uffz . Hans
Kemmer , Irmgard Kemmer,
geb . Elbrecht . Bremen , Hafen¬
straße 96/100

Ihre am 25. Oktober 1941 voll¬
zogene Vermählung geben be¬
kannt : Obergefr . Fred Bothen,
Matilde Bothen , geb . Eimers.
Gleichzeitig danken wir herz¬
lich für die uns so zahlreich
erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten . Bremen -Arbergen , Cols-
hornstr . 29

Statt Karten . Ihre am 15. Nov.
vollzogene Vermählung geben
bekannt : Walter Herda , Mar¬
got Herda , geb . Scheper . Bre¬
men -Lesum , 15. Nov . 1941

Silberhochteiten
Eugen Talascü und Frau , Leo¬

poldine , geb . Schramm , 15. No¬
vember 1941 Silberhochzeit.
Hastedter Heerstr . 434

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkei¬

ten , die uns anläßlich unserer
Verlobung zuteil wurden , dan¬
ken wir herzlichst . Hildegard
Pundsack , Friedrich Stünkel,
Habenhausen , 16. Nov . 1941

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten -danken herz¬
lich Anita Bauer , Arthur Brum-
loop . Bardenfleth , im Nov . 41

Für die anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerk¬

samkeiten danken Ewald Hart-
Jen und Frau , Edith , geb . Sol-
mersltz Kämena

Für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten anläßlich un¬
serer Vermählung sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn
und Bekannten , insbesondere
Herrn Ortsgruppenleiter Harde,
der NS .-Frauenschaft , sowie
den Kameraden vom Bann '̂ 5
und den Gefolgschaften 32 und
33 unseren herzlichsten Dank.
Walter Ahrens u. Frau , Wal¬
traud , geb . Benhof . -Bremen,
im November 1941

Für die uns zu unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sprechen ■wir auf
diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aus . Fritz Sand¬
mann und Frau , geb . Ahrens.
Bremen , im Nov . 1941, Grau-
denzer Str . 16

Wir erhielten vom Ober¬
stabsarzt die schmerzliche
Nachricht, daß bei den

harten Kämpfen in der Süd-
nkraine nach, einer schweren
Verwundung am 18. Oktober
unser lieber , einziger , hoff¬
nungsvoller Sohn , mein lieber
Bruder , Schwager , Enkel, Nes.se
und Vetter , der

Schütze
Heinrich Schaffer

ausgezeichnet mit dem Kriegs-
verdienstkreuz 2. Klaffe mit

Schwertern
- im blühenden Mer von 21 Jah-

B ren für sein geliebtes Vater¬
land den Heldentod fand . Er
wurde am 20. Oktober aus dem
Heldensriedhos in Kol. Perwo
Konstantinowkä (Südukraine)
zur letzten Ruhe gebettet.
In unsagbarem Schmerz:

Georg Schaffer und Frau.
Meta , geb. Traue : Georg Wil¬
lens und Frau , Mariechen,
geb. Schaffer , nebst allen An¬
gehörigen

Brinkum , Bremen , 15. Nov . 1941
Die Trauerseier findet am
7. Dezember . in der Kirche zu
Brinkum statt.

Aus ein glückliches Wie-
ry versehen hoffend , erhiel-
^ ten wir nun die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser ein¬
zigstes Kind , unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , mein über
alles geliebter Bräutigam , un¬
ser guter Schwiegersohn

Heinz Weber
Obergefr ., Inh . des EK. II

im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren am 29. 10. 1941 in solda¬
tischer Pflichterfüllung , getreu
seinem Fahneneide , für das Va¬
terland im Osten gefallen ist,
nachdem er die Kämpfe in Hol¬
land , Norwegen und auf Kreta
gut überstanden hatte . /
In tiefem Schmerz:

Paul Weber und Frau , als
Eltern : Gisela Eckhardt, als
Braut ; Wilhelm Eckhardt und
Frau , als Sd )wicgereltern;
und alle Angehörigen

Br .-Lesum, Königsluiler/Elm,
am 14. November 1941

Heute entschlief ruhig und sanft
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , ■Großmutter und Ur¬
großmutter

Marie Eirulat
verw . Löhmann , geb. Holöch

im vollendeten 80. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Georg Girulat u . Frau nebst
Geschwistern und allen An¬
gehörigen

Br .-Aumund , den 1b. Nov . 1941
Beerdigung am 18. Nov . um
18 Uhr von der Kapelle des
Alt -Aumunder Friedhofes aus.
Trauerseier % Stunde vorher.

Statt Karten
Heut« morgen entschlief plötz¬
lich nach, langem , mit Geduld
ertragenem Leiden mein her¬
zensguter Mann und Lebens¬
kamerad , der

Ober -BahnhofSvorsteher
Pank Zinn

im 57. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Magdalcne Zinn nebst An¬
gehörigen

Dr .-Oberneuland , 15. Nov . 1941
Von Beileidsbesuchen bitte ab-
sehcn zu wollen . Die Aufbah¬
rung erfolgte im Bccrdigungs-
Jnstitüt „Pietät ", Humboldt-
straße 190/92, wobin etwaige
Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerseier findet Doktnecs-
tag , 20. Nov ., 10 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie die rei¬
chen .Kranzspenden ' beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschla-
senen Beta Engelke, geh. Kriete,
sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten sowie
Herrn Pastor Muth aus /diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Hinrich Engelke
Neuenkirchen , im Nov . 1941
Landwehrstr . 23

. Danksagung
Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heldentode un¬
seres lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes und guten Bruders , Nesscn
und Detters , des Gesr . Adolf
Hey, sagen wir allen Nachbarn,
Verwandten , Bekannten und
denen , die an der Gedenkseicr
leilnahmen , unseren innigsten
Tank.

Adolf Hetz und Frau nebst
allen Angehörigen

Meyenburg , im November 1941

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie Kranzl
und Kartenspenden beim Hin-
fcheiden meiner lieben Frau und
Mutter sagen wir allen Vc-r-
waudien , Nachbarn und Be¬
kannten , insbesondere Herrn
Pastor Duit für die trostrei¬
chen Worte , unseren herzlichen
Dank.

Julius Salomon u . Tochter
Br .-Blumenthal , Mühlenstr . 142

Danksagung
Für die Teilnahme und Kranz¬
spenden beim Heimgänge mei¬
nes Sohnes August läge ich
allen , sowie Herrn Pastor Lvp-
mann meinen hcrzljchstcn Dank.

Frau Johanne Lohse Wwe.
und Angehörige

Br .-Farge , 14. November 1941

'Danksagung
Für die vielen Beweise

. herzlicher Teilnahme bei
de», Verluste meines lieben Soh¬
nes , unseres lieben Bruders,
Schwagers und Onkels , ' des
MG .-Schützen Hermann Brink¬
mann , sagen wir ällen Ver¬
wandten , Bekannten und Nach¬
barn auf diesem Wege unseren
innigsten Dank

Wwe. Käthe Brinkmann , geb.
Hagestedk, nebst Kindern und
allen Angehörigen

Br .-Aumund , im Nov . 1941

Allen denen , die uns in den
schweren Tagen bei 'dem harten
Verlust unseres ' inniggcliebtcn
Friedrich ihre herzliche Teil¬
nahme erwiesen - haben , danken
wir rcctjt herzlich.

Heide! Schröder , geb. Gogolvk:
August Schröder und Frau
und Angehörige

Br .-Arbcrgen , 14. Nov. <941

Bon seinem Batteriechef
erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß un¬

ser einziger , lebensfroher Junge,
mein herzensguter Bruder,
Schwager und Neffe , unfer lie¬
ber Beiter und Onkel , der
Kriegsfreiwillige

Hans-Hermann Sille
Gefreiter in einem Artl .-Regt.
bet den schweren Kämpfen tm
Osten am SS. Oktober hu - 24.
LebenStahr « den Heldentod fürs
Vaterland fand . Unser HanS-
Hermann Ist nicht mehr . Was
wir verloren , kann nur der er
mesten, der ihn kannte . Nach
den Worten seines Batterie¬
chefs war er al » SriegS -Off, ..
Bewerber einer feiner besten
und treuesten Soldaten.
In unsagbarem Schmerz:

Johannes Gille , z. Z. Kriegs¬
marine , nnd Fran Adele,
geb. Bagt : HanS Fromm n.
Fran Hildegard , geb. Gille:
Sarin nnd Gcrtrnd Fromm:
Elisabeth AhrenS , geb. Bast:
und alle Angehörigen.

Bremen -Aumund , Grenzstr . 40,
im November 4944
Bon Beileidsbesuchen bitten
wir abziifehen.

JJT . Wir erhielten die er-
ptgW schlitternde Nachricht , daßunser lieber , strebsamer
Sohn , mein herzensguter , lie¬
ber Berlobter , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel , Neffe , Vetter , un¬
ser guter Schwiegersohn,

Obergefreiter
Fritz Huxoll

Inhaber deS ES . II
im SS. Lebensjahre am 49. Ok¬
tober 4944 bet ten Kämpfen
ostwärts Tschurjuk lKrim ) sein
so sehr junges Leben lassen
mußte . Nur wer ihn gekannt
hat , weiß , war wir verloren.
In tiefer Trauer:

Fritz Hnroll n. Frau Anna,
geb. Storck : Grete Pfeiffer
als Braut : Heinrich Lenjert
n. Frau Berta , geh. Huxoll:
Marianne Hnxoll und Ober-
»efr . Wilhelm Zacher als Ver¬
lobter , z. Z . im Feld : Wal¬
traud Lenjert : Familie Fried¬
rich Pfeiffer nnd alle Ange¬
hörigen.

Osterholz , Laudstr . 82b.
Gedenkfeier am Sonntag , dem
23. Nov ., 14.30 Uhr , in der
Dankeskirche zu Osterholz.

Von seinem Staffelkapi¬
tän erhielten , wir die
licffchmerzende Nachricht,

daß unser inniggeliebter , einzi¬
ger Sohn , mein guter Bruder,
mein über alles geliebter Ver¬
lobter , unser guter Schwieger¬
sohn , unser lieber Nesse und
Detter '

Günter Adam
Ussz. i . ein . Sturzkampfgeschw.
Inhaber des EK . 4 n . EK . II
sowie des Luftwaffcn -Flicgcr-

Schiibenabzcichcns
im Luftwaffenlazarcit seinen
drei Tage zuvor erlittenen
schweren Verletzungen erlegen
ist. Er gab sein junges , hoff?
uuugsvollcs Leben im Alter
von 21 Jahren für feinen Füh¬
rer , Volk und Vaterland.
Im tiefsten Leid:

Ludwig Adam und Frau,
Aenne , geb. Tengeler : Re¬
nate Adam : Lifst Förster als
Verlobte : Familie Bernhard
Förster : Familie Tengeler.

' Bielefeld : Familie Adam.
Marklvhe , Krs . Nienburg.

Bremen , 48. November 4944.
Schönebecker Str . 430, Gerhd .-
Rohlfs -Straße 45.

Nach einem rastlos tätigen Le¬
ben entschlief kurz nach seinem
69. Lebensjahre friedlich unser
lieber , herzensguter Bruder,
Schivager , Onkel und Großonkel

Heinrich Wählers
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Frau Meta Reiners Wwe., geb.
Wählers

Bremen , den 44. Nov . 4944.
Pfalzburger Straße 37.
Die Aufbahrung erfolgte im
Ee -Be-Jn ., Germaniastratze 56t
etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten . . Die Trauerseier findet
am Dienstag , 18. Nov ., 11 Uhr,
in der Kapelle des Hastedter
Friedhofes statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sowie die
Kranz - und Kartenspenden, , die
der lieben Entschlascnen , unse¬
rer so sehr geliebten kleinen
Doris , zuteil wurden , sagen wir
allen Nachbarn und Bekannten
unseren herzlichen Dank.

Familie August Beers
Bremen , den 14. November 1941

Für die vielen Beweise
El herzlicher Teilnahme in

Wort und Schrift beim Helden¬
tod meines innigstgeliebten
Mannes , meines Kindes liebe¬
vollen Vaters, * unseres lieben
Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Neffen und
Onkels , des Ussz. Dietrich Rie¬
ders, bitten wir alle Verwandten,
Freund « und Bekannten aus die¬
sem Wege unseren tiefgefühlten
Dank entgegenzunehmen.

Anneliese Riekcrs , geb. Ahne-
mann ; Wilh . Ahnemann und
Frau ; Familie Dietrich Nie¬
ters , und alle Angehörigen.

Bremen , im November 1941
Wolimershauser ' Straße 167

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise der An¬
teilnahme bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes
und Vaters . Theodor Janssen,
sagen wir der NSDAP ., der
NSKOV ., der NSV ., der AG.
Weser, Besatzung der Schisse,
dem Büro M . T . d Deschimag.
der Schützcügildc , dem Bund
der Dcckossiziere, sowie Herrn
Pastor Rahm für die trostrei¬
chen Worte unscru attfrichlig-
sten Tank.

Frau Anni Jausten u. Fam.
Bremen im November 1941
Osterdcich 174 E

Unser jüngster , innigst-
leliebt« , hoffnungsvoller
Sofjn und Bruder , Enkel,

Schwager , Nesse und Vetter,
der Obergefr . in «in . Jns .-Regt.

Georg Krentzel
hat sein junges Leben seinem
Vaterland gelben . Kaum von
einer Verwundung grnesen,
wurde er beim Einsatz aus der
Krim am S0. Oktober 1941
abermals schwer verwundet und
starb am folgenden Tag ans
dem Hauptverbandsplatz , kurz
vor Vollendung seine- . SS. Le¬
bensjahr «- . St ist aus dem
Heldensriedhof von Armjansk
zur letzten Ruh « gebettet wor¬
den . Sein Wunsch, die geliebt«
Heimat noch einmal wiederzu-
sehcn, wurde ihm nicht erfüllt.
In unsagbarem Leid:

August Srcntzel und Frau,
Anna , , gel>. Gruber : Henry
Krentzel, z. Z. im Felde, und
Frau , Marianne , geb. Ale-
felb, und alle Angehörigen.

Bremen , 46. November 4944,
Kirchbachstraße 47 .

g. Hart traf uns die Nach-
!J richt von seinem Schwa-
- dronches, daß mein ' in-

nigstgelicbter , treusorgender
Mann , Ursels lieber Vati , un¬
ser hoffnungsvoller , stets um
uns besorgter einziger .Sohn,
und unser guter Schwiegersohn,
mein geliebter Bruder , Schwa¬
ger, Enkel, Onkel, . Nesse und
Vetter

^ Alfred Gode
Obergefr . bei einer Auskk.-« bt.
Inhaber de« SK. n . und des

Verwundetenabzeichen»
äm S. Nov . 1941 im 29. Lebens¬
jahre bei den Kämpfen um Le¬
ningrad sein junges Leben lasten
mußte.
In unsagbarem Schmerz:

Juliane Gode, geb. Grimm,
» . Klein -Ursel : Heinrich Gode
und Frau , geb. Grösche; Hin-
rich Wulfs , z. Z. tm , Felde,
und Frau , Anntz, geb. Gode;
Julius Grimm u. Frau und
alle Angehörigen

Bremen , im November 1944
z. I . Psalzburger Str . 194

JS f.  Unser lieber Sohn , mein
■ &H einzigster Bruder , unser

« - lieber Nesse, der
Marineunterarzt Dr . med.
Ferdinand Henling-Lubbe

ist am 4. November in einem
Kriegslazarett in Frankreich
gestorben.

Obertel .-Jnsp . Karl Lubbe u.
Frau , Berta , geb. Esperstedt;
Karl Lubbe; Martha Esper¬
stedt ; Lina Titze Wwe ., geb.
Esperstedt.

Bremen , im November 1944
Braunschweiger Straße 94

Wir erhielten die schmerz-
liche Nachricht, daß mein
innigstgeliebler Mann,

mein stets treu um mich be¬
sorgter Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , unser teurer
Bruder , Schwager , Onkel und
Nesse, der

Obcrwachtmcister der Res.
Eduard Basse

im Alter von 39 Jahren vor
Leningrad den Heldentod fand.
Er folgte seinem Bruder Ernst,
der im Weltkrieg 1914/18, eben¬
falls im Osten , sein Leben ließ.
Wiedersehen war seine und un¬
sere Hoffnung.
In tiefem Schmerz:

Frau Sophie Baffe, geb. Weiß;
Frau Beta Baffe, geb. Lampe,
als Mutter , und alle Ange¬
hörigen.

Bremen , im November 1944
Wolimershauser Straße 428

Heut« erreichte
unS die schmerz¬
lich, untröstbare

Nachricht von seinem Kompanie-
Führer , daß beim Vormarsch im
Osten im Oktober 1941 unser
einzigster , lieber , hoffnungs¬
voller , stets einsatzbereiter Sohn
und Bruder , mein innigstgelieb-
ter Verlobter , unser Enkelkind,
Neffe, Vetter , Schwiegersohn
und Schwager

- Pionier
Werner Schnier

Rottenf . de» SA .-Sturm «S 14/78
kurz vor feinem 2t . Geburtstag
sein junger blühende » Leben für
da» Vaterland gelaffen hat . Dein
aufgebautes , aussichtsreiches Le¬
ben berechtigte zu den größten
Hoffnungen.
In unsagbarem Schmerz:

Georg Schnier u . Frau , Ma¬
riechen, geb. Witte ; Ilse
Schnier ; Marga Norden , als
Verlobte ; Frau Johann Nor¬
den Wwe., und alle Ange¬
hörigen.

Bremen -Horn , II . Nov . 4941 -
Schorf 51
Die Gedenkfeier findet am
23. November , um 12 Uhr , in
der Horner Kirche statt.

Immer auf ein Wieder¬
sehen hoffend , erhielten
wir vom Oberstabsarzt

dt« schmerzliche Nachricht, baß
bet ten harten Kämpfen in der
Krim nach seiner schweren Ber-
wunbun » unser jüngster , lieber
Sohn , unser stets lebensfroher
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Johann Knies«
Ges. in eine « Jns .-Regt.

kurz vor der Bolleniung seines
34. Lebensjahres am 30. Okto¬
ber 1941 für sein geliebtes Va.
terland den Heldentod fand,
nachdem er im Westen alles gut
überstand . Im festen Glauben
an ein Wiedersehen in der Hei¬
mat , war eS ihm - nicht ver¬
gönnt , .diese und seine Lieben,
an denen er mit ganzem Her¬
zen hing , wicdcrzusehcn . In
tiefer Trauer:

Friedrich Kniess und Frau
Anna , geb. Timmermann:
Hinrich Evers und Fran,
Meta , geb. Knicfs : Hermann
Knicfs n. Fran , Berta , geb.
Mertens ; Lnise Kniefs ; Adolf
Kniess nnd Käthe Waffer als
Verlobte , nebst allen Ange¬
hörigen.

Bremen , Pastorenweg 468.

Von seinem Komvanie-
führer erhielten wir die
schmerzlicheNachricht , daß

unser herzensguter , lebensfro¬
her Sohn , Bruder , Schwager,
Neffe , Vetter und Onkel , der

Obergefreite
Rudolf Reitz

im 28. Lebensjahre bei . einem
Sturmangriff in der Schlacht
bei Briausk an der Spitze sei-
uerGrupve neben seinem Kom¬
paniechef den Heldentod gefun¬
den hat.
Wer ' ihn gekannt , wird unse¬
ren Schmerz crmeffen.
In tiefem Leib:

Rudolf Reiß scn. und Fran,
Erna , geb. Kanngießer ; Heinr.
Schröder und Fran Erna,
geb. Reiß ; Joh . Schulz , z. Z.
im Felde , und Frau Marie¬
chen, geb. Reiß : Karl Reitz
und Frau Emmi , geb. Kist¬
ner : sowie Klein -Ute , Heide,
Ralf und Uwe.

Bremen , Nienburg , i. Nov . 1941
Grünbergstr . 20.
Bitte keine Besuche.

Heute entschlief sanft und ruhig
infolge Altersschwäche unsere
liebe Mutter , Schwägerin und
Tante

Henriette Pauls
geb. Segelken

im 82. Lebensjahr «. -
In stiller Trauer:

Karl Pauls n . Frau und alle
Angehörigen.

.Bremen , 14. November 1941.
Duntzestratze 1.
Die Aufbahrung erfolgte im
Ge.-Be.-Jn ., Germaniastr . Die
Beisetzung erfolgt am Dienstag
11 Ühr ' vop der Kapelle des
Wolimershauser Friedhofes auS.

Durch einen tragischen .Unglücks¬
fall verlor ich am 5. November,
abends 8 Uhr , meinen -lieben,
guten Mann , unseren lieben
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel,
Nossen und Vetter

Franz Kuhlmann
im 57. Lebensjahr «.
In stiller Trauer:

Marie Kuhlmann , geb. von
Lienen , nebst allen Angehö¬
rigen.

Bremen , den 5. November 1941
Llohdstr ., Ecke Ahornstraße.
Tag der Beisetzung wird noch
bekanntgegeben.

Nach kurzer Krankheit entschlief
sanft und ruhig unser lieber
Vater , Schwiegervater st. Groß¬
vater

Hermann Fahrenholz
im 79. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Ehristian LinSmaher u . Frau,
geb. Fahrenholz ; Hermann
Will und Frau , geb. Fahren¬
holz; und drei Enkelkinder.

Bremen , den 44. Nov . 4941.
Ludwigshafen a. Rh.
Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Institut „Nieder-

.sachsen", Gr . Johannisstr . 170.
Kie Beerdigung findet am
Mittwod ; um 10 Uhr von der
Kapelle des Riensbcrger Fried¬
hofes aus statt.

Danksagung.
Für di« zahlreichen Be-
iveise herzlicher Teil¬

nahme , di« uns bei dem schwe¬
ren Verlust meines lieben Man¬
nes , Sohnes und Bruders , des
Obergesreiten Heinz Gadan , zu¬
teil wurden , sagen wir der
Wehrmacht , NSDAP ., jj , sowie
sämtlichen Verwandten , Nach¬
barn und Bekannten unseren
herzlichsten J®nnt.

Fran Liselotte Gadan
Carl Gadan nnd Fra»
nebst Angehörigen.

Heute entschlief sanft nach lan¬
ger , schwerer Krankheit mein
lieber . Mann , unser guter Va¬
ter . Schwiegervater und Groß¬
vater , der

Telegraphensekretära. D.
Johann Dieckmann

im 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Margaretha Dieckmann , geb.
Meyer, , nebst Kindern und

. Angehörigen
Bremen , den 13. November 1941
Baumstr . 91
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehcn . Die Aufbahrung er¬
folgte im Ge-Be-Jn ., Germa¬
niastraße . Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten . Die
Trauerfeier findet Dienstag,
18. Nov ., 10 Uhr , im ' Krema¬
torium statt.

Den ersten Schmerz über
den Verlust seines Bru-

_ ders haben wir noch
nicht überwunden , als wir wie¬
der die schmerzlidi« Nachricht
erhielten , daß unser geliebter,
stets um uns - besorgter Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager.
Onkel und Nesse

Werner Hitz
MG .-Schütze in ein . Jns .-Regt.
im blühenden Alter von 21 Jah¬
ren am 17. Oktober bei einem
Sturmangriff aus die Waldai-
Höhen bei Kirillowitschina den
Heldentod gesunden hat . Er
folgte seinem gefallenen Bru¬
der Rudi noch 8*/, Monaten
in den Tod.
In unermeßlichem Schmerz:

Peter Hitz und Frau , Julie,
geb. Hermes ; Obcrw . d. Sch.
Friede . Hitz, z. Z. im Osten,
und Frau , Thea , geb. Wese¬
loh ; Harald und Marion;
Marianne Sitz Wwe., geb.
Kreische!; Dieter und Jürgen;
Wolfgang Hitz.

Bremen , Neuenburger Str . 111

Wir erhielten von sei¬
nem Kompanie -Führer

,_ . die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser herzensguter,
ältester Sohn , unser lieber Bru¬
der. Neffe und Enkel

Heinz Ollick
Gesr. in eikem Jäger -Ball,

am 24. Oktober 1941 im fast
vollendeten 22. Lebensjahr « bei
den schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist. Sr ist mit ande¬
ren Kameraden de» Bataillons
auf dem Lenin -Platz in Bjelew
bestattet . ,

,Jn unsagbarem Schmerz:
Johann Ollick u . Frau, , Käthe,
geb. Dippel ; Ussz. Walter
Ollick, z. Z. im Felde : Gün¬
ter Ollick, zugleich im Na¬
men aller Angehörigen.

Bremen , den 12. November 1941
Hermann -Löns -Straße 15
Von Besuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Heute erhielt ich -die
traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter

Mann , Arthur '? - lieber Vati,
unser einzigster Sohn , Schwie¬
gersohn , Schwager . Onkel und
Nesse, der
Gefreite ' in einem Jnf .-Regt.

Franz MLterthies
an einer schweren Verwundung
einen Monat vor seinem 31. Ge¬
burtstag im Lazarett verstorben
ist. Er wurde am 4. Nov . 1941
auf dem Ehrenfriedhof unter
militärischen Ehren ' in Staraja
Rusza (Osten) beigesetzt.
In tiefer Trauer:

Johanne Müterthies , geb.
Lürßen ; Arthur Müterthies;
Arthur Jcntzsch ' und Frau,
Hermann Müterthies u . Frau;
Heinrich Lürßen und Frau,
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 14. November 1941
Eröpelinger Heerstraße 126

Statt besonderer Mitteilung
Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet nach kurzer , heftiger
Krankheit mein lieber , herzens¬
guter . Mann , unser lieber Va¬
ter und Schwiegervater , unser
lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Otto Kraft
im 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Dora Kraft , geb., von Busch;
Anntz Kraft , Newyork ; Ferdi
Kraft und Frau , Anna geb.
Jürgens ; Familie Heinrich
Jürgens.

Bremen/Newhork , 13. 11. 1941.
Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-
Jn ., Germaniastr .; Kranzspen¬
den dorthin erbeten . Die Ein¬
äscherung findet am Mittwoch
um 9 Uhr im Krematorium
statt.

Danksagung
Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten in Wort und

Schriit für unsern lieben , guten,
unvergeßlichen Sohn , Obergefr.
Abi Schaper sagen wir allen
Verwandten . Bekannten und
Freunden und der NSDAP ..
Ortsgruppe Johann Gossel, so¬
wie dem Herrn Präsidenten
Katzscr unsern herzlichsten Dank.

Albert Schaper und Frau,
geb. Mermuth

Bremen , Möckernstraße 46

Nach langem Leiden ist unser
lieber Sohn

Henry
im 31. Lebensjahre saust ent¬
schlafen.
In stiller Trauer:

Aug. Feix und Frau , Hcnntz
geb. Schlüter.

Die Beisetzung hat in aller
Stille stattgefunden.

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme
beim Heimgange unserer lie¬
ben Mutter sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten
Dank.

Heinrich Schröder , z. Z. im
Felde , und Frau , Mia , geb.
Schulze ; Thea Schröder.

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme

bei dem Verlust meines lieben
Mannes , Sohnes , Schwieger-
sohncs , Bruders und Schwa¬
gers , des Gefreiten Fritz Jacobs,
sprechen wir allen Verwandten
und Bekannten aus diesem
Wege . unseren tiefempfundenen
Dank aus.

Frau Luise Jacobs , geb. Henke,
Görlitz , Setzdwitzstrahe 37; Fa¬
milie Jacobs , Bremen , Hem-
penweg 74; Familie Henke,
Bremen , Vahrer Straße 294.

Wetba - ftmel  gen

Beerdigungs -Institut „Pietät " Wilh
Slühmer , Rus 784, Bremen -Vege¬
sack, Gerhard -Nohlss -Straße 51 a,
Brcmen -Blumenthal , Mühlenstr . 65.
Bestattungen / Ueberführungen /
Trauerdekorationen . Annahmestelle
der Bürgerlichen Bestattungskaffe.

Trauer -Kleidung sauf Anruf Aus¬
wahlsendung ) in all . Groß ., imm.
preiswert ftn Hochhaus am Doven-
tor , dem Haus ihres Vertrauens
Többens.

Danksagung / Statt Karten
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust meiner
lieben Frau und unserer güten
Mutter Frau Mathilde Bruns,
geb. Christofsers , sagen wir allen
hlcrmil unseren tiefempsunde-»cn Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Johann Bruns , Platjenwerbe

Entferne ohne Stechen , ohne Schnei¬
den mit best. Erfolg jede Täto¬
wierung , Muttermale . Leberflecke.
Blutschwamm , Kohlen -. Pulver¬
flecke, Warzen u . 'and . Hautsehler

x  Das seltenste Album der Welt mit
den schon entfernten Tätowierun¬
gen steht z. Einsidst . E . Hümpsner.

.Bremen letzt: Katharinenstraße 8.
gegenüb . Astoria . Tel . 2 54 80 Zu
sprechen Montag . 17. Nov . Diens¬
tag , 18. Nov . u . Mittwod ), 19. Nov
in der Zeit von 10—12 und 13.80
bis 19 Uhr.

Sritetafel
Verreist : Dr .' med. Wiedemann

Bruchbänder . Sanitätshaus H. ffehr-
manuNächst , Knochenhauerstr . lö 'll

Kirchliche Nachrichten

Niitcrlmdc . Sonntag , 16. November,
ußlag , 10 Uhr : Predigtkirchcn-

dienst ; 15 Uhr : Beichte und Abend
urahl

Bekanntmachung
Im November erlBschen die rürt
ständigen Versicherungen wi!
bitten daher die Säumigen ml
sofortige Zahlung. Ein Quarten
muß mindestens im voraus b„
zahlt werden , wenn die Versieh»’
rung in Kraft bleiben soll °»i
einem Alter von Uber 60 Jahren
kann eine erloschene Verliehe
rung nicht wieder In Kraft a!'
setzt werden ! Beitragszahlung. »
nur an unserer Kasse unter Vor
läge des Mitgliedsbuches Kai
senstunden 2-1Z u. 15-17 son»'abends 9-13. nn'

Bürgerliche
Bestattungskasse

Kurze Wallfahrt 9(Ecke Molkenstr)

Schmücket
die Gräber zum.loten-
gedenHiag!

Lebende Blumen
und Kränze von
lebendem Grün

sind ein Gruß der
noch Lebenden
an die Toten /

Achtung)
Apotheken Mittwoch-
nachmittag « geschlossen!

'Mit behördlicher Genehmi¬
gung tleiben die Apothe¬
ken Bremens Mittwoch¬
nachmittags ab 2 Uhr ge¬
schlossen . Zur Deckung des
dringenden Arzneibedarfes
sind die nachtdiensthaben¬
den Apotheken geöffnet

StcalimMfie
für den Winter,

modisch , llott bequem , auf
Bezugschein II,

Schuhe,
die auch Ihnen gefallen

Schuhhaus

am
Oslertor

08tertorstemweg49
Haltestelle Mozartstraße

Gaht ' s Deine Augen an —

Fuhljah

Brudcenstr. 25

Gold und Silber
kaufen

Meyer &Möbius
Faulenstraße 41 • Gen . C 41/5981

fnt fcenntrJ
Die Brille

von

Denner
IS.d. ätrhitorll

(SUaf' wwb whc . . .

PaulThomas
Hauptgeschäft:

Waller HeerstraBe 122/ Ruf 8 0211
Filialen:

Hemmstraße 116
. Buntentorsteinweg 54

Hansastraße 251 und 65
Hastedter Heerstraße 129
Gröpelinger Heerstraße 261
Lloydstraße S1
Osterfeuerbergstraße 188
Vegesacker Straße 69
Vor dem Stetntor 14

Wir kaufen Alt -Gold

J sowie Dublee J
und Alt -Silber

Wir s ind dankbar
jede Mengepdle Sie
uns zum Kaut anbieten

Kleinert & Co
Faulenstroße 36

ßen --Nt. A u. C 25 2rt2
iVahcun

Weil unser Hauswäschesack
Proppenvoll durch seine ein¬
fache Handhabung,sein gro-
ßes Fassungsvermögen und
durch, den Einheitspreis von
RM. 3.50 vielerlei wertvolle
Vorzüge in sich vereinigt-
Sie spart der Hausfrau den
Waschtag . — Nur für weiße
Wäsche.

HAYUNGS
Großwäscherei

und chemisch Reinigung
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1. Beilage zu Nr. 318

Die neue Deutsche Wochenschau
Bremen.  16 . November.

Es bleibt eine erstaunliche Tatsache , daß die Deutsche
Wochenschau . zusammengestellt aus den Dokumentnuf-
nahmen von 30 , 50 , ja 80 Kriegsberichtern , bei der
Vielfalt der Jnhalksmomente und der Verschiedenheit
der Aujfnahmetechnik trotzdem stets zu einer Gesamtheit
wird , zum mindesten einen einzigen bleibend « , Eindruck
hinterläßt . Gerade der Streifen dieser Woche , der äußer¬
lich locker zusammengefiigt erscheint , macht dies deutlich.
Der Erundton heißt '. ' Mit frohem Mut vor¬
wärts!

Ob wir die Finnen beim Angriff auf eine Insel im
Onegasee , den Sturm auf die Halbinsel , den Einmarsch
in Charkow ober die Kämpfe vor Maskats erleben , über¬
all ichwingt jener kaum zu beschreibende Ton mit , den
wir nur als einen Ausdruck ruhiger Siegeszuversicht
bezeichnen , kö» nen . Obwohl auch diesmal die Morier
brüllen , die Stukas heulen und der Bombenhagel un¬
nachsichtig auf die gegnerischen Stellungen herniedersaust,
zeigt das Ganze , daß eigentlich die Hauptarbeit schon
geleistet ist. Das Wort des Führers , das er — wir
lehen ihn mitten unter seinen ältesten Mitkämpfern am
Vorabend des 9, November in München — in seiner
letzten großen Rede ^ sprach , nachdem er bas Reich der
Sowjets für die Sicherstellung der Ernährung ganz
Europas erobert hat , wird sofort durch das Bild belegt.
Schc » jetzt sitzen die Bauern dieses Landes in - Ver¬
sammlungen , auf denen ihnen deutichc Männer die
ersten Anleitungen zu den großen Aufgaben geben , die
ihrer warten . Die schwere und umfangreiche Arbeit , die
der Reichsarbeitsdienft nahe an den Feldstellungen lei¬
stet . ist ein weiteres Sinnbild . für die Zielstrebigkeit
der «Tätigkeit , die deutscher Geist auf diesem Boden lei¬
sten wird . Stolze ZeugnHe für die große Leistung der
beutichen Infanterie sind die Bilder von de», riesigen
Rüstungsfabriken des Donezgebietes . Wenn ihre Schorn¬
steine einst wieder rauchen werden , bann werbe » sie
Produkte schassen zum Segen Europas,

Dies alles hat der deutsche Soldat zuiwege gebracht . .
!lnd deshalb liebt ihn die Kamera . Sie zeigt ihn -im
Zuge mit den Kameraden , zeigt ihn zu , Pferd , im
Flugzeug und beim Essen , ja , sie geht an ihn heran,
bringt sein Gesicht überlebensgroß auf die Leinwand
und zeigt so mit eWr einfachen Gebärde das der -unbe¬
kannte Soldat heute das Anrecht hat überall der Erste
KU sein , Hans Hubert Gcnsert.

Die Kriegerkameradschast ehern . 15. Husaren kann
heute aus ein öOjühnqes Bestehen zurückblicken . Dem
Ernst der Zeit entsprechend i . ndet nur ein Kedenkappell
im Kameradichastsheun , Lührs Gaststätte , statt.

üftteee RAD .- fftiidd!
Seit Einigen Wochen leisten auf Befehl des Führers

die im Sommer eingezogenen reichsarbeitsdienstpflichri-
gen Mädchen für den Winter 1911/42 den „Kriegshilfs¬
dienst bes Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend " .
Im Bremer Straßenbild tritt dieser Ehrendienst der
weiblichen Jugend besonders bei der Straßenbahn augen¬
fällig in 'Erscheinung , Auf allen Linien finden wir in
diesen Wochen junge Schaffnerinnen , die auf dem Auf¬
schlag der Uniformjacke das Zeichen des RÄD . tragen
und mit einer grüne » Armbinde versehen sind . Di«
Erziehungsarbeit ' des RAD .-Halbjahres macht sich bei

0 i>e n s t e ii e u d : In 37 Dienststellen der Stadtver¬
waltung sind über 100 Arbei tsniaiden tätig, ' liier
ii » Mtelicianif.

den Mädchen in Haltung
und Arbeitsfreudigkeit be¬
merkbar . Außer bei der
Straßenbahn , die ihre Ar¬
beitsmaiden in muster¬
gültigen Lagern unterge¬
bracht hat, ' finden wir . bei
Behörden , in der Verwal¬
tung , in der Stadtbibli¬

othek , bei der Ortskranken-
kaffe, beim Steueramt , auf
den Dienststellen der Par¬
tei , bei dev Reichspost
und im Roten - Kreuz-
Krankenhaus Arbeitsmai¬
den . Auch die Wehrmachts¬
dienststellen haben Bedarf
an weiblichen RAD .-Ar¬
beitskräften ; den Arbeits¬
maiden bietet sich ferner
im Kindergarten - und Fa-
milicneinsatz der RSV.
ein dankbares Tatigketts-
felb.

Ar f̂ allen Posten haben sich
die aus ganz Deutschland
stammenden Mädchen be¬
währt . Sie selbst sprechen nur
von „unserem Büro " oder
„wir bearbeiten " und . be-
ipeisen .damit , daß sie zu
ihrem neuen Täligkeitsbe-
reich «in persönliches Ver¬
hältnis gefunden haben . Für
die Dauer der Kriegsdienstverpflichtunq sind die Mädel
der Dienstaufsicht und Betreuung des RAD . unterstellt.
Beim Einsatz der Mädel hat man selbstverständlich weit¬
gehend auf den erlernten Beruf Rücksicht genommen , und
es sind nur wenige , di« sich erst in die neue Tätigkeit
«ingewöhnen müssen.

Auch nach Erledigung ihrer Tagesarbeit finden die
Mädel durch gemeinsames Beisammensein und Unlerhal-
lung Gelegenheit . sich näher kennenzulernen . Die Mehr¬
zahl der Kriegshilfsdienstpflichtigen hofft , nach Ablauf
der Dienstzeit noch für die Dauer des Krieges eingesetzt zu
bleiben . Das Entgegenkommen und die Anerkennung der
Dienststellen und Behörden tun ein übriges , um die Mädel
froh und stolz , zu machen , durch tätigen Einsatz an der
siegreichen Beendigung des Krieges mttbelfen zu können . .
So hat die Arbeitsmaid , die jetzt im KriegShilfsdienst
steht , die Forderung des Führers , daß vor allem das
deutsche Mädchen einen zusätzlichen Beitrag zu diesem
Kampfe leisten könne , erfüllt,'

Unsere Ii i I d e r : Oben:  Sie gehen fröhlich zum
Dienst , sie kommen fröhlich vom Dienst — mag
es aueli regnen oder schneien — die 150 Arheits-
niaiden hei der Straßenbaiin.

Tuten links:  I in Krankenhaus des Deutsehen
Koten Kreuzes . Die zukünftige DK K.-Helferin
und die zukünftige Gcwerbclehrerin beim f’fann-
kuebculiaeken . Die eine muß sowieso eine prak¬
tische Lehrzeit im Krankenliaiisdiriist durch-
niaehen und die andere ein halbes .Jahr Groß-
kiiehenpraxis haben . Das können sie nun während
des Kriegseinsatzes und sehlagen so zwei 1' liegen
mit einer Klappe.

Hüten reell ts:  Tin großen Saal einer Gaststätte
hat ein Teil der Arheitsmaiden Hnterkiinfl ge¬
funden : Militärische Ordnung in liett mul Spind.
Hnd im großen Geineiiisrhaf (sraiim nebenan die
Gemütlichkeit . Auf nah men : Dr . Hans Surnow (4) .

*

»1

4-V i

Ijisiwwtes

Sä

.' MS

„Eme Frau
geht nach Vurgos"

(Copyright by P r o me t he us - Ve r I a g Gröbenzell bei München)

, (21 . Fortsetzung)
„Wir haben keine Tiere " , antwortet 2nez wahrheits¬

gemäß . .
„Und das soll ich glauben ? " sagt der Mann höhnisch.
„Sie brauchen ja nicht " , erwibert Jnez . gleichgültig.

Aber sie zittert dabei . Sie sieht , wie die ausgeschickten
Männer jeden Busch der weiteren Umgebung absuckien.

Jetzt zeigt der Anführer mit - der Hand auf Iuana.
„Was ist mit der da los ? " fragt er roh,

„Das Mädchen ist blind " , erwidert Jnez mit Würde,
Diese Frage aber hat Jnez insgeheim befürchtet.

Sie jucht verzweifelt nach einer glaubwürdigen Ant¬
wort , ohne eine zu finden . Ein Gedanke kommt ihr:
Soll sie sich auf Jofes augenblickliche Stellung berufen?
Einer Stellung , von der sie hofft , daß er sie längst
nicht mehr innehat ? Rein , das ist auch keine Rettung.

Der - Mann beobachtet 2nez scharf . Er steht ihre Un¬
sicherheit . Dann nickt er böse . „Ihr leid Rebellen!
Ich habe >.es jofort gewußt ."

„Wir sind Frauen " erwidert Jnez fest,'
Der Mann lacht npr . „Meistens ist es dasselbe ' ,

meint er höhnisch und wendet sich an feine Leute . Es
wird doch bald Nacht . Wir bleiben hier . Schlagt das
Lager auf !"

Die Leute sind zufrieden . Einige sammeln dürres
Reisig und schichten es aufeinander . Inzwischen sind die
von dem Anführer geschickten Kundschajter zurückgekehrt.
Sie höben nichts gesunden , was auf die Anwesenheit
weiterer Flüchtlinge hindeuten ließ,

Ihr Anführer fchüttelt zweifelnd den Kopf , Zwei
Frauen allein im Gebirge , ohne männliche Begleitung
und Schutz — das will ihm nicht in den Kopf,

Dann wendet er sich an Jnez . „Ihr beide ieid stark
verdächtig . Wir müssen euch mitnehmen ." Mit der
ausgestreckien Hand zeigt er zu den übrigen Gefangenen
hinüber . „Aber ihr habt Glück . Ihr kommt in die
allerbeste Geiellfchaft ."

„ t̂ch protestiere dagegen ." Jnez richtet sich stolz auf.
„Meinetwegen " , lacht der Mann . „Aber das wird

an .meinem Entschluß , euch - beide mitzunehmen - wenig
ändern,

„Sie sind kein Caballero " , sagt Jnez.

„Rein ? " fraqt der Mann . „Wirklich nicht ? "
„ (sieben Sie nur Veranlassung , anders zu denken " ,

erwidert Jnez kalt , ^ ,
Der Mensch verbeugt sich ironisch lief . „Dann werde

ich eine Möglichkeit finden müssen , schönste Donna . Je¬
doch wbrden Sie durchaus nicht entzückt von meinen Be¬
weisen sein , wie ich im voraus weiß ."

Voll Verachtung wendet sich Jnez von ihm äb„
Einer der Akünner wirft jetzt einen Brand in das

hochaufgetllrmte Reisig . Es knistert und prasselt leise
und dann immer stärker . Eine feurige Lohe züngelt
'hoch an den Felsen empor . Die Flammen , müssen weit
sichtbar sein . Anscheinend fühlen sich die Leute sehr
sicher.

Rohe Schläge treiben die Gefangenen noch näher zu¬
sammen . Einige sind todmüde und vollständig erschöpft.
Sie werfen sich auf den Boden und bl eiben einfach
liegen . Niemand bekümmert sich um sie.

Eine halbe Ziege wird über dem Feuer gebraten.
Kaum , daß das Fleisch halb gar ist . reißen sich die
Männer mit ihren Messern große Fetzen . davon ab . Den
Gefangenen wirft man einige Knochen mit wenig
Fleisch , aber viel Sehnen vor . Nur der alte Priester
bekommt nichts „Du weißt doch besser als wir , daß
der Nkensch nicht von Brot allein lebt " , spottet einer
und erntet brüllenden Beifall.
■ Einer der Gefangenen reicht dem alten Mann einen
Teil seiner Ration,

Jnez versteht nicht , was der Priester antwortet . Sie
sieht nur . wie er die barmherzig gebotene Gabe freund¬
lich, aber bestimmt zurückweist . Wie recht er aber ge¬
handelt , beweisen alsbald drohende Zurufe , die dem
Geber gelten,

„Wer sind diese Leute , Donna Jnez ? " fragt Iuana
unruhig . „Wie ich höre , müssen es keine guten Men¬
schen sein ."

„Rein , du hörst es ja selbst , was sie reden , Iuana " ,
antwortet Jnez leise -. „Sie haben Gefangene bei sich . . ."

„Manuela ? " tragt Iuana angstvoll . .'.Sagen Sie mir
die Wahrheii . Donna Montero . Haben diese Menschen
meinen Bruder gefangengenommen ? "

„Rein " , beruhigt Jnez . „Aber du mußt nicht so laut
von RkanUelo reden . Keinesfalls dürfen diese Menschen
erfahren , daß dein Bruder bei uns ist. Sonst lauern
sie ihm auf , wenn er kommt . .

„Mannelo wird uns nicht im Stich taffen, " Das Ä!ad-
chen atmet auf . „Er wird uns bestimmt aus den Händen
dieser Mensche » befreien ."

„Rein " , er wird uns » ich! im Stich lassen " , Jnez wird
ganz ruhig . Sie beginnt langsam , alle Angst zll ver¬
lieren , in der sie ihre Gefangennahme gestürzt hat . Ma-

nuelö tst kühn und entschlossen . Er ist ein Mann . Roch
ist nichts , aber gar nichts verloren , so lange sie auf ihn
hoffen können.

Immer ungeduldiger lauscht Jnez in die sinkende
Rachi hinein . Aber nicht das leiseste Geräusch zeigt ihr
an . daß Akanuelo in der Nähe izt.

„Hörst du nichts . Juanita ? " fragt sie endlich und fühlt
ihre Angst anfsteigen . „Keine Schritte oder irgend etwas,
das nur ihr beide versteht ? "

Juanita schüttelt traurig den Kopf , „Nichts . Donna
Montero , Manuelo ist bestimmt moch nicht in unserer
Nähe , Sicher ist es ein weiter Weg bis zu jenem Dorf,
bas er erreichen wollte . Aber er kommt,"

„Ich möchte uns das erhoffen " , flüstert Jnez . Sie
denkt mit Schrecken daran , daß sich Manuelo verspäten
und ihnen nicht mehr folgen kann , wenn sie inmitten
der anderen Gefangenen nach einer unbekannten Rich¬
tung fortgetrieben werden . .

Die Männer sind alle satt geworden, , Jetzt greifen
sie zur Flasche , die geht unablässig reihum.

„Der Pfaffe " , wiehert plötzlich einer auf,
„Was Ast mit ihm ? " Die anderen wittern eine hoch¬

willkommene Abwechslung,
„Er soll uns ein « Messe lesen ."
Ein wildes Gelächter , ein einziges Znstimmen zu

diesem Vorschlag brüllt in die einsame Eebirgsnacht
hinaus . Schon läuft einer davon , um den Priester
herbeizuschleifen.

„Hast du gehört , was wir von dir wollen ? " schreit
ihn der -Anführer an.

Der alte Akann nickt ruhig . „Ja ."
„Du kannst doch eine 9J£ef| c lesen ? Oder nicht ? " Ein

teuflisches Drohen läßt auf schwere Mißhandlungen
schließen.

Voll Entsetzen schaut Jnez nach der wilden Gruppe
hinüber . Was wird der Priester tun ? Wird er eine
heilige Handlung vor diesem Forum entweihen wollen?

Staunend hört sie da'nn die Antwort des Ereiies.
Gern will er dieser Gemeinde eine Akesse lesen . Ja.
der alte Mann geht noch weiter . Furchtlos sagte er
auch , warum er das tun will . . .

In einem höllischen Gelächter -geht der Rest seiner
Worte verloren . „Beeile dich. Pfaffe " , johlen die Män¬
ner . „Wenn du aber auch nur etwas ausläßt , dann
werden wir schon dein Gedächtnis stärken ."

Dann klingt die alte brüchige Stimme des Greises
ergreifender Fürbitte voll in die dunkle Nacht.
^ Noch nie hat Jnez ein « Messe so ruhig angeyört.
Ne so allgewaltig empfunden wie in dieser Nacht der
Verzeijlung . Sie rettet sich zur Madonna hin . . .

Wenn irgend jemand aber meint , daß wir vielleicht
einer schweren Zeit entgegeiigehen , so möchte ich bit¬
ten , zu bedenken , daß einst ein Preußenkönig mit
einem lächerlich kleinen Staat einer der größten
Koalitionen gegeniibertrat und in 'drei Kämpfen am
Ende doch erfolgreich bestand , weil er jenes gläubige,
starke Herz befaß , das auch wir in dieser Zeit be¬
nötigen.

Adolf Hitler
Rede vor ' dem Deutschen Reichstag am 1; September 1939

„Ite missa est ", sagt der Priester feierlich entrückt.
Die Messe ist zu Ende.

Für den Bruchteil eines Augenblicks scheinen selbst
die , rohen Menschen beeindruckt .' Daun aber reißt ein
unflätiges Wort alles entzwei.

Unter Mißhandlungen stoßen sie d.en alten Mann wie¬
der unter seine Leidensgefährten . Die übrigen Gefange¬
nen machen ihm beinahe ehrfürchtig Platz , 'damit er pch
in ihrer Mitte niederfetz «. v

„Ich verstehe das alles nicht . Donna Montero " , klagt
Iuana . „Warum wollten diese Menschen eine Messehören ? "

„Ich weiß es nicht ." Jnez ist immer noch stark er-
jchüttert . Aber ich glaube doch, daß Lies« Menschen eine
Messe bitter nötig haben . Darum .hat wohl auch der
Priester . . ."

ausgenaaieu vianz nui -e puu -cn »e itet) jetzt . . ..
eintet gelagert . Sie stecken die heißen Köpfe ' zusan
-ünjcheinend hat einer einen neuen teuflischen Vor
gemacht Einmal glaubt Jnez das Wort Fandait,
hören . Aber sie hat sich wohl getäuicht.

Da scheint man am Feuer zu einem Entschluß ge-
lommen zu !«>n . Einige Kerle springen lachend in einer
grau,amen Vorfreude auf . Auf einen . Wink des Anfüh-
rers schleppen wieder zwei Mann den alten Priester
hett ' ei . , . 1

Snes weiß nicht , welche neue Quälerei sie mit dem
Aber gleich darauf wird ihr selbst

ichreckltche Au,klarung . - '
Begleitet von einigen Männern kommt der An.

juhrer der Bande auf sie zu . Er bleibt vor ihr stehen.
„Lintnern o .e sich noch meines Veriprechens van vor¬
hin , schönste Donna ? " fragt er höhnisch . „Mit dem ich
beweije, , wollte , daß Sie sich trotzdem geirrt haben . Er¬
innern Sie sich? " ”

(Fortsetzung folgt)



Vorgriff auf Lebensmittelkarten strafbar
Das Ernährungsamt der Hansestadt Bremen teilt mit:
Das Ernährungsamt hat sowohl in den von ihm

herausgegebenen Merkblättern (s. Rückseite der Reichs-
hrotkarte L ) als auch an anderer Stelle immer wieder
daraus hingewiesen , daß Vorgriffe auf die Lebens¬
mittelkarten verboten sind . Die Beachtung der Ver-
sorgungszeiträume ist im Interesse einer gleichmässigen
und reibungslosen Versorgung der Bevölkerung uner¬
läßlich . Diejenigen Volksgenossen , die von einem Einzel¬
händler , Bäcker oder sonstigen Verteiler eine Voraus¬
lieferung verlangen , bringen den Händler in eine
große Gefahr . Sie verleiten denjenigen Händler , der
gutmütig ist , gegen die gesetzlichen Bestimmungen zu
verstoßen . Das Ernährungsamt ist daher gezwungen , in
Zukunft bei Vorauslieferungen nicht nur den Händler,
sondern in .erster Linie den Käufer  zu bestrafen.

TNäntel nur bei dringendem vedarf!
Voni Wirtschaftsamt wird uns geschrieben:
Ueber den Bezug von Wintermänteln besteht viel¬

fach eine irrtümliche Auffassung . Es wird offenbar
angenommen , daß jeder Verbraucher , der nur ssereit
ist, sich von seiner Klciderkarte die vorgeschriebene An¬
zahl Punkte abtrennen zu lassen , einen Anspruch auf
Aushändigung eines Bezugscheines für einen Winter¬
mantel habe . Dieser völlig falschen Auf¬
fassung  muß mit aller Entschiedenheit entgegen¬
getreten werden . Die ' Versorgungslage erlaubt es nicht,
jedem , der bereit ist, 25 oder 30 Punkte zu opfern,
einen Wintermantel zuzubilligen . Es muß vielmehr ge¬
nau -wie im vergangenen Winter eine strenge Prüfung
des Bedarfs von den Außenstellen des Wirtschastsamts
vorgenommen werden . Hierbei muß es den Verbrauchern,
die einen Wintermantel haben , grundsätzlich zugemutet
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Ausreichend verdunkelt?
Jeder gewissenhafte und verantwortungsbewußte
Hanshaltungsvorstand legt sich diese Frage vor.
Wie aber kann man feststellen , ob tatsächlich Licht
nach außen dringt ? Von der Straße und aus dem
engen Hos ist das nicht einwandfrei zu prüfen.
Es gibt eine viel einfachere und deutlichere Probe.
Man bringt die Verdunkelnugs -Vorrichtung ein¬
mal am Tage an und besieht sie von innen . An
den Stellen , an denen Licht von außen ins Zim¬
mer hereinfällt , dringt es auch abends aus dem
erleuchteten Raum nach außen . Sie müssen ge¬

wissenhaft behoben werden.
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.werden , sich auch weiterhin mit diesem zu behelfen.
lSchönheitsmüngel können keine Rolle spielen . Nur wenn
ein Mantel wirklich nicht mehr getragen werden kann,
also seinen Zweck als Wärmeschutz nicht mehr erfüllt,
weil er vielleicht zu klein geworden ist oder durch einen
Unfall zerrissen wurde , kann ein neuer Wintermantel
ausgegeben werden , wobei in jedem Falle grundsätz¬
lich die Abgabe des alten Mantels erfor¬
derlich  ist . Es ist deshalb auch nicht angängig , daß
Verbraucher , einen alten Wintermantel einfach ver¬
schenken oder verschneiden und für Kinder verarbeiten,
um dann hinterher mit Rücksicht hieraus einen neuen
Wintermantel zu beantragen . Jedes Bekleidungsstück
und damit auch der Wintermantel , muß zunächst einmal
von dem Verbraucher , für den es ursprünglich bestimmt
gewesen , ist, so lange getragen werden , wie dieses unter
Berücksichtigung der Kriegsverhältnisse nur eben möglich
ist . Erst wenn ein neues Stück bewilligt ist , sollte der
^Verbraucher sich dazu entschließen , das unbrauchbar ge¬
wordene alte Stück anderweitig zu verwenden . In jedem
Falle wird der Verbraucher den Verbleib auch des alten
Mantels bzw . eines anderen Bekleidungsstückes nach¬
weisen müssen.

Schärfste Strafen für Verkehrssünder
Der Polizeipräsident  teilt mit : -Es gibt noch

sehr viele Verkehrsteilnehmer , die auf dem Standpunkt
stehen , daß sie während des Krieges keine Verkehrs¬
disziplin zu üben brauchen oder die vorschriftsmäßige
Ausrüstung ihrer Fahrzeuge unterlassen sönnen . Sie wun¬
dern sich dann , wenn sie in Strafe genommen werden . Ich
weise daher nochmals darauf hin , daß alle vorkommenden
Vcrkehrssllnden mehr oder weniger schon den Keim
e i n e s P e r k e h r s u n f a l l s in sich tragen . Jeher Ver¬
kehrsteilnehmer hat sich daher nicht nur zum eigenen
Schutze , sondern zum Schutze der Allgemeinheit vor¬
schriftsmäßig zu verhalten und sein Fahrzeug sFahrrad)
vorschriftsmäßig auszurüsten . Immer wieder muß festge¬
stellt werden , daß die Ze .ichengebung beim Abbiegen un¬
terlassen , bei Fliegeralarm weitergefahren wird , bei
Dunkelheit keine ordnungsmäßige Verdunkelung der Be-
lcuchtungsquellen vorhanden ist ; Vcrkehrsschildcr , beson¬
ders die Stoppstraßenschilder unbeachtet gelassen werden
usw . Die Radfahrer  sind vorwiegend an Verkehrs¬
übertretungen beteiligt . Es wird dauernd in verkehrs¬
reichen Straßen zu zweien , ja zu dreien nebeneinander
gefahren . Gegenstände werden auf Rädern mitgeführt,
die die Zeichengebung einfach unmöglich machen und die
Fahrsichcrheit beeinträchtigen . Fußwege werden benutzt,

Es wird verdunkelt:

von Sonntag 17.15 Uhr bis Montag 8.3II Uhr

bei Dunkelheit wird ohne brennende Laterne , ja ohne
Schlußlicht gefahren , Räder werden unbeleuchtet aufge¬
stellt.

Alles Vcrkehrssllnden , die nun endlich aufhören müssen!
Ich sehe mich , da die vielen Ermahnungen bei manchen
Volksgenossen keinen Erfolg zeitigen , nunmehr gezwun¬
gen , mit weit schärferen Strafen  als bisher
vorzugehen , um diesem Uebel zu steuern.

Zuteilung von fipfeln an kranke
Auf Grund verschiedener Anfragen teilt das Ernäh¬

rungsamt der Hansestadt Bremen mit , daß im Gegen¬
satz zur vorjährigen Regelung nur dann Berechtigungs¬
scheine zum Bezüge von Aepfeln an - Kranke ausgegeben
werden , wenn auf Grund einer ärztlichen Bescheini¬
gung die Reichsä -rztekammer «ine Genehmigung erteilt
hat . Diese Genehmigpntj darf nur bei folgenden
Krankheiten ausgesprochen werden : Bei akuten Nieren¬
entzündungen , bei Herz - und Kreislaufstörungen mit
Stauungen und Schwellungen , bei Lchilddrüsenkrank-
heiten mit starker Erundumsatzerhöbung , bei infektiösen
Darmkatarrhen (Ruhr und ruhrähnliche ) sowie bei
Fasten - und Obstkuren , bei Stoffwechselkrankheiten.
Weiterhin ist die Zuteilung von Aepfeln grundsätzlich
an den Austausch gegen andere Nahrungsmittel , ins¬
besondere Fleisch , zu binden.

Zur Errichtung Eiserner Sparkonten . Die Durchfüh¬
rungsverordnung für das Eiserne Sparen von Fritz Rein¬
hardt , Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , ist im
.Reichssteuerblatt vorn 13. November erschienen . Sie
kann im Lohnbüro des zuständigen Betriebes , wo auch
die Antragsformulare -zum Eisernen Sparen ausgefüllt
werden können , von den Eefolgschaftsmitgliedern einge¬
sehen werden . Neben der Sparkasse können für die Er¬
richtung von Eisernen Sparkonten natürlich auch andere
volksnah zu bezeichnende Kreditinstitute am Ort der
Betriebsstätte gewählt werden . Die Bestimmungen über
die Einbehaltung und Abführung der Sparbeträge tragen
wesentlich dazu bei , eine Arbeitsüberlastung der Kredit-
institute zu vermeiden.

Rückkehr aus KLV .-Lagern , Gebiet Salzburg . Am
Dienstag , 18. November , um 13.10 Uhr kehren Kinder
aus folgenden Lagern zurück : Kaprun , Gasth . Orgler
und Mitteregger ; Krimml , Geisler -Waltl ; Obertanern,
Vohemishütte , Moaralm und Wisenegg ; Loser - Hotel
Post ; Fuschl , Hotel Schlick und Seerose . Die Eltern
nehmen , ihre Kinder auf dem Messegelände in Empfang.
Das Betreten des Bahnhofes und der Bahnsteige ist
verboten . Die Abmeldebestüiigung muß sofort beim Er¬
nährungsamt , Breitenweg (gegenüber der Badeanstalt)
abgegeben werden.

Apotheken Mittwoch nachmittags geschlossen ! Infolge
des durch die Kriegsverhältnisse bedingten Personal¬
mangels iü den öffentlichen Apotheken hat der Reichs-
minister des Innern eine Verfügung erlassen , daß die
Apotheken außer dem zweistündigen Mittagsschluß am
Mittwoch nachmittags ab 2 Uhr . geschlossen haben . Zur
Deckung des dringenden Arzneibedarfs bleiben die nacht-
diensthäbenden Apotheken geöffnet.

Hohes Alter . Heute begeht der Rentner Johannes
Ehrhardt,  Elisabethstr . 111 , seinen 81. Geburtstag.

Unter dem fjrcheitsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Die Lchulüngsbriese Folge 9/10 sind- einge¬
troffen und können an unserer Kasse abgeholt werden.

Ortsgruppe Buntcntor . Montag , 19 Uhr. Arbeitstagung
aller Politisck)cn Leiter, Walter und Warte und .Malierinnen
in der Dienststelle. Bildbericht der Woche und Fümvor-

^ Ortsgruppe Findorss. Montag , 17. 11.. Sitzung der Politt-
Mn Leiter und Heiser im Hemmstratze.

Ortsgruppe Horn. Montag . lli.3» Uhr. Litznng der Politi-

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung. Achtung Ortssranenschaitsleite-

rinnen ! Bitte Brieffächer leeren. — Wir erinnern an den
kolonialen Francnnachmittag im Mittwoch, 19. II ., 1b lltzr.
im Atlantishans . Böttckierstrahe. ^

Ortsgruppe Fedelhören. Donnerstag , M 11,.,. " 6?-
IHemeinschaltsnachmittag im ..Lenator Fedelhvrpn. ."r alle
Mitglieder . , ^ , , -

Ortsgruppe Lsterseuerberg. Dienstag , 18. 11.. 18 Uhe Ge-
meinschaltsnachmittaa siir Franenschait und yraueniverk in
der Gastwirtschaft ,,Znl» schwarzen Roß , Brinkltraße. Galt«
willkommen. , , ,

Ortsgruppe Ostertor. («emeinschaftsnachnnttag am .Montag,

um rege Beteiligung . ^
Ortsgruppe Weidedamui. Dienstag 18. 11. 18 lltzr, Ge-

meinichaitsnachnilttag im Llvtzdheiui. Vorbereitung zum ,!0.
November und Singen . Wir bitten um rege Beteiligung.
Zellensitznng am Mittwoch, 19. 11. 16 Uhr. Meißener - tr. 11.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Zusammenkunft aller Frauen,
Dienstag . 18. 11.. lö Uhr, in der Brautstraße.

Ortsgruppe Nablinghausen . Mittwoch. 19. 11., Leiterinnen-
besprechunq im Partcihcms. (̂ rscl̂ inon erforderlich.

Ortsgruppe Herdentor. Dienstag , 18. 1l . l7 .1L Uhr, wichtige
Besprechung für alle Amtsleiterinnen bei der Lrtslranen-
schastsleiterin.

Krfegswinterhilfswerk
Diese Woche Ausgabe von Wertscheincil in den LrtS-

sührungen : Bnntentor,  Mittwoch , 8—13 Uhitz -Fede l-
tzören,  Donnerstag , 19—12.3» und, 16—18 Uhr, Geschäfts¬
stelle, Auf den Häfen .17: Freihafen,  Dienstag , 1» biß
15. Uhr; Herdentor.  Dienstag und Mittwoch 19—12 Uhr;
Hohentor (Jsarstr . 1), Montag und Dienstag , 9—12 Uhr-,
Horn,  Mittwoch . >6—18 lltzr, Hörner Schule; H ohwi  s .ch
Dienstag , Nr. 1—1L» von 9.39—12.39 Uhr. Nr . 1L1 bis Schluß
von 15.3V—18 Uhr; Neptun,  Montag A—K, Dienstag
L—Z, beide 9—12 Uhr ; Neustadt - Nord,  Krnnenstr . 23,
Montag 9—13. Dienstag 9—12 Uhr (noch nicht -abgeholte
Kohlenscheine abholen» ;. N e n st a d t - T n d . Mittwoch und
Donnerstag , 9—12 Uhr; Osten , Schauinburger Straß « 65 a,
Donnerstag 9—12 und 15—17 Uhr;, O st e r f e n e r b e r g ,
Dienstag 9—12 Uhr; Peters Werder (A schw. Meer t3 >.
9—12 und 15—18 Uhr; Hans Rickmers.  Schnmannstr . 13.
Dienstag 1V—12 Uhr; Schwach Hausen, 'Montag . 10 bis
12 Uhr, Georg-Gröning -Straße 145: Walle.  Donnerstag,
Nr 1—1VO von 9—19 Uhr, Nr . 191- 309 von 19—12 Uhr.
Nr . 301—899 von 12—13 Uhr. Auögabezeftcn cinhälten, Aus¬
weise mitbringen . Kinder werden nicht abgefertigt,

Ortsführling Hemelinge». Dienstag , 18 11., Ausgabe der
MHW .-Wertscheine in der Geschäftsstelleder NSV ., Richtweg.

^ NS .-Kriegsopserversorgung
Kreisdienststelle Bremen , Hente, 10.3» -Uhr im Wilhelm-

Terter-Hans . Saal I Versammlung der Verbindungsmänner
in den .Betrieben. Interessierte Mitglieder können teilnehmen.
— Heute, ab 9.39 Uhr, Klelnkalibei -UeleiingSschießeaaus dein
Schießstand des Postspvrtverbandes aus dem Wender.

Kameradschaft Hastedt. Sprechstunde jeden Donnerstag , ab

S/rSÄN - Se/ '/E/ ' ^

Etwas hagere , sommersprossige Arme , ein kana¬
riengelbes Kleid und nicht mehr ganz volle rostrote
Locken : Das war Alma , Wie alt ? Wollte man ganz
sicher gehen , Almas Gunst zu erhalten , denn Hütte
man sie zwischen 30 und 40 schützen müssen , obwohl
an manchen Stellen die reife Fünfzigerin hervor¬
schaute.

In ihrer Jugend hatte Alma zweifellos oft ge¬
nug an sündhaften Früchten genascht . Wenn sie in
letzter Zeit nicht mehr dazu gekommen war , so
wohl deshalb nicht , weil sich ihr keine rechte Gele¬
genheit bot . Da lief ihr eines Tages ein Walde-
mar ins Gehege .' Er zählte erst 24 , und die Frau
an sich war ihm Neuland , Er nahm Almas Tusch¬
kasten für naturgewollte Schönheit und e'rlebte sein
erstes Liebesabenteuer . Nun muß aber Waldemar
trotz mangelnder Erfahrung schließlich doch dahinter

' Humen sein , daß die Reize der ckngebetenen Frau
etwas abgelagert waren . Wann hatte er dies be¬
merkt ? Diese Frage sollte in einer Gerichtsver¬
handlung eine große Rolle spielen.

Es war in , Frühling , -und Alma erwog allen
Ernstes den Gedanken . Waldemar mit goldenen
"'U' i' ketten Zu regeln . Sie ma -oi ibm verschiedene
Andeutungen , die er aber falsch deutete . „Sieh,
Liebling " , kosten ihre Finger über sein Drahthaar¬
kinn . ..du iäbrst tanans taoein für fremde Menschen
Gemüse zur Markthalle . Wie nett wäre es , wenn
du dein eigenes Lastauto hättest und auf eigene
Rechnung fahren könntest !" — „Ja , das wäre rei¬
zend " , - meinte Waldemar . „Die " Sache hat nur
einen Haken , daß ich mir keins kaufen kann !"

Waldemar war dort , wohin ihn Alma haben
wollte . Sie schüttelte ihr Sparkassenbuch , daß es
nur so klimperte . „Die Erfüllung deines Wunsches
ist näher , als du ahnst . Ich schenke dir dieses Buch,
wenn du . . ." In Waldemars Herz fand der Vor¬
schlag klingendes Echo . Er nahm das Buch . Am
nächsten Tage hob er das Geld ab . Anstatt sich nun
das Auto zu kaufen und damit Keptüse zu fahren,
vor allem aber Almas Sehnsucht nach dem Standes¬
amt zü befriedigen , schrieb er ihr einen Brief : „Ich
muß mich erholen . Will auf ein paar Wochen in
die Berge ! Ueber das Auto und was damit zu¬
sammenhängt , sprechen wir noch !" Weniger die
Tatsache der Spritztour , als die Kühle des Tones
erschütterte Alma . Sie drückte aus den amtlichen
Knopf und behauptete , sie sei einen ! „ausgekochten
Heiratsschwindler " ins Netz gegangen.

Die Sache kam anders , als es sich Alma gedacht
hatte . Einmal behauptete Waldemar , er habe nicht
gewußt , daß es sich bei Alma -um .eine Frau han¬
delte , die gut seine Großmutter sein könnte . Erst
auf der Reise sei ihm von seinem Bruder , dies mit¬
geteilt worden , bei dem Alma zwecks Feststellung
der Anschrift vorgesprochen hatte . Ein Mädel , ja
selbst eine jüngere Witwe mit Lastauto hätte er
geheiratet , yicht aber eine - sommersprossige alte
Sch . , , Im übrigen hätte er keinen Pfennig von
dem Gelde verbraucht . Es befände sich zu treuen
Händen feines Bruders . Das stimmte.

Vergeblich tipte Alma immer wieder auf die
Ungunstschale der Gerichiswnage . Die Zeugin er¬
hielt ihr Geld zurück , für das sie sich wohl ein Ge-
müseauio , aber keine — Jugend kaufen kann.

19 Uhr im GemeinschaftshouS der NSDAP . Haltedter Heer¬
straße Ecke Deichkruchstraß« (Eingang Hastedter Heeritraß«,.

Kameradschaft Findorsi . Sprechstunde jeden .Mittwoch, „b
18 Uhr in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe rnndorff der
NSDAP .. Walsrvder Straße 14.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 17. November

Ortswaltung Bnntentor . Sitzung der Stabs - und Zellen,
watter sowie Lelriebsabinänner in der Dienststelle, 19 Uhr.

Ortswaltung Hu je. Sitzung der Stabs - und Zellenwalter
sowie Betriebsobmäi ' iier in der Dienststelle, 19 Uhr.

Ortswaltung Hohentor. Sitzung der « tatzs- und Zellen-
walter in der Dienststelle. — —

Ortswaltung Hastedt. Sitzung der Stabswatter und Detriebs-
obinänner in -der Dienststelle. l8 .39 Uhr . ^ .

Ortswaltung .« teintor . Betriebsobmänner und Handiverk.
Sitzung in der- Dienststelle. 19 39 Uhr. ^ c- ,

Ortslvaltung Roland . Sitzung der Ltabs ^ Zellen- und Pkach-
sowie in der Tieniineue , 19 Uhr.

Ortswaltung Osten. Sitzung der Stabs - und Zcllenwalter
sowie Betriebsvtzmäiiuer in der Dienststelle. 19.39 Uhr.

Ortswaltung Hans RickmcrS. Sitzung der Stab ?.- und
Zellenwalter sowie Betriebsobmänner i d. Dienststelle, 19 Uhr.

Ortswaltung Altstadt. Sitzung der Stabs - und Zellenwalter
sowie Betrietzsvbmänner in der Dienststelle, 19 Uhr.

Ortswaltung Utbrcmcii. Sitzung der Stabs - und Zellenwalter
sowie Betrie-tzsvbmänuer in der Dienststelle, 19 Uhr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung der Orts- und Be-
triebsjugeudwalter in der Dienststelle 18.39 Uhr.

Ortslvaltung Johann Gössel. Sitzung der Stabs - und Zellen-
Walter sowie BetrietzSvbinänner in der Dienststelle. 19 39 Uhr.

Ortswaltung Freihafen . Sitzung der Stabs - und Zelten-
walter in der Dienststelle 19.3» Uhr ^ ^ „

Ortswaltung Hohwisch. Sitzung der stabs - und Zelten-
walter sowie Amtswalter in der Dienststelle. 29 Uhr

Oi-tswaltnna N-tzrield. Sitzuna der Betriebsobmänner in

Dienstag , 18. November
Ortswaltung Peterswcrder . Monatsversammlung der Stabs,

und Zellenwalter , Blockwa-lter sowie Betriebsobmänner in
der Dienststelle, 19 Uhr,

Ortswaltung Weser. Sihung der Stabs - und Zellenwalter
sowie Betriebobmänner in der Dienststelle 19 Uhr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung der Stabs - und Zellen¬
walter sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle. 19 Uhr.

Ortswaltung Ncucnlandc. Sitzung der Stabs - und Zellen¬
walter sowie Betriebsobmänner in der Dienststelle, 19.39 Uhr.

Ortswaltung Freihafen. ,Betriebsobmänner -Besprechung in
der Dienststelle 18 bzw. 29 Uhr.

Ortswaltung Ostertor. Sitzung der Stabs -' und Zellenwalter
in der Dienststelle. 19 Uhr.

Ortswaltung Reichsbahn. Sitzung der Stabswaltcr und
öanptbetriebszellenvbmänner i. Ga Btemen -Hhhf., Gebäudes,
Zimmer 7, 19.39 und 18 Uhr. ' ,

Ortswaltung Walle. Betriebsobmänner . Bekanntgab« der
Rundbriefes in der Dienststelle, 18,39 Uhr. Für .Stabs - und
Zellenwalter um 29 Uhr.

Ortswaltung Fehrscld. Sitzung der Stabs - und Zellenwalter
in der Dienststelle. 29 Uhr.

Mittwoch, is . November
Ortswaltung Huse. Sprechstunde des OrtshandwerksmeisterS

in der Dienststelle. 19—29 Uhr.
Ortswaltung Hastedt. Sihung der Amtswalter und Be-

triebsobmünner in deb Dienststelle, ltz.39 Uhr.
Ortswaltung Arbergcn. Sitzung der Stabs - und Zellen¬

walter , 18—29 Uhr
Ortswaltung Ostertor. ' Betriebsobmänner -Sitzung in der

Dienststelle. 19 Uhr.
, Ortswaltung Heinelingen-Neu. Abt. Frauen , Sitzung in der
Dienststelle. 18 Uhr,

Donnerstag , 29. November
Ortswaltung Bnntentor . Sitzung aller ülmtswalter und Be-

triebsvbiiiänner i-n der Dienststelle, 19 Uhr,
Ortswaltung Hohentor. Sitzung der Stabs - und Zellen¬

walter in der Dienststelle.
Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung der Blockobmännei

der Zelle »6 bei Walter. Große Iohannisstraße 21, 18,39 Uhr,
Freitag , 21. Nodember

Ortswaltung Peterswcrder, Sprechstunde des Ortsobmannes
und des Ortshand,verksmeisters in der Dienststelle, 19 Uhr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sthunq der Blo -kobmänner der
Zelle 94 in d^r Dienststelle. 19 Uhr. '

Ortswaltung Neuenlaiide. Sitzung der Stabs - und Zellen-
Walter zowie Betriebsobmänner in .der Dienststelle, 19.3» Uhr.
stelle »""»»"lU Amtswaltcriitziing in der Tienst-

Freihafen. Sitzung der Stabswalter in der
Dienststelle.

Sonntag . 23. November
Orlswaltung Wasserturm. Sitzung des DeiitsckM .Handv'erkS

beî Eildermanu . Waller Heerstraße. 1» Uhr.
Ortswaltung Hansa. Sitzung der Stabswaltcr und Be-

triebsobmäiiner in der Dienststelle. 19—tt Uhr.
Deutsches Rotes Kreuz

^Bereltschastsstthrcr/Führerinnen . Dienstag . 25 11., 19 Uhr
, Sitzung sämtlicher Bereitschaftssührer/Führermnen im Hau«
der DRti .-.streisstelle.

Bereitschaften (in) Bremen 1̂ 8. Montag 17. -11,, 19,15 llh,
Sport , Mühle,istrnhe, - Sonntag , 23 11„ I» Uhr, Ord¬
nungsdienst Gelündeknnde - für Führer und Unteriühre,

.(Fahrrad mitbringen » Mühtenstraße — Mittwoch, 26, u„
l9 Uhr, Sport , Mühtenstraße.

Bereitschaft (m> Bremen 7. Sonntag . 23. 11.. 1» Uhr, Wer.
tiuigsübnngeii im Vereinst,aus Hemelingcn . — Mittwoch , 28.
tl ., 19 Uhr. Wertungsükungen in der Schule in Mahndors.

Bereitschaft (w) Bremen l . Donnerstag 29. 11., 18.3» Uhr,
Ghmuastik. Ordnungsdienst . — Sonntag . 3» 1t ., 19- 12 Uhr,
Wertungsübnngen,

Bereitschaft (w) Bremen 2. Sonntag >6. 11. lst—12 Uhr
U«-b,iiigsst >iNden. — Donnerstag . 27. 11 . 18 3» Uhr. Sport.

Bereitschaft (w) Bremen z. Sonntag 16. .11.. 10 - 12 Uhr,
Uebung - stunden.

Bereitschaft <wj Bremen 4. Sonntag .23. II ., 19—12 Uhr
Vvrtrags - und llebuiigsstnnde » - Alle Uebungsstunden lin¬
den mi Saus der TRK .-Bcreitichaiten Mühlenztraße. statt.

BcreitschastSkammer(wj. Die Kammer ist geöffnet Dienöta,
und Donnerstag von 18—29 Uhr. Die Ausgabe von Trachte»
erivlgt nur am Dienstag von 17—>9 Uhr.

Erstaufführung im Bremer Schauspielhaus

Max Halbe : „Der sttrom"
Die ganze Schwere und Kargheit der Landschaft um

diesen Strom , der als Gleichnis der Natur dem mensch¬
lichen Geschehen dieses Spiels Sinn und Namen geben
soll , ist in dem Bilde der Ausführung des Schauspiel¬
hauses eingefangen . Rudolf Gugel  erweist sich wieder
als Meister jener Kunst , mit den geringsten Mitteln
alle Stimmungselemente für das Auge aufzudecken und
das Gehörte malerisch zu untermapern , so daß Bild und
Ton ganz in der übergeordneten szenischen Impression
der Spielleitung verschmelzen . Wolfgang Engels,  der
aus seiner besonderen Eignung als ernster Charakter¬
darsteller auf einen eigentümlichen , ebenso fesselnden
Stilwillen als Regisseur schließen läßt , braucht diesen
Verzicht auf jede im Aeußeren monumentale ' Bild¬
wirkung , um desto stärker die seelische Sphäre aus dem
von vielerlei naturalistischem Unschlitt durchschossenen
Geflecht der Handlung herauszuwirken . Das bedeutet
aber nicht , daß er auf die starken theatralischen Wir¬
kungen verzichtet , die bisweilen — durchaus nach der

^Absicht Map Halbes — eine quälende Bedrängnis jen¬
seits allen Miiverstehens und Mitleiden ? auslösen : in
vielen Szenen entsteht sogar der Eindruck , als wenn der
symbolische Hintergrund des Eisganges zurückgedrängt
würde und der Spielleiter versuchte , dieses Schallspiel
mehr als ein psychologisch - erklärbares und geklärtes
L h a r a k t e r drama vorzustellen . D a s ist es nun frei¬
lich nicht — zieht man nämlich die besonders für den
unbefangenen Zuschauer packende 'Theatralik dieses aus
Naturgewalt und menschlichen Instinkten entfesselten
Geschehens ab , so bleibt dem nachdenkenden Betrachter
wenig Erlebnistgum , in dem er sich durch rein
dichterisch - ethische  Ueberzeyaungskraft noch an¬
gesprochen und mitgerissen suhlen könnte . War es noch
vor dreißig Jahren reizvolles Neuland auch in der
dramatischen Kunst , etwa die Nöte der Pubertät (Ja¬
kob) in allen Einzelheiten zu analysieren , oder die Irr-
gänge einer von äußeren und inneren Hemmungen über¬
wucherten Frauensecle (Renate ) in ihrer ganzen hoff¬
nungslosen Ausweglosigkeit aufzudecken , oder gar für
eine brutale Verbrechernatur (Peter ) mit dem Ideal
des männlichen Egoismus zu liebäugeln — so lassen
uns heute die Ausstrahlungen dieser mit einem unleug¬
baren dramatischen Geschick szenisch zusammengeballten
Triebkräfte im Grunde kalt . So unverhüllt wie hier
die Lcbensgier ausbricht und über die Stadien des Be-
tr -.lzco , des Roizuchtvcrsuchcs bis znm Brudermord

hinausrast , so ungezügelt und unklar ist auch das
ethische Krundmaß der Charaktere , aus denen eigentlich
nur der Heinrich lebenswahres sympathisches Profil ge¬
winnt und vielleicht noch der Ohm Ulrich ohne hen
frierenmachenden Hauch der Lieblosigkeit und Eefllhls-
dumpfheit menschlich nachklingt.

So gesehen , zeigt sich denn auch die mimische Verkör¬
perung dieser beiden Gestalten durch Wernex Iautsch  und
Instus Ott als die künstlerisch ansprechendste der ganzen
Besetzung — ein Umstand , der nur deswegen gegen die
anderen Darsteller spricht , weih ihre Rollen erstens
in eine uns heute wenn nicht entfremdete , so doch nicht
mehr am Herzen liegende Vorstellungswelt hineinproji-
ziert erscheinen , und zum anderen der gekünstelte Aus¬

ruck für sie nicht zu umgehen ist . weil sie die Grenzen
er Anomalie und Hysterie streifen . Es bleibt aber immer¬

hin bewundernswert , was das naiv -kräflige Tastent eines,
Wolfgang Wicki aus dem „siebzehnjährige »" , in geradezu
tropischer Frühreife seelisch verstiegenen Jakob noch an

jungenhafter Liebenswürdigkeit herausholt , .wie auch an
der Darstellung der in Erleb,lisöde und Haß versteinten
Renate durch Irma Poppe  immer wieder das heiße Be¬
mühen um frauliche Milde gefällt — ein versöhnender
und menschlich erschütternder Zug , der von Elfe I n e r a
aus dem blutlosen Schemen der alten Mutter Doorn ein¬
fach nickst deutlich werden kann , weil dieses unweib-
liche Weibsbild ebenso wenig - Fleisch und Blut hat wie
der scheinbar lebensstrotzende Peter . Auch in der un¬
tadeligen Darstellung Heinrich Cornways,  der doch
wahrlich eine kraftvoll « künstlerische Persönlichkeit in die
Waagschale zu werfen hat , ist dieser wütende Selbstsücht -'i
ling und Schinder aller .Krcaiur . doch nur eine klingende
Schelle — kein Vösewichi von Format , sondern ein Zerr¬
bild sturer hahnenmäßiger Kraftmeierei , mit hohlem
Pathos in einen Tod ohne Sühne gehend . Hinter ihm,
der , für den gesunden Gerechtigkeitssinn völlig unfaßbar
ein schuldloses Wesen mit sich ins Nichts reißt/bleibt eine
Leere , aus der schwerlich die Verheißung heilender Lieb«
zu erahnen ist . ' ' '

Das dank der faszinierenden Darstellung zu gespann¬
tem Mitgehen aufgerufene Publikum dankte laut und
ausdauernd allen um die Aufführung Verdienten.

kslaffsrcl üvsrw ^r,

Sonnenblumen in Aoivietruftlsnd / von Fritz Botliscimii.
Genua

In allen Schilderungen des sozialen Lebens in So-
wjetrußland kam unweigerlich irgendwo einmal die
Figur des zerlumpten Bauern vor , der in dumpfer Er -'
gebuug im Wartesaal auf einen Zug wartet , der irgend¬
wann einmal ankommest soll , und dabei alle paar Mi¬
nuten einen ausgekauten Sonnenblumenkern ausspuckt,
so daß der Boden dieser schmutzigen Lokale stets binnen
kurzem mit ausgespieue » Samen nur so übersät war
— Trotz der riesigen Verbreitung des Kauens von Son-
neiiblumensameu in Rußland ist das aber nicht der
Hauptzweck seints Anbaus . Unsere Soldaten die im
Balkan operierten oder auch diejenigen , die heute in
Südrußland stehen , haben -hier wie dort oft die riesigen,
feldartigen Anpflanzungen ,von Sonnenblumen qesehsn,
deren Kultur in Rumänien und . besonders in Rußland
eine besonders Rolle spielt.

Der Wert der Sonnenblumenkullurcn (» eligntkus
snnülis ) liegt in dem hohen Gehalt eines hervorragen¬
den Speiseöls , das aus dem reifen , über «inen Zenti¬
meter lange » und einen halben ,)eiit >me !er dicken Sa¬
menkern der Pflanze gewonnen wird . Die Sonnen¬

blume stammt aus Mittel - und Südamerika und wu
— wohl durch einen Zufall - Mitte des vorigen Ja
hunderis nach Südrußland gebracht , das als Hei,
der Industrie für Sonnenblumenöl gelten muß . Da
sich um eine der wenigen gegen Witterungseinfli
höchst unempfindlichen Oelpflanzen handelt — ,
sehen ja in der Tat Sonnenblumen vom Norden Eu
pas bis nach Sizilien hinein —, wurde ihre Anpsl
zung lehr bald in Slldrußland , aber auch in Rumän
stark gefordert . Ein kleines Dorf in SUdrußland all,
das als erstes den starken Oelgehalt der Pflanze
kannte , produzierte bereits wenige Jahre nach der E
führn,,g der Kulturen 15 Millionen Kilo Sonn
blumenöl.

Das aus dem Samen gewonnene klare -Oel ist
feines Speiseöl und steht in seinen besten Qualitä
dem Olivenöl wenig nach , Der Samcnkern enthält ca
Gewichtsprozent Oel , und da ein Hektar Kultur n
'.' „00  2500 Kg . Samenkerne abgibt , erzielt man dar
also ca . 1200 Kg . Oel . Dieser gute Ertrag , verbmff
mit der Jahreszeit , und Klimaunempfindlichkeit

Staatstheater . Die Oper bereitet für Donnerstag , den
20. November , ' d 'Alberts Meisteroper „Tiefland"
vor . Musikal .' Leitung : Etti Zimmer , Regie : Philipp
,Kraus . In den Hauptpartien die Damen : ThomamLllcr,
Schröder und die Herren : Vröcheler , Klcixner , Schier,
Horsten und Roland . Bühnenbild :' Theodor Schlonski.

Mozart -Jubiläum Anfang Dezember ist
„E o s i fan t u t t e" in Vorbereitung.

Pflanze brachte es mit sich, daß im damals russischen
Bessarabieil z. V . das mit Sonnenblumen bebaute Ge¬
biet größer war als das mit Getreide bestandene , und
daß es in Rumänien die doppelte Anbaufläche als die
Zuckerrübe beansprucht . Die minderwertigeren Oelguali-
tüten werden auch viel in der Schfenfabrikation ver¬
wendet.

Aber nicht nur der Same der Pflanze , sondern auch
die Blätter sowie die weit über mannschohen Stiele
finden ihre nutzbringende Verwendung , Die Blätter
werden gern vom Vieh gefressen , und die festen Stiele,
von denen 6000 Kg . Trockengewicht pro Hektar g<>
erntet werden können , liefern ein bis zu 30 Prozent
für die Papierherstellpng brauchbares Rohmaterial.

Wenn die Pflanze reift , falle » die schönen hellgelbe»
Blutenblütter langsam ab , und es bleibt nur der
schwer« schwarze Btlltenboden , der die Kerne trägt , aus
dem Stengel , Um -ertragreichere Kerne zu erzielen , bat
der Bauer vorher dafür gesorgt , daß auf einem Stengel

Wssr eine Blüte aufwächst , indem er die anderen recht¬
zeitig abpflückte . Da nun nicht alle Blüten gleichzeitig
reifen , werden immer nur die bereits reifen getriftet
tlm samenverluste auf dem Felde zu vermeiden pflückt
man die Samenträger vor der Vollreife ab und läßt sie
-n den Betrieben ausreifen . Der Vollreife Sainenkefti
wandert dann in die Fabrik zur Oelextraktion.

Da die L-onnenblume also eine höchst ergiebige Pilanie
ist. kann sie ihr gutes Teil dazw beitragen , das ölanne
Europa vonr Klimamonopol der Tropenlünder zu be¬
freien , ^

Ohrenrtng s„ r Gustav Ucickq. Der Reichsministcr
Volksaufklarung und Propaganda hat dem Ucicky-Fi
der Wien -Film „H e i m/ke h r " (Ufalcih ) das höchste P
dikat --F '-lM der Nation " verliehen , Reichsminister l
Goebbels  überreichte Gustav Ucicky als zweit
deutsckien Filmschafieiiden den mit der Erteilung die
Hradikals zur Verleihung kommenden Ehrcnring i
deutlchcn Films.
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Fanggrubcn einrichten
Die Pflanzenwelt hat ihr Blätterkleid abge¬

worfen und hat sich damit auf den bevorstehenden
Winter umgestellt . Nicht anders ist es im Tier¬
reich . Auch hier werden Vorbereitungen für die
Winterruhe getroffen . Nützliche Tiere , wie der
Maulwurf und der Igel , suchen tiefere Erdschichten
oder geschützte Stellen auf , um hier den Winter¬
schlaf zu halten . Auch viele im Garten schädliche
Tiere verhalten sich ähnlich ; sie suchen einen ihnen
zusagenden , womöglich etwas wärmeren Ort aus,
um hier zu überwintern . Diese Beobachtung machen
mir uns zur Vernichtung dieser Schädlinge zu¬
nutze . Wir legen Fanggruben  an ; je nach
Grötz « des Gartens eine oder mehrere solcher Gru¬
ben . 69—89 Zentimeter breit , etwa 1 Meter lang
und 75 Zentimeter tief werden die Gruben aus-
gehoben , dann mit lockerem Material , Stroh,-
trockenem Laub , seinem Reisig , durchsetzt mit etwas
Pferdedung »ausgefüllt und danach mit einer Erd¬
schicht abgedeckt . In dem lockeren , warmen Ma¬
terial dieser Fanggruben verkriechen sich sehr gerne
die Engerlinge , die Maulwurfsgrillen oder Wer¬
ken , Erdraupen , Eulenraupen und andere schäd¬
liche Insekten , denen sonst nur sehr schwer beizu-
kommeu ist. — Rechtzeitig im Frühjahr , im Fe¬
bruar , spätestens bis Mitte März , werden diese
Fanggruben ausgeräumt . Das gesamte Material
mit den gefangenen Schädlingen wird entweder
verbrannt oder / wenn Hühner vorhanden sind , mit
kochendem Wasser übergössen und dann den Hüh¬
nern zur restlosen Vernichtung der Schädlinge vor¬
geworfen . An Stelle der Fanggrubcn können Sie
auch in gewissen Abständen reichlich spatenticfe
Furchen in ihrem Garten aushcbcn und diese mit
ebensolchem , lockeren Material ausfüllen und dann
zuwerfen . Hierbei ist das Auffinden und restlose
Vernichten der Schädlinge aber noch schwieriger
und darum besonders achtsam , am besten so recht¬
zeitig vorzunehmen , das , die Tiere sich noch in der
Winterstarre befinden . Auch die Fanggruben soll¬
ten immer am besten frühmorgens , wenn die Tiere
von der Nachtkälte noch starr sind , ausgeräumt-werden.

Was sind Monilia -Mumien?
Jetzt , wo auch die letzten Blätter von den Bäu¬

men gefallen sind , können wir die Baumkronen so
recht überprüfen und feststellen , ob sie in ihren
Zweigen zu dicht stehen , ob dürre Blätter , die zu
Raupenneftern (Goldaftcr ) zusainmcngesponnen
sind , noch in der Krone sitzen oder ob sich Frucht-
mumien  an den Aeften befinden . Fruchtmumien
sind restlos von Polsterschimmel ( Moniliakrank-
heit ) befallene Früchte , die , wenn diese Krankheit die
Form der Schwarzfäule  angenommen Hai,
eine schwarze . lederartige Haut bekommen haben
und so sehr lange , oft bis zum Frühjahr , an den
Bäumen haften hleiben . Insbesondere bei Aep-
feln , aber auch bei Zwetschen und Pflaumen,
kommen dies « Fruchtmumien vor . Sie sollten diese
Fruchtmumien , die mit Tausenden von Pilzsparen
der für das Obst so gefährlichen Moniliakrankheit
behaftet sind , sofort entfernen , vorsichtig in einem

Ecfätz sammeln und dann verbrennen . — Auch
wenn Sie Raupennester voin Goldafter , vom
Schwammspiuner oder die harten ringförmigen
Eiablagen vom Ningeispinncr sehen , so müssen
Sie dies« jetzt sofort entfernen und verbrennen.

Noch einiges von unseren Objtbäumen
Am letzten Sonntag haben wir schon vom Schnee

gesprochen . Auch für die Obstbäume kann der
Schnee — so sehr dieser auch im allgemeinen als
schützende Decke wertvoll ist — mitunter zur Ge¬
fahr werden , und zwar vor -allein dann , wenn es
sich um den nassen  Schnee handelt . Sehr leicht
gibt es , sind Neste und Zweige mit nassem , auf¬
tauendem Schnee schwer beladen , Astbruch . Sie
sollten darum die , Schneelast kurz vor oder bei
Eintritt von Taurvctter oder dann , wenn der
Schnee bei gelinder Witterung gleich als nasser
Schnee gefallen ist , entfernen , indem Sie die Krone
und die Neste leicht schütteln oder vorsichtig ab¬
klopfen . Bei Johannisbeersträuchern , deren Kro¬
nen auch oft sehr leicht durch die Schneelast aus-
eiiiauderbrcchcn , können Sie sich dadurch helfen,
datz Sie die Kronen vorsichtig zusammenbinden.
Vor dem Zusammenbinden der Johannisbeer¬
sträucher sollten Sie jedoch immer erst das erforder¬
liche Auslichten der Sträucher vornehmen . Den¬
ken Sie auch schon an die Reinigung der Obst-
baumstämme und starken Neste von Moosen und
Flechten und von losen Rindenteilcn ? Sie solltet;
das jetzt tu » . Legen Sie Tücher oder Papier um
den Stammgrund , damit Sie alles das . was ab¬
gekratzt und abgebürstet wird . gut auffangen und
es verbrennen können . Junge Bäume werden mit
der Drahtbürste gesäubert , ältere mit der Baum-
kratze gereinigt . Niemals dürfen Sie jedoch mit
der Kratze die gesunde Rinde beschädigen . Leider
sieht man allzu oft , wie es der Gartenfreund mit
dieser Arbeit „zu gut " gemeint hat und wie solche
Baumstämme dann hell in die Gegend leuchten.
Der Schaden ist dann grötzcr als der Nutzen . Die
Rinde mutz die Vastschicht . in der der Saftstrom
zirkuliert , schützen und hat im übrigen das ganze ^
Gewebe gerade im Winter vor Frostschäden zu
bewahren . Also die Obstbäume reinigen , aber
vorsichtig.

Stellen Sie auch Ihre Baumstützen , die Sie bei
allzu grotzem Fruchtbehang unter die Aeste gesetzt
haben , jetzt wieder weg und bringen sie diese ins
Trockene.

Hyazinthen als Zimmerblumcn
Hyazinthen auf Gläser gesetzt oder auch in kleine

Töpfe gepflanzt und zunächst in den Keller ' gestellt
erfreuen Uns nach mehreren Wochen mit ihren
prächtigen Blüten . Auch Sie sollten sich diese Blü-
tenfreud,e im winterlichen Wohnzimmer nicht ent¬
gehen lassen und sich jetzt einige Hyazinthen-
zwicbeln beschaffen . Im Fachgeschäft erhalten Sie
jede nähere Anweisung zur Behandlung der auf
Gläser gesetzten oder eingetopften Hyazinthen . Auch
bei der Sortenwahl . ob es nun rot -, rosa -, wcitz-
ader blaublühende Sorten sind , können Sie sich hier
beraten lassen . IV. Kt.

>-
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Frankreich und das neue kuropa
^ Ueber dieses Thema spricht heute im Rahmen der
: Dslksbildungsstättcu der Dozent im Deutschen Aus-
l lpudswissc 'nschqstlicheii Institut Dr . E . W . E s ch in a n n.

-Lv- wird über die innere Lage Frankreichs vor dem
. Eintritt in den Krieg 1939/49 sprechen und die .Ur-
! fachen des Zusammenbruchs herausstellen Sodann wird

der Redner auf die Rcsormpolitik Pstains und seiner
: Mitarbeiter eingehen , die Kräfte und Schwächen Frank-
> reiche beleuchten und den Wandel seiner Führungs-
s schichten deutlich zu machen versuchen . Er wird die ver-
' schiedcneu Richtungen des französischen politischen Den-
r kens der Gegenwart in grotzen Strichen umrcitzen und

die Haltung der französischen Öffentlichkeit gegenüber
dem neuen europäischen Problem deuten , um von da

- aus einen Blick in die Zukunft zu tun.

50 . 1> deslag tarl Lrieürich fjonckes'
l Heute vor 50 Jahren starb Baurat Hanckes , der für
; die Entwicklung Bremerh 'avens grotze Bedeutung hatte,

un Alter von 72 Jahren . Das hervorragendste Bau-
^ werk Hanckes war der Bau des Kaiser Hafens

18,72— 1876 ausgeführt . Das Projekt , das Hanckes im
! Auftrage des Bremer Senats ausarbenete und das die
- für damalige Zeiten ungeheure Summe von fast 7 000 000
! Mark vorsah , wurde in der Bremer Bürgerschaft lei-
- dcnschaftlich bekämpft , und es ist mit ein Verdienst des
; damaligen Senators H. H. Meier , datz die Vorläge an-
, genommen wurde . Am 12, Mai , 1875 konnte das erste
' Schiff Lurch die . Verbindungsschleuse in den Kaiserhafen
^ verholen , während die erste Durchfchleusung durch die
; grotze Kaiserschleuse erst am 18. Dezember 1876 erfolgen
, konnte . Ein Werk aus Hanckes erster Zeit war die
; Kanalisation der jungen Stadt Bremerhaven , über die
- er ein Projekt schon 1860 ausarbeitete , das aber erst
; nach acht Jahren infolge Uneinigkeit über die Kosten-
. Verteilung zwischen Staat pnd Stadt zur Ausführung

kam . Im März 1870 begann Hanckes mit dem Bau des
Trockendocks und der Reparaturwerkstatt des Nordd.
Lloyid am neuen ' Hafen . Das grösste und schwierigste

. Werk aber war der Bau des ' Rotesandleurht-
lurmes  unter Hanckes Bauleitung . Der Plan , einen

' Turm im freien Meer zu bauen , war damals etwas
; Ungeheuerliches . Hatte man bisher nur Leuchttürme auf

Fesiengrzind errichtet , so wurde der Rotesand nach dem
, Lustdruckgründungsvcrfahrcu erbaut . Es , galt , Caissons

aus Eisen , die später .mit Beton ausgefüllt werden soll-
, tcn , auf ^dcn sandigen Grund zu senken . Aber die Duis-
, burger Firma , die die Bauausführung übernahm , erlitt
' dabei Schiffbruch . Die Oktoberstllrme des Jahres 1887

vernichteten das begonnene Werk . Nun übertrug Baurat
; Hanckes die Arbeit der Duisburger Aktiengescllschast
^ Harkori . 1882 erfolgte die Aufmontierung des ellipsen-
' förmigeu Caissons im Kaiscrhasen . und am 26. Mas
' 1883 konnte man sie aus dem Kaiserhafen schleppen , um
, sie am 28 . Mai an Ort und Stell - zu versenken . Heute

ragt der Rotesand als dauerndes Ehrenmül für Baurat
E . F . Hanckes fcstgcgründet in tosender Flut hervor,

' den auskaufenden und kommende, » Schiffen als letzter
und erster Erutz deutscher Heimat.. . llrick Xincksrvstsr

! „Licht aus !"
2m Zusammenhang mit unserem gleichlautenden Hin¬

weis fs. BZ . vom 11. November ) wird uns von einem
, Luftschutzwart mitgeteilt:
^ Sie schreiben : „Die Aufforderung „Licht aus " ist

übrigens sachlich gar nicht einmal richtig . Man kann
i nicht im Dunkeln leben und mutz also bei Dunkelheit
z Licht machen ." Das mag richtig sein für die gewöhn-
, lichen Abendstunden . Wir häufig müssen wir Luslschutz-' warte aber auf unseren Kontrollgängen . nachdem die
' Sirenen ertönten , feststellen , datz in den Wohnräumen
j zu ebener Erde , oft sogar im 1. oder 2. Stock , noch
j Licht zu sehen ist zw einer Zeit , wo jeder Volksgenosse,: der es mit dem Alarm ernst nimmt , in den Keller ge-
! hört . Die Forderung „Licht aus " ist vom Augenblick des
I Fliegeralarms durchaus berechtigt , da dann Lich ! höch-
1 stens noch im Keller bzw . aus der Kellertreppe brennen
! mutz . während das ganze übrige Haus ohne Licht sein
> sollte . Bei Alarm kann man als Luftschutzwart immer' wieder heolmckstrn . datz aeaen diese einfachste Vorsilbt -l-

matzregel verstotzen wird und die Bewohner des Hauses
sich teils noch in den Wohnzimmern , teil in der Küche
und teils sogar im Schlafzimmer aufhalten und dort
Licht brennen , das dann , zumal wenn die Verdunkelung
nicht ganz sorgfältig angebracht ist , zu Hellem Licht¬
schein nach nutzen Veranlassung gibt . Wenn alle Volks¬
genossen beim Ertönen der Sirene die Keller auf¬
suchen und im Hause alles ;Licht ausschalten , wird der
Ruf „Licht aus " nicht mehr ertönen brauchen.

2 N onate lZefönynis für vetrug
Vor dem Bremer Strafrichter hatte sich der Ange¬

klagte M . wegen Bcamtenbeleidigung und versuchten
Betruges zu verantworten . Er war im Dezember 1940
25 Tage zum Militär eingezogen , wurde aber , ohne
Pulver gerochen zu haben , wieder entlassen . Daraus
begab er sich auf das Lrnährungsamt , um seine
Lebensmittelkarten abzuholen . Als er hier in aller
Höflichkeit auf dtp gesetzlichen Bestimmungen gufmerk-
sam gemacht wurde , erwachte sein „soldatischer " Stolz.
Mistend rief er dem Beamten , der nur seiner Pflicht
nachgekommen war , zu : „Seien Sie erst mal Soldat,
Sie dreckiger Kerl ! Schaffen Sie sich erst mal das Buch
„Volksgemeinschaft " an !" Diese eigenartige Auffassung
von Volksgemeinschaft trug ihm eine Klage wegen
öffentlicher Beamienbcleidignng ein . Hiermit nicht ge¬
nug , versuchte er auch noch die Rcichskasse zu begaunern.
Er stellte beim Ernährung ?- und Wirtschastsamt einen
Antrag auf Ilebergangszahlung für aus dem Heeres -,
dienst Entlassene . Dabei gab er an , datz er erst am
24 . Januar seine erste volle Lohnzahlung erhalten
würde , während er sie in Wirklichkeit bereits am
9. Januar genommen hatte . Dieser Versuch , die Rcichs¬
kasse um 40 RM .' zu betrügen : wurde allerdings durch
die Wachsamkeit einer Angestellten des Ernährungs-
amtes zunichte gemacht . Der Staatsanmalt beantragte
eine Gesamtstrafe von zwei Monaten Gefängnis , zumal
der Angeklagte bereits wegen Beihilfe zum Stratzen-
raub und wegen Körperverletzung vorbestraft ist. Das
Urteil des Gerichts fällt dementsprechend aus . und der
Angeklagte hält es für geboten , es anzunehmen und
auf Berufung zu . verzichten.

Zeugen gesucht . Am 30. Oktober , gegen 17,18 Uhr
wurde vor der Haltestelle der Eoldina - Werke  in
der Scbaldsbrücker Hecrstratze eine Frau beim Ver¬
lassen der Stratzenbnhn von einem in Richtung Oster-
holz fahrenden Personenkraftwagen angefahren und
auf den Radweg geschleudert . Die Frau blieb mit
Kopsverletzungen besinnungslos liegen . Zeugen des Un-
salls werden gebeten , sich an einer Polizeiwache oder im
Polizeipräsidium , Zimmer 2l7a , zu melden.

Postwertzeichen für die Ostgebiete . Zum Freimuchcn
der in den Gebieten der Generalpostkommstsare Ostland
und Ukraine aufgelieferten Postsendungen werden künf¬
tig mit dem Ueberdruck „Ostland " und „Ukraine " ver¬
sehene Freimarken der deutschen Dauerreihe mit dem
Bilde des Führers verwendet werden . Die Versaudstelle
für Sammlcrmarkcn in Berlin SW 68 gibt die Marken
unter den üblichen Bedingungen ab . Einieivesiellungen
werden nicht angenommen . Die Marken dürfen im Alt¬
reich nicht zum Freimachen von Postsendungen benutzt
werden.

firbeitsplahwechle ! im krieoe
Um jede Störung des Arbeitseinsatzes zu vermeiden,

mutzte die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels im
Kriege eingeführt weiden . Zu dieser wichtigen Frage
des Arbeitsplatzwechsels nimmt auch die Zeitschrift
„Arbeitertum " in der neuesten Folge Stellung . Heute
darf nur derjenige zu einem anderen Betrieb gehen,
der das Einverständnis des Betricbsführers besitzt , oder
wenn das zuständige Arbeitsamt den Antrag auf Kün-

. digung genehmigt . Dabei kommt es darauf an . datz fest¬
gestellt wird , ob die Tätigkeit des Antragstellers so
kriegswichtig ist , datz ein Ersatzmann gestellt werden
iy» tz, oder ob dem Betriebssichrer zugemutet werden
kann . den Antragsteller ohne Ersatzmann freizugeben.
Die Aicheit -chmt - i- sollen neck Möglichkeit die persön¬

lichen und beruflichen Interessen des Antragstellers be¬
rücksichtigen . . ,

Um Härten zu vermeiden , reichen die Möglichkeiten
der -Arbeitsämter nicht immer aus . Wenn also ein Ar-
bcitskamerad zu dem Entschlutz kommt , einen derartigen
Antrag stellen zu müssest so soll er sich nicht sofort an
sein Arbeitsamt wenden , sondern erst mit der zustän¬
digen Rechtsberatungsstelle der DAF . Fühlung nehmen.
Diese Rechtsberatungsstellen sind besser in der Lage
als der einzelne , den Antrag zu prüfen , weil sie die
betrieblichen Verhältnisse und die Möglichkeit des be-
zirklichen Arbeitseinsatzes überblicken können , Sie kön¬
nen dann entweder den Antrag des einzelnen unter¬
stützen oder aber den Arbeitskameraden beraten , um
ihm Enttäuschungen zu ersparen . Vielfach wird auch
durch diese Verhandlung mit den Rechtsberatungsstellen
die Stellung eines offiziellen Antrags überflüssig , weil
inzwischen schon durch persönliche Verhandlungen ein
gerechter Ausgleich gefunden wurde.

kuropa -stolort:

„Wetterleuchten um Barbara"
Hinter dem etwas stark romanhaften Titel verbirgt

sich der ernste Hintergrund , des schon zur geschichtlichen
Tat gewordenen Beginns der Schöpfung des Grotz-

.deutschen Reiches . In dem Oesterreich des Dollfutz -Re-
qimes Hausen Starhembcrgs Heimmchr -Milizen und
bringen Terror über das geknechtete Land . In seinem
Innern , aber brodelt und gärt es bereits an allen
Ecken und Enden . Aufrechte deutsche Männer , mit
ihrem Boden verwurzelte Bauern sind es , die für den
Anschlich an das Deutsche Reich unter Verachtung aller
persönlichen Gefahren kämpfen . Ein Hof nach dem
anderen aber wird von den Hciin -wehrlcuten liquidiert,
ein Bauer nach dem anderen wandert in die qualvolle
Haft auf Feste Kusstein , bis der Tag der Erlösung und
der Freiheit kommt . Der erste Schritt zum grötzeren
Deutschland ist getan . Attila Hörbiger  und Victor

Stasi  geben die mannhafte Verkörperung zweier
solcher Bauern . Mit ihrem Schicksal ist das der Bar¬
bara , der Frau des ersteren (Sybille Schmitz ) , un¬
lösbar verknüpft . Maria Koppenhöfer  leiht ihre
starke darstellerische Kraft der Altbäuerin . In einer
neuen Schurkenrollc wirkt Oscar Sima  als Heim-
wchrkommandailt . Die Regie führte Werner Kling¬
le  r , die Musik komponierte Herbert Windt.

- I-Isns ? stsrs.

„Waller Spceldeel " vergrötzert sich. Sämtliche Mit¬
glieder der Heinelöliger Speeldeel  sind ge¬
schlossen der Niederdeutschen Bühne Bremen 2 (Waller
Speeldeel ) beigetrcten . Die Niederdeutsche Bühne Bre¬
men 2 übernimmt somit auch gleichzeitig die Aufgaben
der ehemaligen Hemelinger Speeldeel und ist durch
diese Zusammenfassung der niederdeutschen Bühnen-
kräfte in der Lage , die Pslege des niederdeutschen
Bllhiienspiels noch intensiver zu betreiben.

An der Reichsseesahrtschule »in Bremen bestanden fol¬
gende Studierende aus dem am 16. .Mai 1940 begon¬
nenen Lehrgang die Prüfung zum S e e st e u e r m a n n
auf grotzer Fahrt : , am 10. Juli (Notprüfung ) :
Rolf Köhler : Exich Brandt ; Werner Priitz , sämtlich in
Bremen . Am 8. November ( reguläre Prüfung ) : Hel¬
mut Braunshauseu , Bremen : Jan Dirk Meyer , Da¬
rum , Kr , Wcsermünde : Ernst Pieper , Bremen : Heinz
Gerhard Pieper , Bremen : Heinz Röhkel , Artern/Sa . :
Günther Ulrichs , Berlin . Rolf Köhler und Erich Prlltz
wurde das Prädikat „Gut bestanden " . Erich Brandt,
Ernst Pieper und Heinz Gerhard Pieper das Prädikat
„Befriedigend bestanden " zuerkannt ; alle anderen er¬
hielten das Prädikat „Bestanden " .

Die Hauswirtschaftliche Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerkcs , Rembcrtistr . 89 , zur Zeit Montag bis
Freitag von 9 bis 13.30 Uhr geöffnet , gibt Back-
rezepte  für Weihnachten aus.

kein Pachtablauf für wetildiensttuenbe
Ein soeben im „Recht des Reichsnährstandes " ver --

ösfcirtlichter Beschluss des Lnudcserbhofgcrichts in Lellc
stell ! fest , datz bei "Prüfung eines Pachtverlängerungs-
antrayes darauf Rücksicht genommen werden mutz , wennder Pächter seit Kriegsbcgiun als Soldat im Felde
steht und seiner Familie keine andere Pachtstclle be-
schasfcn kann . Auch das Interesse des Verpächters , der
eine zu einem Erbhof gehörige , seit Jahren verpachtete
zweiie Hofstelle mit dem dazugehörigen Land wieder in
Eigenbewirtschaftung nehmen will , um sie einem bei
ihm beschäftigten Landarbciter als Heuerlingsstclle zu
überlassen , muh gegenüber dem Pachtverlängerungs-
antrag des Pächters zurücktreten , solange dieser zum
Wehrdienst einberufen ist.

Nordenhai » . Aus übertriebener Sparsam¬
keit zum Dieb geworden.  Die Strafkammer
des Landgerichts Oldenburg verhandelte am Dienstag
im - Amtsgerichtsgebäude zu Nordenham . Wegen Un¬
treue und Diebstahls zum Nachteil seines Bctriebs-
führcrs hatte sich der 62jnhrige D „ welcher sich seit
einiger Zeit in Untersuchungshaft befindet , zu verant-
wyrten . Per Angeklagte ist 47 Jahre im Betrieb tätig
gewesen , kam bislang weder mit dem Strafgesetz in
Konflikt , noch lieh er sich sonst etwas zuschulden ' kom¬
men . Dennoch führte er von Leu im Betrieb eingezahl¬
ten Geldern in den letzten zwei Jahren nach und » ach
6000 bis 7090 NM . nicht ab bzw . entnahm diese » Be¬
trag der Kasse . Der Angeklagte war geständig und das
Urteil lautete auf zwei Jahre Gefängnis , 7000 RM.
Geldstrafe , ersatzweise ein Tag Gefängnis für je zwei-

, bündelt Reichsmark sind Kostentragung . Die Unter¬
suchungshaft wird dein Angeklagten in vollem Umfange
angerechnet.

Oldenburg . D i c Leiche des verunglückten
Kindes gefunden.  Die Leiche des am 27 . Okto¬
ber am Pri -igeisiniveg in die Abwässerung getriebenen
und solange vergeblich gesuchten Kindes ' wurde gestern
aufgefunden . Nachdem man den verdeckten Abwässerungs-
grabcn abgedämmt und ausgepumpt statte , kroch ein
Mann der Feuerschutzpolizei hinein . Die Leiche lag
etwa 12— 15 Meter vom Ausgang entfernt.

Oldenburg . Ausstellung niederländischer
Maler  i m ,.A u g u st e u m " . Heute wird eine im Zuge
des deutsch -niederländischen Kulturaustausches vorge¬
sehene Ausstellung von Werken niederländischer Maler
der Gegenwart im Augusteuni in Oldenburg feierlich
eröffnet . In Köln , Hagen und Osnabrück wurde die
Ausstellung zu .einem künstlerischen Erfolg . Die Er-
öff» uugsfcier nimmt vor einem Kreise geladener Gäste
um ll llhr vormittags ihren Ansang

Oldenburg . Vom Eüterzüg überfahren.  Auf
dem Hauptbahnhof in Oldenburg ereignete sich in den
Nachmittagsstuude » des Sonnabends ein schweres Un¬
glück. In dem Augenblick , als er das Gleis überschreiten
wollte , wurde ein Angestellter des Expretzgutvertriebcs
von einem Eüterzüg überfahren . Mit lebensgefährlichen
Verletzungen mutzte er in ein Krankenhaus geschafft
werden . Der Verunglückte ist Vater von zehn Kindern

Vremcrvörde . Nächste  E b e r v e r st e i g e r u n g in
B r c in e r v ü r d e. Die zweite grotze - Hcrbstversteige-
rung des Landesschweiiiczuchtverbandes : Riedersachsen,
Zuchtbezirk Stadt , findet am Dienstag . 18. November,
in Bremervörde statt . Auch dieses Mai ist der Auftrieb
wieder sehr grotz , so datz mit günstigen Ankaufsmöglich - -
leiten gerechnet , werden kann.

kunä um Me ! L

krdboben in Los flngeles
N e n>y a r k , 15. November . ' Ein stärkeres Erdbeben,

das als schwerstes innerhalb der letzten acht Jahre be¬
zeichnet wird , suchte , wie AP . meldet , Los Augcles und
die Vororte heim , wobei Backsteinvorbautcn uiid Kraft-
leitungen zerstört und ein Oeltank von 55 tttw Gallonen
in die Lust geschleudert wurde . In einer Industriestadt
von 10 00« Einwohnern belaufen sich die Schäden auf
über eine Million Dollar . Hunderte von Häusern sind
eingestürzt , fast sämtliche Schaufenster vernichtet . Auch
in einer andere » Stadt von 0000 Einwohnern sollen
zahlreiche Häuser in Trümmer gegangen sein.

Aus den Hörnern einer Kuh ausgespictzt . Während die
Frau . eines Viehvcrteilcrs in Diesdors auf dem Heu¬
boden beschäftigt war , gab der Bodenbelag plötzlich
nach und die Krau stürzte in den darunter liegenden
Kuhstall und zwar so unglücklich , datz sie von den
Hörnern einer Kuh ausgespictzt wurde . Mit erheblichen
Verletzungen mutzte die Frau in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Schranbenkiste als Liebcsbotc . Auch eine u » ansehu-
liche Schraubenkiste kann zum Heiratsvermittler wer¬
den , wie das Erlebnis eines jungen Mannes in Eilen-
burg beweist . Dieser hatte in einer Schraubenkiste ein
Bricfchen gefunden , in dem ein Mädchen vom Rhein um
ein Lebenszeichen bat . Der junge Mann zögerte nicht,
den Brief zu beantworten und aus der Eegenantwori
entwickelte sich ein froher Briefwechsel , der nun sein Ende
vor dem Standesamt gefunden hat.

Jüdin gab sich als Volksdeutsche aus . Das Sondcr-
gcricht Königsberg ( Pr . ) . das in Ortelsburg ver-
bandelte , verurteilte eine üble Schmarotzerin zum Tode.

-Angeklagt war die polnische Jüdin Chaja Sara Mlawa
aus Rasielsk (Südostpr .) . die mit Hilse einer Urkunde,
nach der sie sich als Volksdeutsche ausgab , die unglaub»

Bekum . 4 5 Hühner durch wildernde H u nde
zerrissen.  Einen grotzen Schaden erlitt ein hiesiger
Bauer , dem wildernde Hunde in der Nacht 45 Hühner,
2 Puter , ,3 Kaninchen und einen Pfau zerrissen . Da die
Tiere in einem vorschristsmätzigen Stall untergebracht
sind , ist es z. Z . nach unklar , wie die Hunde hinein-
geratcn konnten . Die polizeilichen Ermittlungen nach
den Besitzern der Tiere sind im Gange.

Burgsteinfurt . Konzcssions - Entziehung für
M iIchpautscher.  Voin hiesigen Gericht wurden meh¬
rere Milchhändlcr aus dem benachbarten ' Ochtrup wegen
Milchpantscherei der verdienten Strafe zugeführt . Bei
einer unerwarteten Revision wurde festgestellt , datz die
Händler Vollmilch mit erheblichen Mengen Magermilch
vermengt und dieses Gemisch dann als Vollmilch verkauft
hatte » . Ein Händler erhielt 6 ' /- Monate Gefängnis und
1150 RM . Geldstrafe , ein anderer ebenfalls 6 ' /- Monate
Gefängnis und 500 RM . Geldstrafe . Gegen die beiden
nnzilverlässigen Händler wurde die Konzessions -Entzie-
hniig angeordnet . Wegen Berstotzes .gegen die Verbrouchs-
rcgelung wurde in einem dritten Falle eine Geldstrafe
von 150 RM . festgesetzt.

Hannover . VonderStratzenbähn erfatzt.  Auf
der Rikolaistratze geriet ein 17jähriger junger Mann , als
er seine auf den Fahrdamm gefallene Mütze wiederholen
wollte , unter eine Stratzenbahn . Er wurde überfahren
und war auf der Stelle tot.

Hannover . 33 Zentner Butter unrecht-
mätzig bczogebu  Das Sondergericht Hannover ver¬
urteilte die 42jährige Amalie Monecke aus Harden-
berg ( Kreis Osnabrück ) wegen Kriegswirtschaftsver-
brechcns und schwerer Urkundenfälschung zu 2>/r Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . Die Angeklagte
hatte innerhalb Jahresfrist nicht w'eniger als 33 Zent¬
ner Butter zu viel bezogen . Dabei hatte sie "die Bezug¬
scheine , die sie von den Verteilern zum Abliefern an
die Molkerei erhielt , gefälscht.

Hannover . Todessturz auf der Treppe.  In
seinem Wohnhause in der Meterstratze stürzte ein
53 Jahre alter Mann eine steile Kellertreppe -hin¬
unter . Er erlitt einen Schädelbruch und war auf der
Stelle tot.

Bielefeld . Kleine Land st reicher!  n . Vor dem
Amtsgericht stand ein lOjähriges Mädel aus Wien , offen¬
bar ein lockerer Vogel " , denn schon als 16jährige wurde
es wegen Umhertrcibens bestraft . Im Sonimer dieses
Jahres ' rücktc das Mädel erneut aus Wien aus und fuhr
auf Fernlastzllgen als „stiller Beifahrer " durch ganz
Deutschland . Ende Oktober wurde es aus der Autobahn
bei Giiiersloh aufgegriffen . Das Gericht erkannte jetzt
wegen Landstrcichcrci auf sechs Wochen Haft.

Tecklcnburg . Gerechte Strafe für Schieber
Der 40 Jahre alte Eier - und Butterhändlcr Fritz Tenne-
pohl aus Lengcrich hatte sich vor dem in Tecklcnburg
tagenden Sondergericht Bielcfeid wegen übler Schieber-
geschäfte zu verantworten . Die Beweisaufnahme ergab,
datz der Angeklagte es durch raffinierte Fälschung von
Bezugscheinen verstanden hat , grötzcre Mengen bezug¬
scheinpflichtiger Lcbcnsmiitel , und zwar mindestens
37 000 Eier und 14 Zentner Butter , sich widerrechtlich
zu verschaffen . Die Ware verschob er hauptsächlich nach
Münster und Wanne -Eickel . Schon im Sommer 1940 war
der . Schieber in Verdacht geraten , doch könnte er sich
damals damit herausschwindeln , datz er glaubhaft
machte , er habe die Mehrmenge durch ei » Versehen er¬
halten , Das Sondergericht hielt setzt eine exemplarische
Strafe für notlpeudig und verurteilte den verbreche¬
rischen Schieber zu sechs Jahren Zuchthaus , 2009 RM.
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust.

. . »!>! ,

ltchsteu Schwindeleien betrieb . Aus Witebsk ( UdSSR .) ,
wohin sie. nach dem Polenseldzug geslüchjot war . kam
sie nach Warschau zurück , tbo sie sich vom Deutschen Roten
Kreuz helfen lieh . Von dort kam sie mit ihrem ergau-

' » orten Volksdeutschen Ausweis nach der ostpreutzischen
Kreisstadt Ortelsburg . Hier holte sie sich wieder bei der
NSV . und bei Behörde » Hilse . Sie bekam mit ihrer
Familie sogar eine Wohnung und Kleidung . Zufälligaber wurden ihre Gauncrcicn entdeckt . Bei der Ver¬
nehmung versuchte sie ihr Verhalten abzuleugnen und
den Beamten zu bestechen . Das Urteil lautete auf
Todesstrafe.

Türmende Toiiimies gefasst . Ei » Jagdpächter stietz in
einem Walde bei Lobnrg aus zwei aus einem Gefan-
,gc >ienlager entwichene britische Offiziere , die sich ,n Zi-
oilkleidcrn nach der Schweiz durchschlagen wollten . Durch
das energische Auftreten des Jagdpächters gaben sich die
beiden Ton,mies widcl -'standslos ' gefangen.

Aus dem Kuhsta « in die Wildnis . Seltsame Beute
machten Jäger in Knuudors . Sie waren nicht wenig
erstaunt , als die Treiber aus dem Weidengebüich an
einem silnssc eine sieben Zentner schwere rotscheckige
Kalbe verscheuchten , die sich total wild gebärdcte Nach¬
forschungen ergaben , datz vor längerer Zeit einem Bau¬
ern zwei Kalben entlaufen und nicht mehr zurückgekehrt
waren . Das aufgescheuchte Tier , das nicht einzulangen
war , scheint die „Wildnis " dem Kuhstall vorzuziehen.

Nach 20 Jahren die Tochter wiedergefunden . Eine
ircudige Ueberraschung erlebte die Familie Janeczik in
Grotzen an der Oder . Während des Polcnaufstandes im
»mhrc 1920 mutzte sie aus Ost -Obcrschlcsien flüchten.

, Dabei blieb von den > hn Kindern der Familie eine
20jahrlgc Tochter verschollen , und alle Nachforschungen
waren vergebens . Nach dem Einmarsch dar deutschen
Gruppen in die Ukraine und deren Hauptstadt Kiew er¬

hielten nun die überraschten Eltern durch Vermittlung
"eines deutschen Soldaten Nachricht von ihrer Tochter,
i- ie hat inzwischen einen volksdeuischen Lokomotivfübre,-
gebeiratet und ist MuU «r von fünf Kindern
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Lessentliche Versteigerung in der

Kdnigstr , tl , Am Montag , dem
17. Nun.. II Uhr , Versteigere ich
em behördlichen Auftrage die noch
folgend verzeichneten Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen bar:
2 gr . schränke , ^ amenfchreibtifch
(Eintagearbcitl , t gr , Tisch u , 1
kl, Schrank ireich verziert u, ein¬
gelegt !, Delster DeckelUnsen, 1 cl,
Kühlschrank (Rasch, S28 Doltt , Ra-
diogerat Blouviinkt , Staubsauger,
Bohnermaschine , elektr , Lampen,
Stehlampen , Chaiselongue , Bet -,
te-i , kl, schrank , Stühle , Kabinen-
kosser, Wasche aller Art , Pelzkra¬
gen, Porzellane , Glassachen und
diele nicht genannte Gegenstände
Bohlmann , Gerichtsvollzieher,
Wachtstroße 48 1,

Nisthöhlen für Singvogel in tadel¬
loser Aussührung nach Freiherr»
v, Berlepsch mit dem Zeichen der
Biolog , Reichsanstolt , Berlin , kaust
man bei: Otto G, Baldet , Somen-
handlg, , Osterstr 31 o. Ruf 31 2,7

Elektr , Weihnachtsbelciichtuiig He¬
roin llll 1311 Vft , auch als Schau
sensterkekoration zu verwenden,
wegen S'ltornwechfcl zu verkaufen
Angebote unter F 1881

Irainingsanzüge u , fönst , Kleid, f,
II - ,und I3j , Jg , Ang , u , L 1861

Knaben - u. Trainingsanzüge s, 6-
bi» I4j , Jg , ges, Ang , u , I 105»

Getr . Anzug und Mantel . Er . 52,
Angebote unter  I 3188

Anzug und Wintermantel , prima
erhalten f, schlanke Fig „ 1,li8 gr,
Angebote unter K 3llll

freiwillige Versteigerung , Mittwoch
l8, -November er,, norm , ltl Uhr
(Besichtigung ab 8' /- Uhr ! ver¬
steigere ich in den Aukt .-Räumen
der Fa , Friedrich Dohne, -Fricscn-
strgße Nr , 28/21 , in div, Aufträ¬
gen >Bergmann , Schulz , Balke
Kastrier etc,'! 1 kompl, Eßzimmer
mit Standuhr , 1 kompl, Schlaf
zimmerei, ,>ichtung ,2kampl , ,ffüchen
einrichtunqen , l Klavier in schwarz
Gehäuse , ferner div, Einzelmöbel
alS: Kleider- und Wäscheschränke
Bettstellen mit gut Auft, , Wasch-
und Nachttische mit u , ohne Mar¬
mor , Anäzieh - und andere -Tische
Sosaes Sessel und Stühle , Bilder
Spiegel und Wanduhren , säst
neuer Staubsauger , gut erhaltene
,,Tinacr ".-Nähmaschine , Eisschrank
2 Ebaiselongues , 8 -Markisen , Glas-
u, Porzellan , div . Haue - in Küchen¬
gerät und viele nicht einzeln auf
aesührte Gegenstände meistbietend
gegen bar , I, ' .Heinr , Willen?
vereid und ösfentl , best. Versteige
rer und Schätzer, Utbrämerstr , 5t
Ruf : 8 25 82, _

Seit Fräulein B. den „molligen"
Pullover hat , macht ihr die Kälte
morgens aus dem Wege zum Dienst
wirklich nichts mehr aus ! — Ja,
wenn man immer gerade wüßte,
wo jemand aus einem noch guten
Pullover herausgewachsen ist? Ge¬
braucht , aber noch gut zu gebrau¬
chen! Fräulein D , erfuhr es rasch
und mühelos durch eine allgemeine
Rundsrage in form der beliebten
Gebrauchtsachen -Mittlerin ,,'BZ,"
Kleinanzeige,

Anzug u. Sommcrmantcl , erstklassig
erhalten , für schlanke Fig , 1,78 »r,
Angebote  unter L lllll

Reinigung von Bildern . Bestaune
rung von Lelgemälden , auch be¬
schädigten, Kunstmaler Walter
Bremen , Pclzerstr , S. Nur schrift
liche Angebote,

Ecmälde Ankaus 7 Vcrkaus . Jördens
Bahnhosstraße 27, Nus 2 46 22

Schneiderin wünscht noch Kundsch
Angebote unter I 1884 _

Wasche und stopse sür Herrn , Au
geböte unter Q 2741

Anzug u, Brccchcshosc, gut crh. od
neu . Er , 58—7,2, Ang , u,  T 1384

Anzug , u. Wintermantel s, stärk, Fig
Preisangebote unter V 1386

kllr clsn tvklrcstuti

Vcrdunletungs -Rollos sowie sämll
Verdi ,nkelungsanlagcn , Rollover-
tricb M 'Neuseld, jetzt Bunlcntor-
steinweg 324, Rus : 5 34 61

Vcrdunklungsrollos in allen Größen
ans Stoss und Papier , Teppich-

.Dicrsch, ,Landwehrstrnße ' >58,
Ru ° 8 24 87

Wintermantel sür 12—13jäh, Knab,
E>ai»ascl>euhvfe s, 2>/-jähr , Knab
Preisangebote unter E 1855

Ein Hcrren -Wintcrmantcl , Größe
11 All 'Nachzusr, (üeschäftsst, Vegcs,

Lodenmantel IN, Kapuze für sechs¬
jähriges Mädchen zu lausen ges,
Angebote erbeten unter F- 2N3I.

Gut erhalt . Tamcn -Wintcrinantcl.
Preisangebote unter H 1083.

Altgold , Silber , Vorlricgsmiinzcn
kaust Fr , Ecntaucr . Hntsiltcr-
straße 28/22 , Gen . N . 2I/C  41/5845

Harmonium zu lausen ges, Angcb,
u , E 25ll3 an die Keschst,  Vegcsack

Patcnt -Vcrdunkelungs -Rollo.
Egaers , Lstertorsteinweg Nr.
Ru, : 2 42 7^

Krivstsr Vlksiknscsttrmsriii

Versteigerung in Brcincn -Fargc . Im
krciw, Auttrage des Gastwirts E,
Kövke in Br, -Farge , Farger Str , 33,
werde ich daselbst am Dienstag
dem 18, Nov , 1841, 15 Uhr , 35
Tische, 158 Stühle, , 1 el, Klavier,
verlch, elektr , Beleuchtungskörper
öftentl , meistbiet , versteigern . Die
Sachen sind gebraucht und eine
Stunde vor der Versteigerung zu
besichtigen, Br -Blumenthal , 15,No
veinber 1841, M , Spoerer , vereid
Versteigerer

V e r ka u-t
Kinderwagen , gut erhalten , ausgc-

schlagen, Horn , Klattdick 8^
1 gut erhalt . Kinderpuppenwagen,

1 schwarz, Mantel mit Samtkrag,
8—12 Uhr , Eiftirter Straße 32

Ktiidcrkino mit 588 m Normalfilm
Llngcbotc unter A 1376

Hübsches Packhaus mit Pfcrdcstall.
Gras -Mottke -Straße 28, Svnt,

Tu Vs r li » u s s n

Fortzugshalbcr Montag , d, 17, 'Nvv,,
vormittags 18 Uhr , in Br, -Lejum,
Lpartalse , Eingang links : 3 Nacht¬
tische, Bettstelle m, Matr, , Losa
4 Spiegel , 3 Waschtische, 3 Kvm

moden , Wand - u , Standuhr , 'Näh¬
maschine, Eramolo, .mech, Wäsche
Mangel , Schreibtisch, Sosa , Ser-
vante , Tische, Bilder , Haus - und
Küchengeräte,

1 Eßzimmerschiank , echt Eiche, 65
1 Waschtisch, einst m, Alarm , 18 ^ k,
1 gr , Mesßngkrone 18 3« , Herbst
straße 87_

Modernes Tamenzimmcr , weiß , mit
Schlafcouch, Wickelkommode und
gr , Wäscheschrank, Ab Montag zu
besichtigen v, 8—13 u , 16—18 Uhr,
Mathlldenstraße 84

Kl. echt, Nutzb.-Schrcibtisch, 28 RM,
Töferbohmstrahe 23

Nutzbaum-Ausziehtisch und Stühle
zu verkaufen , Bürgerstieg 6_

Hvlzbcttjtclle m, Matratze , Cout ., Er,
t, «8, Piston . Bergstraße 33_

Zwei gute wettzc Holzbctlstcllcn mit
Ltahlmatratzcn , zusammen 88 RM,
mögt, schort, Erarmer , Lchwane-
wede, hinter der Molkerei

Ein schönes Spielzeug sür jeden In,i
gen, der Soldaten hat : Moderne
Festungen mit Bunker , Unterstand,
Schützengraben und Drahtverhau,
-kl! 18,58, „ och vorrätig , Hapro,
Meinkenstroße 65, Ruft 2 75 78

Akkord!»», 24 Bässe, sehr gilt er-
hofteii , Goosekamp II,

Wer nimmt Möbel als Beiladung
mit nach Berlin ? Angeb , an Beck-
mcier , Oldenburg i. O,, Lauge-
straße 8/8, _ _

Anfertigung von Strickhandschuhen
und Herensocken aus altem und
neuem Material , Bremen .Grvhn,
Friedrichsdorscr Straße 2

8 1 » Il snsn g « l, ois

Kaufm . Lehrstelle srci. Schriftliche
Bcwcrb , erb, an Mcdjz . Waren¬
haus , Bremen , Am Markt 17.

Für meine Tabalwarengrotzhandlung
mit Elnzethandetsgeschästcn suche
ich zum 1. 4. 1842 (evtt . früher-
einen ausgewestten Lehrling zur
gründlichen kaujmünnischen Aus¬
bildung . Selbstgeschriebene Bewer¬
bung mit kurzem Lebcnslanf an:
H. Oetken, Bremen , Gartcnstraßc 7

bl8 u » o r unrl  SrunrirtUcleo

Dieser Gutschein berechtigt z, kosten
losen Bezug der illustr , Eigen-
hcimbroschürc . Unverbindlich un¬
terrichtet sie, wie man durch
steuerbegünstigte Ratensparung (ab

35,— monatl, ) die Bollsinan-
zicrnng eines Eigenheimes sicher¬
stellen kann . Senden Sie daher
diesen Gutschein an die Deutsche
Union - Bausparkasse , Dortmund
Nr . 2l e , ein.

Gut crh. Klavier . Ang . u. E 1257
an die fttzeschästsstelle Hemelingen

Pianos und Flügel kauft zu Höchst¬
preis K, Bauer , Klavier - n. Oracl-
bnutcchu. Kiclstr . 23, Rus  8 28 86.

Radio -Apparat , kleines Format , zu
lausen gesucht. Angeb . II. T  3418

Ankauf
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ? Bitte anrü¬
stn ! Habe sofort Käufer . H. Apcl,
Matt ., Loningstr . 31. Nus : 2 84 22

Radio , Wechselstrom, 4—6 Röhren,
Tetjen , N, 2 80 88, Er , Weidcstr , 18

Radio -Apparat , 228 Volt , Wechsel¬
strom , 388—488 NM , Angebote
unter S 5 24 88,

:»chc gut crh, Radio (Gleichstroms
ebtk, geg, Wipproller , Ang, - F  1381

Kaust gebrauchte Radio -Apparate,
Kofser-Empsänger , Kosscr-Eramo-
la Lautsprecher u , Plattenspieler,
Radio Scwing . Papenstraße 13 a
Ruf : 2 3568,

Ankaus
Slkkordion zu kaufen gesucht, Preis-

angebote unter L 2836_
Puppenwagen , gut erhalten,

kaustn gesucht, Rus : 4 45 22,
zu

Mod. Puppenwagen , gut erh, Aug
u, H 1258 Gefchäftsst, Hemellugeu

Puppcn -Wagcn und -Stube,
unter R >882,

Aug

Ein gutcrhalt , Puppenwagen , cine
Puppcnwiege o. PuPPenbett . Ang,
n , V 287l an d, Gcjchst, Vegesmi

Wipproller u. andere Spiclsachcn
2ingebote unter K 1885,_

Marine -Soldat sucht für seine bei
den 6- u, 7jährigen Jungen einen
gebrauchten Wipproller oder Drei¬
rad zu faustn . Kann auch be¬
schädigt sein, Ang , nnt , M 2873

Wipproller , Puppen - od, Sportwag,,
gut erh , Ang, unt , F 1856

Kindcr -Drciräd.
Direngo , Schubertstrahe 18_

Bubi -Dreirad , Müller Br, -Vegesock,
Wilh, -Sartmann -Str , 2, R, 516 4t

Bilder sür Laterna magica , 3 am
breit , Angebote unter 1383

Pserdeftall und Packhaus od, ondere
Spiclsachen s, ösähr . Jungen , 2ln-
gebote unter B >852^ _ _

Gebr , Lincol -Soldnlen nebst Znbehör
kaukt in jeder Menge zu guten
Pressen Ruf : 2 75 78^

- Ein elektrischer Zug , Soldaten mit
Kindcrstuhl , Läushcck, Babykorb . Zubehör u , eine Eell»>oid-Puppc,

Balgebrückstratze 18- 11,, 3, Etage , Angebote unter M 5828 an die Ee
Lelgemäldc . Kunstmaler Berlhold schäftsstelle Bz-emen -Blnincnthal

'Aquariumglas sür 28 Goldfische,
.Heilshorncr Straße 28_

Fernumzüge nach allen Plätzen
Grotzdcutschlands ! Beste Reserenz
Louis Ncukirch, Bahnhosstraße 3l
Rus : L 12 34—37 >

Feldstecher, Kosscrgramola.
Angebote unter H 3488

Ein Mikroskop. Preisangebote unter
M 2512 an die Geschäftsstelle Br,-
Vegesack, Rohrstraßc 24, erbeten

Photoapparat , mögt , Rollaicord od,
ähnlich , neuer , gutcrhalteucr oder
gcbrnucht, , u , Kosscrgrammophon,
Stall , Braunschwcigcr Str , 48

Schmalfilmkamera , 8 nun , od, Klcin-
bildkamera , gut erhalt , Angeb , u,
Z 2875 n» die Keschst, Br, -Vegesaek

Kosser u . gr . Lcdcrtaschc, möglichst
nus Leder, Angebote mit Preis
erbeten unter N 1888,

Suche kleine Landstellc mit ca, 18
bis 12 Morgen , auch weitere Um¬
gebung von Bremen , evtl. Tausch
mit geräumigen Einfamilienhaus
und Garten in Vorort Bremen
gelegen, Angebote mit Preis nnt
P 1865,

Wir suchen: 1 Handlungsgehilfen m,
technischen Kenntnissen sür aus¬
wärtige Bearbeitung , s. d, Büro
Schallwertslatt , 1 Lohnbuchhalter,
1 kauft». Angestellten für das La¬
ger der Abt. Schalltcchnit , 1 Nach-
kalkulator ; je 1 Kontoristin und
Stenotypistin für das schalltechn
Labor , und das Magazin , je 1 er-
jahrene Stenotypistin f. d. Tcchn,
Büro u , d, Arbeiler -Abt „ 1 jün¬
gere Stenotypistin (evtl . Ansänge
rin ) für das Büro der Werkssür-
sorge. Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften , Lebcnslanf und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten an:
Atlas -Werke Altiengescllschaft , Bre¬
men

Invaliden sür leichte Lagerarbciten
sür vormittags gesucht, L, Welp
L Co, , Stuhl - und Möbclgrotz-
handlung , Jaulenstraße - 188/18,

Weibliche
Sekretärin u . Stenotypistin für sos

od, spät, , evtl , s, halbe Tage ges,
Brema , Kolvniatwaren -Verk, A,-G,

Stenotypistin s, selbständige Position,
st nachm, Ang , n . R 3417,

Jg . Kontoristin oder Anfängerin
gesucht, Angebote unt , O 1864

Kontoristin für Buchhaltung ?- und
Kassearbciten von Trogcn -Eroß
Handlung gesucht, Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehattsan
sprächen unter II 1385 erbeten.

Verpachten
1888 Morgen Rittergut in Vorpom-

pcrn auch an Nichttandwirt lznm
Verpachten ), Gröning Sc Wätjcn
Blatter , Tomshvs 18 pt.

vsrmistsn

leere Zimmer zum Möbcllagern,
Angebote unter M 3662,_

2 saub . inöbl . Zimmer frei am best
s, 2 Freunde , Gr . Krummcnstr , 111

Lagerplatz , 258 um , vord , Findorsf,
Angebote unter C 1853_

Möbliertes Zimmer mit 2 Betten,
Grasbcrger Straße 41,_

Frdl . möbl. Zim . Broker Straße 7,

I Rcisekosser, ca, 6üX 48, sür einen
Soldaten , Nach-oft-, Vr, -Anmnnd
'Aus dem Eichhorst 8,__

Hcil-Hnchsreaucnz-dloparat , 228 Volt
Preisangebote Ilsenburger Str , 28

Laterna magica , elektr. Eife" bahn
Wechstlstrom , Llngeb, II, D <878

Wer liefert 5 Zir . gute Winterkar-
iolleln (gelbe Industrie ^ sr. Hans?
Llngeboie unter E 1888.

Isurcstgeiucke
Welcher Mann gibt einige Knollen

Bindegarn in Tausch? Angebote
nach Ritterhnde 218

Aquarium , 68 mal 38 mal 38, gegen
Puppeuwngcu oder Kiuderdrcirad.
Angebote uuter K 1868

Auko - u. bckotorrsclmsrlit

Frdl . möbl: Zim . Reuterstraßc 42,
(Nähe Funkturm )._

Sehr gut möbl . Zimmer an Herrn.
Langemarckstraße 136 I._

Bei Wohnungsaufgabe vorteilhafte
Möbcllagcrpng . Friedrich Bohne,
Fricstnstr . 28/38. S .-Nr . 4 48 85

IVobnungrtaurcl,

Lohnender Nebenverdienst ! Für die
Bezirke Bassnm und Brmnstcdt
mit Umgebung je eine Person für
die Auslieferung von Zcitschris
ten gesucht. Frauen , Mädchen,
Rentner , usw. die zusätzlich ver¬
dienen wollen , melden sich bei
Otto Halben ; , Buch- u . Zeitschrift
ten -Vertricb , Osnabrück , Straße
der SA . 14.

Kontoristin mit Vorkenntnissen in
d. Buchhaltung n. Schreibmaschine
zum baldigen Antritt oder zum
1. Januar gesucht. Paul Meyer
Kunstverlag , Bremen , Tiefer  5.

Acltcre Kontoristin zu sos. gesucht
L. Welp L Co,, Stuhl - n , Vlvbel-
fabrik , Faulenstraße 108/118,

Fernschrciberinnen , Kennwort X/c/
ftlX 768, sür die Bedienung von
Fcrnschrcibzentralcn auf Großbau-
stellen im Auslande zum baldmvg-
lichsten Dienstantritt ges. Schrift¬
liche Bewerbungen sind unter Bi-i-
fügimg von Lebenslaus , Lichtbild
und Zeugnisabschriften sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins zu rich¬
ten an : Mineralöl -Ballgesellschaft
inb,H„ Personal -Abteilung , Ber¬
lin TW , 61, Bellc-Alliance -Ttraße
Nr , 7/18

Wsrbs - Lnr  eiggg

kisernes öporen

Vreimn -Nmerika bcmk

^scktstfsüs 22 / kötickssLisÄkŝ

Huck slsksn v,is in slisn frsyss,
ciss VVi'slscksftLisdsnL sovvis
Krscliis jsciSs Hrt rur VssfOgung

Hilfskraft sür leichte Handschrift!,
Büroarbeiten , Ang , unt , P 3415

Guter R»ndjchristschreibcr (in > mögt
zu sofort, Angebote u , N 1863

M änn 1 iche
Spediteur suchen wir zum möglichst

baldigen Antritt sür - Jmpvrt-
bzw, Erportspcdition , der selbstän¬
diges Disponieren gewohnt ist,
Einstellung würde als Abteitnngs
leiter mit Handlungsvollmacht er¬
folgen , Ausführliche -Angebote m,
Gehaltsansprüchen und frühestem
Antrittstermin erbeten an Inter¬
nationales Transport -Kontor E,
Pape 6 Co„ Bremen , Spitzen-
kiet 14—15,

Biete 3 Zimmer n , Znbeh, , 46 RM
Suche Wohn , .oder ll , Haus mit
Stalln ng, 'Augeb, uuter Z 1186

Zimmer und Küche 37,—
zu tauschen gegen 3 Zimmer »nd
Küche RM , 58,—. Angebote un¬
ter T 1378

Löwe Radio sucht als Patentinge¬
nieur sür die Patentabteilung
Diplom -Ingenieur oder Physiter
»ftglichst mit Ersahrnngcn aus
dem Gebiete der elektrischen Nach¬
richten - Technik, Der Betreuende
soll die Bearbeitung eines sehr in¬
teressanten und noch in der Ent¬
wicklung befindlichen Gebietes
übernehmen , Kenntnisse und Er¬
fahrungen auf dem Patcntgebiet
sind nicht erforderlich , Kennwort:
Patent , Bewerbungen mit Lebcns-
laus , Lichtbild, Zengnisabschristen,
Gchaltsansprnchen und Angabe
des frühesten EintrittSterminss
erbeten an Löwe Radio Aktien¬
gesellschaft, Berlin -Stcglitz , Wie-
scnweg, _ ^

Kontoristinnen » nd Stenotypistinnen
(Anfängerinnen und Fortgeschrit¬
tenes gesucht. Kurzgefaßte Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften , Lc-
bcnslnus und Angabe der Kehalts-
ansprüche an unsere Personal -Ab¬
teilung erbeten , Carl F W, Bvrg-
ward , Bremen , Automobil - und
Motorcn -Werke,

Hand - und Maschinennäherinnen
gesucht. Ungeübte werden ange¬
lernt , Heinrich Ahtring , Unisorm-
sabrik, Hochhaus zim Doventor

Näherin ziii» Anlernen . Segeftnache-
rei üinrich Mcyerdicrcks , Bei der
Neepcrbahn 8

Mehrere Hilfsarbcitcrinnc » und
Anlegcrinncn sür Druckerei auch
sür halbe Tage , Braune , Geest
Münder Straße 35(38,

Zeitungsträgerinnen für die Bezirke
Obcrnenland , Stuhr , Delmenborst,
Sudwchhe , Kirchwehhe und Horn
sos, gesucht, Schriftl , Meldung an
die Bremer Zeitung , Geeren 6 (8,

Wcrkschutzbcamtc, möglichst gediente

Rüstige Briefzustellerinnen gesucht,
Postamt 1 (Domshcidc ) Personal-
stelle,

Junge Beiköchin oder tüchtige Haus¬
angestellte mit Kochkenntnissen
zum baldigen Antritt gesucht,
Ledigenheim Nordstraße 270,.

Kindcrschwestcr od. Kindergärtnerin
sür 2 Jahre altes Kind gesucht,
Jprgang , Hohcnzollcrnstraße 42,
Ruf 4 46 47,

!n 6sc Vomsgz -l
l-sifts vsi - /^l-dsliz - ^
sinsstr iiri Kcisgs
cin^ ŝ csscksn splich,
morgen,  ciso!

stlovsmdsr , um 18 Uße
im ksstsssl cisr Obsrzcku 's
Xsrlstrslis , kingsng phssg.
oopksnoirsg , cisr prssicksnl
cts8 tsricisssl -bsilssmIssOlft-
prsustsn , l-Isrr

vr . ltsrsokenstsinsr,
Itönigsberg , fti-sustsn , ubsi
6ss Iftsms:

blögliclilesiiSn cler
Umockulung unrt Lnlsrnung

MUok »jpaös
ksl -ufssrrlstiui -igswslic

ctsr /^m Vi/sii 1/ - /Sl>

IHlnskmss zsnc!
sckriiilick bsnsckficli-
iigt . VVeilEi-s lolgsri in
i<ül-rS . KsckirsitigsLn.
mslciung ist ässiiald
ssfosclSslick.

Üa « -
8s l-ufssl -ristnmgs weile

clsr v/ ) s-, /^m Wsil 175/80

Soldaten mit tadellosem Füh -^ hrlmist weiblicher
ruugszeugins , nicht innger als Schulbildung sür'48 Iabrc , per v ort gesticht, Be- , ,

Biete : 1)-̂ Zi, , Küche mit Balkon
(Scdaldsbrücks 25,—. Suche:
2—3 Zi, , Küche bis 78,
lOstertor ), 'Angeb, n , G 3487

Aiügge, Lahnhosstratzc 37 II Rus-
2 83 38 Kunstmaler B. Mugge,

Oclgcmälde mit Rahmen , Auswahl,
Jensen , Kunstmaler Große Lvrtst-

- lienstraße 76_
Staubsauger , gebraucht , 118 Volt,

Koch, Lontrescarpe 138a
Eiserner Ösen, gut erhalten . Abreise

in der Geschäftsstelle Br, -Dez- sack
2 gebrauchte Lesen . Zu besehen heute

Sonntag , 18—12 Uhr . Ernst Ruhe,
Bremen -,karge , Retumer Straße

Gebr. 4ft. Gasherd , gcbr . emaillierter
Lsen , gebr. Grude , Mann , Brem -
Blumenthal , Lange Str , 182

W, gut erh , Lintsherd mit Gasherd,
Lylter Straße

Sslamm. Gasherd , säst neu , mit fest,
Tisch, evtl , zu vertauschen gegen
gut erhalt , Puppenwagen , Nachzu-
sragen in d, Deichst,  B r, -Degesack

Hcrren -Fahrrad . Kück, Tahttcnweg
62/63, Parzelle , ad Mühlhauscrwcg

Hcrren -Fahrrad . Korsssdetch 13 I
Kompl , Kanadier , 288 RM, , 15 bis

l6 Uhr , Hansteinstraße tü
decke lHandarbsiti , i,6ll-<.2,88 m.
verkaufen , Besichtigen zw, 18 u
Uhr Heigoiandcr zstr , 78 pt

Gut erhaltenes Schlafzimmer , od, ein
Bett m, vollst, 'Matr , u, Austege-
stücken und ein Kleiderschrank aus
gepslcgtem Hanse zu lausen gesucht,
'Näh, .Angaben erd, uut , E 3655

schwere goldene Sprungdeckcl-
>758) m, Schlüssel , Preis 588

ch-mark , Angebote unt , N 2513
sie Gefchäftsst, Br, -Vegesack
Knäbcnhalbschuhc , 3V, l P , tg,
nllrstietcl , 48, 1 P , Gumm >-
hc, 43,  M eßerstr , >86 pt,
stn.-Wintcrinantcl . gut erh, , s,
-IZjährig , Rollschuhe. Sacbel,
ickenstr, 32 III,  ab lü Uhr
iih , Damen -Mantel und Kleid.

42, zu vcrk, Mantel ist paß,
ontirmondin . Eschenst! , II

iMen-Pclzmantcl , neu , Größe 44,
preis 858 RM , Anqrk , u , L 3473

ilzmantel gut erhalten , Angeb , u
P 2515 an die Eeschtt, Br, -Vegcsa ck
gctr , Hcrren -Wintermäntel , mittl
Größe , z, verk„ Zwilch, 18—13 Uhr,
Thedinghouser Straße 3 pt,
chitlergeigk. villig zu verkaufen,
Aul dcm Kam» 23 I _

Brcm -ilbc Schüler -Geige, - liugt
Aumund , Sibille rstra tze 5e_
ilonharic iZither !, 2tür , Kleider-
schronl, 1,68 br, , Stubentisch , Lang-
spiegcl, Spiegelschranl , gr , Zinl-
eadewanne trädr . Handsederwagen
lsür Tischlert , -Besichtig, äb 15 Uhr
Brenn n Aumuud , Grüne Straß - 2
chollplaitcn , ncuwcrtig , zu ver¬
lausen , nach 18 Iltzr Nachzutraa
in der Gcschästsst, Hemelingen,
snabnchmer u , Schallplntten -Radio-
schrank, Sßndiknshos  37 Pt,
mcrbogaer , 48>/, okm Kipp-Loren,
einige Drehstrommotore , Pumpen
und Diesclmotore , Ziegelei Thielen
Teleion - V 'gesock l .36

Zubehör zur elektr, Märklin -Eisenb,
Spur 8, serner Heimkino m, Fil
men (228 Vosit , Stabilboukasten 51
und Luftgewehr gesucht. Angeb. an
H, Schwark , V, d, Steintor 83 st'

Eleklrichc Eisenbahn . Spur 80, z»
lausen ges, Rus : 5 I" 47_

Stabiler Rodelschlitten , gut erh ., sür
ält , Knab , Koch, Eoniresrarpe 138 a

llsukgsoucks
Ang,Mod. Eouchcs, gut erhalten

unter U 18(8,_
Jg . Ehepaar sucht Möbel , Stube,

Kammer , Küche, auch einzeln
Prci sangebote uut cr

Bräün eich, Herrenzinimer,
tisch m.

Ankaus
-lutomobile , vom kleinsten bis zum

schwersten Wagen , zu lausen ge¬
sucht, Tchriittichc Angebote crbit-

' ten Schmidt L Koch, Werk Tchla
gcterstraßc _ _

Personenwagen schwere Ttzpcn bis
zu 5 Liter Inhalt sämtlirl )er Fa¬
brikate kaust gegen schriftliche An¬
gabe von Baujahr und Kitmneter-
stand AHAG , Autvniobft -HaudclS
lbesellichais P Jakobs und H ooiu

WalsrvdcrStr 815Lehn ,Bremen
Rui 8 4l,8l

DKW -Wagen , -Motorräder kauten
laufend Gebr , Lindenbauer , 'Rui
5 U 37/5 I I 78

Vcrkaus
Geschloss, einachsig. Anhiinge -r. Ostcr-

hvl ;, Schevemoorcr Landstr , 137
chrcib-

chrcibtilltstcllel, zu kau-
sen^ gesuäzt.̂ An gcbote », V , 187>̂ „ ,dgrd -Lieferwage, >, Manderbach-

Licscrwagcn nur durch Bundgaard-chreivi . lch zu iauien gesucht- Brem,
Blume nthal , Zschörnerstraße 18,

Kaute Möbel Kontormöbel , Geld-
schrünke. Harren -, Etz- II, Schlaf¬
zimmer , Küchen, Nachlässe, Einzel¬
möbel, kompl, - Hausstände , Tep
piche, H, Oesselinaiin, Nenenstr , 28
Rus 5 15 53, _

Ei » Trunips -Junior -Persoiienwagcii
zu vertauscii , Bcsichtigiing 16, II,
2—3 Uhr , Hemmstraße 1

Lchrcibtisch-Drchstuhl mit Lehne.
Preisangebote unter P 3665  _

Ankaus von : Antiguitäten , ant , Mö¬
beln , guten Gemälden . Porzellan
etc. Otto Tchocner . Kunsthändler,
Bremen , Börsendurchgang , Fern¬
rufs 48 81 _

Gute gcbr, Möbel kauft gegen Kasse,
Speise -, Herren - u , Schlafzimmer,
Nachlaßsachen, einz, Möbel , Pol-
stermvbcl , Portieren , Tevviche,
Federbetten , L6 e ß I e r ,
Olber sstraße 37, Hdlg, , R , 8 83 86

Kinderbettstelle m, Mail, , Ober - u,
Unterbett . Preisaugeb . u,  I 3658

Weiße Kinderbettstelle , 1.48X8 .78 m,
Angebote unter G 2857 ,

Größeres Futtcrschwcin . Br, -Schöne
beck„ Krümvel 13

Acht Wochen alte Ferkel . Wwc. Ger
ken, Tchwnnewede, Vorbcrg

G. crh. Gasherd in, Backos,,- Stän¬
der lomhe m^ T^ PrciSnng ^AlllTlf

Kochkiste und Gasherd (4 Brenner,
ohne Ständer !, Angebote an
Seisriz . Hegelstraße >17, '

Teppich, gut erh, , 2,5X3,5 m, Angeb
u , W 2872 an d, Geschst, Vegcsack

Staubsauger, - auch dcielt,
'Alter Postweg 7 _

gesucht

Suche dringend Herren - u, Damen-
Rnd, Dessen, illns 2 88 88, Ervße
Tücidestroße w _

Rähmaschliic , auch dcsctt , zu lause»
gesucht, Angebote unser S 3668

Gebr . Nähmaschine , 'Angeb, n , L 2511
an die Geschäftsstelle Br, -Vegcsack

Hobelbank, neu od, gebraucht , z, ki
ges, Semler , Hgstedier Heerstr , l >8

Brcnnesfcl-Sast z, Blutrcinigung
Flasche l 35 Relorm Wevk Haier
fomv72 >

Düogetoll , Brondtoll . 85 ?? , G u
W Stolzenbach , Hemelingen , Lau,
genstraße 12, Lager : Bremer Str,

Knabenichuhe. Größe 37, zu kauscii
gesucht Angebote unter H 2833

Nr , 48, Rus: 4 89 51/4 09 52

T'omenschuhe, gut erh, , oder Rusic»-
- stielet, Gr , 38, Prets ang . u , W 1872

Domen -Skier , ?lng , unt , W 138'
Gifte Russenstiesel, Gr . 38, breite

Form , Holländer oder Dreirad,
Saarlautener Straße 481.

L Sohn , Werkstatt Friesenstr . 12 .->
Hcckcr125 «ein, 11.Tk 125 eem, sabrik

neu , bereist und bczilgscheinlrci
Bundgaard 8: Loh»

7 i s r m s r k l

?lbhandcii gekommen zwei 2jährige
Rinder , beide Ohre Loch, kann auch
ausgeriffen sei», Auskunft gegen
5U RM , Belohnung au D, Rippe
Uthlcde

Verkauf
In Kanarie », Wettensiftichc, Zier-

vögcl, Aquarien , Zielsuche.
E , H, Becker, Baigebrückftraßc 16

In nestjunge Wellensittiche. 1841er
Harzer Kanarleiisänger . Fcdel
hören ttll

Flittcrschwcinc . Langbehu , Stendors.
R>is: Lcsilm 85  _

Tausch
4 KreilZungS-Eiitcn , schwerer, Schlag

gegen 4 Hühner einzutauschen
Aller , Bockhorncr Str , 7

vriskmsrken

Briesmarkcn -slnlaus . 2t Heine äi Co.
Fedethoren 1

Tu verlsiken

Darlehen , 6 und >2 MonatsrafPi
Anir -agen an T , H,, Bremen " 8,
Postschlicßsnch 66

Vsroclrisclensr
Pcinschäden werden behandelt von

Fzieda Tcicke, Heilvraktikcrin.
Contrescarvc 147, nahe Wandrahm.
Sprechstunden 18—12 Uhr , 1t bis
18 Uhr Sonnabend von 18 ki?
12 Uhr Rui 8 38 71 Privaten
Kran ten loste» zugelassen

Parkett schleift maschinellG A
Pavcnhausen , Gr Iohannisstr >68
Ruf: 5 38 85. '

Tausch . Brückenstr, : 3 Zi, , Küche
45, geg, 3 - 4 Zi . 78 — Uhtand
straße : 3 Zi, , Kü„ 68, geg, 4 Zi,,
bis 88, — Schicifmühle : 5 Zi,
Kü „ Bad , Hzg , 65, geg, 4—5 Zi,
Kü, , bis 125, — Fchrfctd : 4 Zi,
Kü „ 85, gcg, 5 Zi, , bis 135, —
Oibcrsstr, : 5 Zi, , Kü, , Bad , Hzg,
88, geg, 5 Z>, bis 125, — Richt
hofcustr .- 4 Zi, , Kü, , Bad , H,;g„
88, gegen 4—5 Zi , bis 148. —
Mathitdeustr .: 4 Zi ., Kü, . Bad
Hzg.. 135, geg, 5 Zi , bis 158, —
Wachmaiilistr, : 5 Zi, , Kü, , Bad
Hzg,, 1-18, geg, 8 Zi , bis 178, —
Albcrsstr, : 4 Zi, , Kü , Bad , Hzg,,
Garage , 148, geg 4—5 Zi , bis
158, —- Schwnchhauscr Heerstraße:
5 Zi „ Müdchcnzi, , Kü, , Bad , inkl,
Hzg,, 155, geg, 3^ —4 Zi , bis 188
— Donaiidtstr, : Eins, -Haus , 8 Zi
usw, , 172, geg, 5—6 Zi , bis :88,
>i, viele and , mehr . Bitte Tausch
liste eins, Ferntaiisch mit : Berlin
Hamburg , WilhelmShaven , Han¬
nover , Brainischwcig , Detmotd,
Essen, Köln . Oldenburg , Wescr
mündc und andere mehr . Lauft
Ncukirch , Bahnhosstraße 3t , Rus
Nr, : 212 34

Zu tauschen 3 Zl „ Kü , in der wcstl,
Vorstadt , Näheres : Brenierhaveucr
Straße 521_ -

Biete : 2Z4 Zi , u , Kü, st, Kröveliii
gen , Miete 35, Suche : Woh¬
nung in Vegcsack oder Umgegend
(bis Bürgt , Angebote n , K '2518
Geschäftsstelle Br, -Vkgesack

I Zi . II. Kü ., 3, Etage (Zeiitrnmt
gegen Svift , (Neustadt bevorzugt,)
Angebote unter C 1878

48 Jahre , per svsort gesucht, Be- zu,,,
werbinigeii mit kiirzgclatztcm Le- - --
brnslans »nd ZengiiiSadschristen
an „ iiferc Pelfonnlabteftuiig er¬
beten, Carl F , W , Borgward,
Bremen , Automobil - »nd Mo-
toren -Lücrle,

Kassierer >»i Nebenberus gesucht für
die Bezirtc 'Neustadt und Ostertvr,
Bewerber , die im Bezirk wohnen,
werden bevorzugt , Angebote un¬
ter M 1887, _ ^

Poliere , Schachtmcistcr , Hiftspolicre,
Vorarbeiter , SNaurcr , Zimmerer,
Beton -Facharbeiter und Bauhilss-
arbeiter werden für Groß -Bau-
ftellc im Lliisland gesucht, William
Giigzktz, Bauuiitcriiehmung,
Vahrer Straße 286, _

Krastwagensührer , älterer , gewstsen-
haster , sür Privatwagen z» st' st' rt
gesucht, Schristliche Bewerbuiigen
unter D 1877, _

mit -guter
Tcrtil -Eiiizel-

„ . 1- 4, 42/ Albrecht
Briiggcmnu -U, Buntcutorsteinweg,
Ecke Meßer-ftraße

Hausgehilfin sür sos, oder später
"std Frau zum Waschen gesucht.
Bitte vorzustellen zwischen 15 u,
l6 >/- Uhr wcrttagz bei Frau

Bolielmaun , Bremen -Bluiiicuthal,
Kavt .-Dallmaiinstraße 4

Hausgchilsin gesucht für ält , allein,
stehend, Ehepaar , evtl , sür X Tag
Ebcrle , Lsterdeich 411, Rus : 2 35 88

Zuverlässige Hausgehilsi » per sos
oder 1, 12, 1841 ges. Hinr , Take
Bremcu -St , Atagnus , Admiral
Brommh -Weg 7—8, Teil, Vca. 277

Wagenwäscher sür Sonnabend nach- —
mittags und Snnutaa zur Pslege L,

Hausgehilsi,, , 15—18 Jahre , ehrlich
fleißig , sauber , kinderlieb in Land-
Viarrhaus (Tüdharzs znm 1, Dez
od, spät , ges, 2 Kinder 3 ii„ 1 I,
Garten , Anerkannte Pflichtsahrst,
Aug , mit Lichtbild , evtl , Zeugnisse
>i, KchaltSauspr , unter R 52 487,

unserer Auto - und Pjerdewagen
Großwäscherei Hahungs , Trakcn
du raer Straße 36,  _

2 Dreher , 2 Maschinenschlosser »'nd
einige ringet , jugendt , »lrbciter,
2 Zimmer als Wohnung können
evtl gestellt werden , Hinr , Tabe
Br, -Lesum, Stader Landstr , 82,
Tel , Lcsuni 484,_

Heizer , cvti , auch » »geprüfte , gesucht
sür Hochdruckdampslessel, Nerven-
llstrik, Lsterhotzer Landstraße 51

Maschinenbauerlehrlinge u . Schilt
bauerlchrliiige sti-llen wir ziiLster»
1842» och eiii,Be >verb»>igeu sind aus
den vorgeschriebenen Einstellungs
aiiträgcn , die am Tor Lobben
dvrs erhältlich sind, möglichst um
gehend eiiiznreichen , Bremer Vul
kau, Schissbail ll, Maschiiieiisabrik
Bremcn -Pegcsack,_ .

Fernumzüge , Wohnungsnachweis
Möbellagerung Wilhelm Nosc-
brock, Vrcitcnweg 28,

Rlistgsilicti«

Fernumzüge . Carl Aug , Dreives L
Cv„ Baumstr . 56/58 . Ruf 8 27 42
und 8 27 43.

Rlleinst . Frau s. leeres Zimmer mit
etwas Kochgelegenheit l'Nähe Öfter
tor ), Angeb, u , N 3413

Größeren Lagerraum , in Parterre
gelegen, zu mieten ges, Angebote
unter L 3661 erbeten.

2—3 - Zimmer - Wohnung für einen
meiner Kraftfahrer , den ich als
durchaus zuverlässig ciiivjchlen
kann , zu sos, od, später gesucht
S , Mchcrhoss , NegeuSkurgcr
Straße 113, Nus 85 288,_

Halismcistcrstcllc such, Mutter und
Tvcht, gcg, sr, Wvh, Ang , M 1862

In Vegcsack sucht jg, Ehepaar bal¬
digst möbl , Zimmer m, Kücheu-
bcnutziliig , mögt , Heizung , Angeb
linier 8! 3663

Frdl , möbl . Zimmer IN, Heiz. i. Vege-
sack o, Umg , s. jg , bcriisst , Herrn
Ang , >l, O 2516 Geschst, Vegesack

Jg , Beamter s, zum l , Dez, möbliert,
Zimm , m, voll, Pciis , od, in, Mor-
geiilaftec , Lvnuabciids u, sonntags
abwesend, Br, -Lesum bevorz, Ang,
u, F 2586 an d, Geschst, Vegesack

2—3-Zimmerwohiig , mit Küche (evtl
Bad ! sosort nd, später , Angeb , n,
A 287t an d, G -ickist P r,,P -gesack

-chlosserlehrlinge u. Treherlehrlinge
stellen wir z>, Ostern 1812 noch ein
Bewerbungen sind aus den vorge¬
schriebenen Einstcttiinnsanträgcn,
die am Tor Lobbendors erhältlich
sind, möglichst umgehend einzu¬
reichen, Bremer Vulkan , Schiss-
bau und Maschinenfabrik , Bre-
inen -Vegesack,_

Schweiberlchrlinge . Nohrschmicdelehr-
linge und Kcssclichmicdclchrliiigc
stellen wir zu Ostern 1842 noch
ein , Bewerbungen sind aus den
vorgeschriebenen Einftellungsan-
trägen , die -am Tor Lobbendors er
hältlich sind, möglichst umgehend
cinziireichen , Bremer Vulkan
Schissbau und Maschiiieiisabrik

Lehrling , männlicher , mit guter
Schulbildung sür Tcrtil -Einzcl-
handcl zum l , 4, 42, Albrecht
Brüggeniaiiu , Vuiitentorsteinwcg,
Ecke Meycrstraße

Hausgehilfin , evtl , s, Tage , Küscl,
Breiiii-n-Hemi-Iiiigen , Glockenstr, 6,

Hilsc f, Haushalt s, >/- od, -/. Tag
bei ält , Ehepaar gesucht. Bohl
mann , Nichthvfeustrnße  34,

gange Frau gesucht sür Etagenhaus
halt 2mal wöchentlich, ' , 2—3 Ttd
Kroskops , Erleustr , 138, R, 54 48  88

Rcinmachesraiien iür die Abendstun¬
den von l7 —2N Nhr per sosort ge¬
sucht, Meldung bei uusercm Piör ' -
ner , Fvhrenftr, -81/83 , Carl F , W,
Borgward , Bremen , Automobil - u,
Ptistorrn -'Werke,

1 Reinmachcsrau iür den Kinder¬
garten Schule Delmestr , — Arbeits¬
zeit von 14 bis 18 Uhr sowie
Rcinmachesraiien sür verschiedene
bremische Behörden und Schulen
gesucht, Meldungen in der Nc
gicriiiigSkanzlei , Laiigeiistraße 76
Hinterhaus,

Rcinmnchcsraucn sür - täglich aus so¬
sort gesucht. Staatliche Kredit¬
anstalt Oldenburg -Bremen , U, L
Frauenkirchhiis  6,

Mädchen sür die Morgciistiftidcn ge¬
sucht, Frä » Neese, 'Bremen -Vege-
sack, Bahnhosstraße 7l_

Mädchen oder Frau s, d, Morgciistd,
od l, einen Tag in der Woche ges,
Sioll , D >-aunschwcigcr- Straße 48-

-auberes , sunges Mädchen zur Mit¬
hilfe in der Praris ncsucht, Zahn¬
arzt Dr , Spitzest , Schillerstraßc 1,
Vorz»stellen Montag, _

-liche sg. Mädchen s, -/i Tag vdcr
Stiindenfrail . Schneidcwind , Nord-
straße 2,

8 IslIsn  gssucks

Scgelmacherlehrling gesucht, Scgel-
macherei Hstirich 'Mehcrdiercks , Bei
der Rceperbahn 8

ichnccscgcr ges, Waller Ring 73/74
Zu », Schnccscge» znverl , Mann,

Legion -Condor -Straßc 18,
Hilse gesucht zum Graben von ca,

4lM gm Gartenland , Zu melde»
unter Rus 5 38 25,
tüchtige Arbeiter für das Ernäh-
riftigShilsswcrk gesucht Meldungen
an das KreiSamt der NTV, , Brc
men , Mainstraszc 46,

Möbeftransporte , Ltuto-Stadi - und
Ferntransporte , Lagerung , I , H!
Vap«, Rosenftrah « tz. Ruf » 10 7«j

jngendl , ?Irbciter iür Hisse im
Hau ? u, Instandhali d Gartens
u Kleintierbaltnng per sos, od,
später ges, Hinr , Tobe , Bremen-
Li ..'Magnu ?. 21dm irnl -Brom mß-
W«g 7—s, Tel , Dsgesack , 77, j

Jg , Ehepaar sucht gewerbl , Heim¬
arbeit Angebote mit , A 1851
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M ü n n l i che
Jndustrickaufmann sticht lohnend--

Ncbeiibeschäitsguug in den Abend-
stiftideii , 2lugeb, >i, D 2584 an die
Geichnstsstelle Bremen -Veaesack

W ei bliche
Erfahr . ledige Kontoristin sucht iür
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Un jiimmer wedder sünddat de Erinnerungen an de
leewe Jugendtied , de unbesweert von de Sorgen sin
Bedröfnisse von 'n alldäglichen Lewen , vor us in ge-.
rauhsamen Stunnen so oeel Freude,un stille Fröhlichkeit
bringen dolht , dat een wcdder un jüminer wedder to
bläddern ansängt in ' düt Book dat rieker to wecrn
schient , mit jedet Blatt , dat wie umwennen dacht. Jed 'een
von us nennt so. een Book sien Togen . Et kumint blot
dorup an . ob he mit open Ogen dör skkn Kindheit gah 'n
is un ob he sin u» ackkrat all ' s opstope '. t hett in de
Wrte Zellen von sien Gehirn , de eeaens as Fach für
„Erinnerungen ur de Kindheit " inricht ' t is.

Et is nu de Tied no den Bremer Freuiarkt . All lang
schon hef ^l use lütten 'Klaba .uters ehr ' Laterqe -Loope»
instellt . Klock loben is dat . bcsonners in diisscn Dogen,
wo de blanke Mond sick ganz un gor versteken deiht,
as wull he nix mehr von us werten , bienoh stickendüster.
All stet Dogen hält een grugligen Südost um den
Pudding , rackelt an de Finsterldden , bat wie mannigmol
luftert . ob dat nich doch de Alarmsierene is . de den
Tommy - anmellen deicht. Aber de ward sick wahren bi
dit Wedder un de Erfahrungen der letzten Tied.

Ober ick will . bie 'n Thema blieben . . Also an sokken
mojen Abenden snackt een gern von Erinnerungen an
Annodamals , gruglige oder trurige oder listige , grod
as se just in den opslogen Erinnerungsbook stöhn doht.
Hüt stciht up diissen Blatt de körte Oberschrift:
„Schrapper " , Vun Rechts wegen weer Ŝchrapper sien
richtigen Nomen Fritze Müsset . Aber -diisse Nome keem
man blot ton Vörschien , lyenn de Lehrer jem opreep
oder wenn de Polizist ein opschrieben deh . Bi uns un
in den ganzen Eröpelinger Stadtdecl heet he kort un
knapp „Schrapper " . Wie he to düssen Nomen , de
eigentlich up Eiez chendllden deh , kamen wer , dat wus
nllms von us , ober dat speel ok gor keen grate Nullen.
He het nu mal so. Dorbi wer he all ' s anner as giezig.
Ganz in 'n tZegendeel . Sien Vadder weer , so lang dat
good güng , een stootschen Kutscher bi Kolonialwaren-
grothändler Vodenstein . Schrappers Badder weer en
„sorgende " Seel sör sien Fomillje . Man kunn eigent¬
lich seggen : een „besorgende " Seel . Ober gerade düssen
Umstand verdankde de Banne von Jungs um Schrap¬
per manchen goden Happeli . Schrapper weer en recht,
openhartigen Barschen , he mokde keen Heimlichkeit
dornt , dat sien Badder up den Bodden Säcke vull Man¬
deln , Rosinen un Appelsinen stöhn harr , Ve eigentlich

bi Bodenstein up den Bodden harrn stöhn must . He
bracht een Mutzen vull no de anner to us runner un
wenn de een oddr anner meen , dat Schrappers Modder
wat marken kunn , denn wüst he diisse Bedenken jiimmer
tonichte to maken mit den Sngck : „Frei man to , wie
hofft noch een ganzen Sack vull up 'n Bodden — Boden¬
stein hett noch genog !" Wie qlooften em dat ok geern
u » freien us dumm un dämlich in Rosinen , so dat de
Modder sick wuyner , dat een von dat betten Obenv-
brot diesmal de Nacht ut dat Nest motzt.

Schrappers Modder harr een grod so open Hart un
Snuten as de Jung , so geew gern un weer jeden to
Gefallen . Een Wunner weer dat borllm ok grod nich,
wenn de „ treusorgcnde " -Vadder alle Ogenblick achter de
Schwedischen Gardinen to sitten keem As Tiedreknung
sör diisse oder jene Daten gew dat för Modder Schrap¬
per darum ok jiimmer de Tied von de „Setzhaftigkeit"
wun eh ' rn Mann . „Dat weer , as he dat drüdde Mol
seien hett !" oder : ' „Dat weer , as he dat veerte Mol
ut ' n Tuchthus keem " . So oder ähnlich deelde se de
Tieden in.

Mit sokken „berühmten " Vadder weer dat nu klar,
dat Schrapper bi us Jungs den Ton angeew . He ver-
fügde ober de meisten „Nat Pinkerions " , „Sitting
Bulls " , „Kapitän ' Sillriners " un „Lord Percils " . Un
gerod de le.tzte weer dat , de dat Schrapper tomeist an-
dohn harr . Schrapper weer dat ok, de de erste Filiole
vun düssen vornehmen engelschen Gentleman -Klub in
use Straten griinnen de . Wi weer 'n all ' Eentlemanns,
dat weör jo klar . De Bedingungen för de Mitgleed-
schafi vun düssen Klub weeren natürlich , wie dat bis
Lord Perci nu eenmol nich anners gung , deftig swor.
Schrapper , de vun dar as sienen gewöhnlichen Nomen

afleggen ^>e un blotz noch as „Lord Perci " oder „Mei»
ster " antoreden weer , stell ' diisse Üpgaben natürlich
>ülwst . Un,de weer 'n ok dorNo ! De Rat vunche Lvrds
berat slogde , wie dat jo ok noch hüt in de enaelsche
Weltgeschicht is , irgendeene „Beesterie " un de motzt löst
warn , oder de Andragste .ller weer „unwürdig " . So motzt
denn „Seine Lordschaft " Kuddel Knüddebllhl bj Paster
Brakhahn de Vorgarendör üt de Angeln selten un sachte
anlehnen , so dai de goode ' ahnungslose Mann , wenn he
sien Eegendom belreden wull , bookstäblich mit de Dör
in 't Hus stovten de .. — „Seine Lordschast " Didi Klöter-
mann motzt in Affstünn 'n vun eestvertel Siunn 'n tein-
möl bi 'Slachter Piepenbrink de Lodendör pingeln
loten , wenn just keen Kunn ' in 'n Loden weer . De Er¬
folg weer denn jiimmer , dat de ol ' settliewige Piepen-
brinksche eene lange Treppen dol kamen mutzt un in
den leddigen Loden tippelde . . Dorbi sei de ganze „Ex-
zentric -Klub " denn achter een Husdvr un oberhol den
„Opdrag " . .— So regeer de „Exzentric -Klub " un weer
de Sehnsucht vun all de lein - ün twoijjährigen Luse-
jungs und - de Schrecken vun dat ganze Stadtveertel.
Keinen de „Solen " denn mal rut un weer 'n an de Kröte
Klocken hangen , denn weer een Huten mnd Tähnklappen.
Schrappers Niodder harr denn de meisten Rücksläge to
lieden , wenn de Exzentricklub -Opfer to ehr keemek un
Kloge föhrden . Toekst geew dat denn empörte Torügg-
wiejung von de goode Fro : „Mien Jung is dat nich
wesen ! Mien Fritz deiht sowai nich !" Aber wenn jem
een mit de Polizei . drohen ' deh . steckde se meist een
poor Lock torügg ün hulde : „Stecht is he nich , man
blot ' n betten wat lichtsinnig !" — -

Veel leet sich noch ober Schrapper alias Lord Perci
un sienen Klub verteilen , aber wohen scholl dat führn?
— Blot dat een wull ick noch seggen : Old is de lüit'
Schrapper nich wor 'n . Mit veertein Johrn all mutzt he
sien junget Lewen upgeben . He harr no Jndianerort ut
irgendeen Putten Mater drunken . Mit em ok sien lütt
Vroder Heini , een Minnen , lorüggbleben Barschen.
Typhus harr ' n de twee dürbi upsackt . Den forschen
Schrapper raffde de Krankheit no eene Week weg , de
minne Heini hol dat wedder dör.

'Noch eenmol weer de Nome Schrapper lut . Dat weer,
as sin Begräfnis weer . Woll de ganze School folgde bi
sien Beerdigung ! Un üm dllt grotzortige Begräfnis
quälde all de annern de pure Neid . Ach du infältig , un-
schullig Jugend ! btockcksr Stengels

Srchrvsnke und Kurzweil / Zusammengetragen und aufgeschrieben
von Zlupp flederwisch

Quacksalber

In früheren Zeiten zogen Quacksalber durch das Land,
die den unwissenden Menschen bei allerlei Gebrechen und
Beschwerden die merkwürdigsten Dinge verordneten , viel
Geld für ihre zwecklosen Mittel einstrichen und sich schleu¬
nigst aus dem Staube machten , wenn man ihnen ans
ZeuA wollte , weil die verheißene Wirkung ausblieb.

Ein solcher Quacksalber behandelte einst einen Huf¬
schmied , der im Fieber lag . Zwar wollte sich der Zustand
dos Kranken nicht sogleich bessern , doch war er von Natur
kräftig : und widerstandsfähig : und eines Tages ge¬
lüstete es ihm , eine gehörige Schüssel voll Sauerkraut
hu essen. Das tat er denn auch . und die Mahlzeit bekam
ihm gut . Zudem hals ihin der Schlas der folgenden

Am nächsten Morgen ' war der Mann tot . Der Quack¬
salber schüttelte den Kopf , zog sein Arzneibuch hervor,
strich ' den alten Satz aus und schrieb dafür : „Bei Fieber.
Sauerkraut nur gut für Hufschmiede , aber nicht für
Schneider !"

Antwort au » dem Schweinestall
' In einer kleinen . Stadt lebte einst ein Metzger , ein

Mann von riesigem Wuchs , aber gelindem Verstände,
der dem Wein - nicht abhold war und häufig in später
Stunde gewaltig schwankend nach Hause kam . AIs er
einstmals wieder unter den letzten im Wirtshaus satz.
hatte ein Landstreicher sich die Gelegenheit zunutze ge¬
macht und war durch ein offenes Fenster in die Be¬
hausung des Metzgers eingestiegen , um zu sehen,Nacht 'so, dätz er am Morgen kein Fieber mehr üerlpllrte . hau,ung des Metzgers eingestwgen , um zu sehen , ob er

Als -der Quacksalber in der Frühe den Hufschmied so sE ein paar Wurste und Schinken mitgehen heitzen
frisch antraf und unter anderem hörte , was der Mann ^ ^ ^
tags zuvor gegessen , meinte er , das Kraut habe die Beste - . Wahrend er sich noch im Dunkeln zurechtzufinden suchte,
rung bewerkstelligt . Er schrieb also in sein Arzneibuch - kehrte der Metzger singend und bezecht heim . Der Land-
„Bei Fieber Sauerkraut zu verordnen ' " streicher erschrak , suchte zu flüchten , fand nicht sogleich

Ein paar Monate - später befand sich der Quacksalber
in einem Orte , wo er eines abends zu einem armen alten
Schneider gerufen ward , der gleichfalls in schwerem
Fieber lag . Sogleich besann er sich auf seine Erfahrung
und verordnete Sauerkraut , das der Kranke trotz seines
Sträuben ? ist großen Mengen hinunterschlingen mußte.

Die Warnung / Von tzans Henning
Freiherr Srote

Wir saßen zusammen im Ruhcguartier in ernsten Ge¬
sprächen . „Ich halbe nur wenig von der Zuverlässigkeit

einzelnen
dort schon

Batterien , zurückkehrt «,
Stellung genommen , die

hatte mein Stab
. , .. , . . - . . . — - - „ . . Telefonisten zogen
der Todesahnungen " , -bemerkte Hauptmann Z . „Es ist ihre Drähte , der Adjutant saß bequem an die kreidige
nur natürlich , daß vor der Schlacht ein jeder an seinen
Tod denkt , nur dieser oder jener spricht es aus , und der
andere schweigt eben . Jedenfalls habe auch ich, um ganz

-ehrlich zu sein , wenn ich vor ganz verzweifelten Sach¬
lagen stand , sehr -stark daran gedacht und . gar damit
gerechnet , daß es diesmal mit mir aus sein würde, , und
sitze jetzt noch immer recht Mund unter ihnen ."

„Ulso an der Somme war ' s , dort oben am St . Pierre -.
Vaast -Wald , ein kleines , halb zerschossenes Nest . in dem
wir .zum baldigen Einsatz bereitlagen . Der schmutzige
Ort war dicht belegt von Truppen , Infanterie , Artille¬
rie , Stäbe , nun , Sie kennen ja alle die Verhältnisse,
die damals herrschten . Ein wirres Aufeinander , in das
erst Ordnung zu kommen pflegte , wenn die französischen
Granaten dazwischen heulten . Eines Tages , in den
ersten Morgenstunden , just . so wie heute , sollte meine
Abteilung endgültig in Stellung gehen . Ich selbst war
beschäftigt , bei Leuten und Pferden nach dem Rechten
zu sehen , so daß es schvn spät war , als ich endlich , mein
Quartier aufsuchen konnte.

Die breite Dorsstratze lag menschenleer im Dämmer
, des Abends . Ich ging voller ernster Gedanken an die

kommenden Tage , den Kopf ans die Erde gerichtet , als
es mir plötzlich den Blick einporzwang . Wie aus dem
Boden getaucht , stand ein Soldat in der Uniform meines
Regiments vor mir und hemmte meinen Weg . Erstaunt
faßte ich zum Gruß an meine Mütze , da trat er , völlig
unvorschristsmätzig . an mich heran und sah mich traurig
an . Wohl dieser Blick war es . daß ich ihn nicht unwillig
anließ , sondern nach seinen Wünschen fragte . -Da kam es

.sehr leise , fast unverständlich aus seinem Munde : „Nicht
der Fels . Herr Hauptmann — !" Voller Erstaunen und
in - der Meinung , der Mann sei betrunken , wollte ich
ihn nun doch laut anfahren , als neben uns eine Tür
sich öffnete und eine ganze Anzahl Mannschaften , die
wohl vom Kameradenbesuch nach Hauie kehren wollten,
aus die Straße kam . Der Trupp mußte den seltsamen
Sprecher , der mich überfallen hatte , in sich aufgenommen
haben . Jedenfalls als ich nach ihm forschte , war er
spurlos verschwunden . Ich kannte , jeden meiner Leute

Wand gesehnt und ' schrieb eifrig . Ueber unsere Köpfe
hinweg sausten .die französischen Eranatlagen in unsere-
eben verlassenen Geschützstellungen , und bei .dem Sausen
und Heulen der Geschosse fiel mich jäh die Erinnerung
an , zwingend beschwörend : „Nicht der Fels !" Eine
innere Macht trieb mich . schleunigst meine Ordonnanz
mit dem Befehl vorauszujenden , den Kreideblock unter
allen Umstünden zu räumen . Ich sah noch . daß mein
Adjutant nach seinem Erhalt verwundert zu mir her-
überblickte ich winkte , er gab seine Anweisungen , schon
brachen einige aus . als wie aus heiterem Himmel.
Schutz mit verlorenem Ziel . eine schwere Granate dicht
hinter dem Felsen einschlug und alles in Staub und
Fetzen hüllte . Von meinem gagzen Stab war nicht einer
unverletzt , der Adjutant , die meisten tot . die andern
verwundet und verstümmelt . Nur ich blieb heil , wer
weiß , wozu und wie lange !"

den Ausweg , ritz in der Hast Stühle und Schüsseln
polternd zu Boden und gelangte endlich an einen Ver¬
schlag , in dem zuweilen ein Schwein untergebracht war,
der jetzt aber leerstand . Hier verbarg er sich zitternd.

Der Metzger hatte trotz seiner Trunkenheit den Lärm
gehört und suchte nun laut schreiend nach der Ursache.
So kam er auch an den dunklen Verschlag , öffnete ihn
und sah eine undeutliche Gestalt , die sich furchtsam in
die Ecke drückte . „Wer ist da ? " fragte er lallend . Keine
Antwort . ^ '

„Ich will wissen — hick — wer da ist !" Stille ', —
„Willst du — hick — willst du wohl — hick — reden !"
Der ^Landstreicher war ganz benommen vor Angst , und
mit erbärmlich dünner Stimme flüsterte er :„Jch bin nur
ein armes kleines Schwein ."

Der Metzger grunzte zufrieden : „Na also — hick —
aber das nächste Mal hick — bitte ich mir ' schneller
Antwort aus — -hilf wenn ich frage ."

Er schlug die Tür zu und ging beruhigt schlafen.

Der Doppelsichtige
Der Barbier in einem kleinen Landstädtchen war dem

Weine so zugetan , daß er häufig über den Durst trank
und dann schwer bezecht nach Hause käm . In solcheü
Fällen erging es ihm wie vielen , denen der Alkohol
den Verstand nahm :,er sah alles doppelt . „Was müssen " ,
fuhr er seine Frau an , „heute zwei Lichter im Zimmer
brennen ?" Und war nicht zu überzeugen , daß doch nur
eines da war . Oder er sah seinen kleinen Sohn am
Fustboden spielen und fragte aufgebracht : „Zwei Ben¬
gels ? Seit wann denn das ? Wer ist der andere Lümmel
da ? Willst du mir ein Fremdes ins Haus schmuggeln ?"

> ^ V >sr Molars als 5cß >rift >sitsrin Ir> clsr äowjstumon d Voii Oissici Döß>

(^ Fortsetzung^
Sie glaubten durch so etwas die fürchterlichen Ver¬

folgungen der Wolgadeutschen zu maskieren . Der junge
Mensch spielte die Appassionata von Beethoven . Und
die Leute , soweit ' sie nicht ganz unmusikalisch waren
und nur aus Höflichkeit schwiegen , waren ergriffen von
der Größe des deutschen Komponisten.

Wer hätte geglaubi . daß nach einer Stunde so völligen
Entrücktseins in edlere Sphären die Menschen noch fähig
markn , etwas anderes zu beginnen als still , von der
Schönheit der Kunst erfüllt , nach Hause zu gehen . Aber
kaum war der laute Beifall - für den Pianisten nerklnn-

und erinnerte mich mit . emem Male . ^ gerung an das große Büfeit . das in einem dritten Saale
aufgestellt wär . Ich üeirachteie mit Erstaunen die Tafel
der Sowjets . Sie war überladen hergerichtet , so etwa

ich da^ Aussehen des Soldaten beschrieb , behauptete,
ich müßte mich in der Uniform geirrt haben . Ich aber
wußte , daß ich mich nicht getäuscht hatte.

Die kriegerischen Ereignisse überstürzten sich. Noch
vor der angesetzten Zeit rief uns ein Alarm nach vorn.
Ich hatte alle Hände voll zu tun . der Schlas gehörte zn
den Seltenheiten . Sie kennen das ja — ,die schier
übermenschliche Hast des Krieges triumphierte , alles
Sein gehörte ihin . Meine Abteilung griff erfolgreich
in den Abwehrkampf ein , der den französischen Ansturm
glücklich zum Stehen brachte . Acht Tage später waren
wir schon wieder bei P, ' rönne inmitten neuer , blutiger
Kämpfe , jene Begegnung hatte ich längst vergessen , und
da geschah ' s . -

Meine Abteilung gehörte zur Sperrfeuerfront . Von
unseren Vorgängern zeugten Mir noch die zerschossenen
Geschütze , den Rest " der Besatzung , wenige Mann . hatten

wie ein Neureicher sich den Tisch eines vornehmen Herrn
vorstellt . Aber nicht deswegen war ich betroffen , deckn
in . dieser Hinsicht hatte ich keine Erwartungen gehegt
Mir fiel nur angesichts der Truthähne . des Kaviars und
Schinkens , der Krebse , der Sandwichs und des Gebäcks
ein . wie meine sowjetische Waschfrau mich um altes
Brot und etwas Mehl gedeten hatte Sie wollte es zu
ihren Verwandten tragen , die sill Kilometer von Moskau
entfernt wohnten , denn dort hungerten die Menschen.
Aber was hat den Kreml je der Hunger seiner Arbeiter
interessiert ? Während Millionen starben , feierten . die
Sowjetbonzen wahre Orgien.

Für die Missionschefs und ihre Damen war in einem
gesonderten Raum eine lange Tafel aufgestellt , an der sie
mit dem Außenkommissar als Hausherrn ein Diner ser¬
viert bekamen . Die anderen Gäste durften sich nach

^ ' eigenem Ermessen vergnügen . In verschiedenen Räumen.
standen kleine Tuche bereit , und zeder konyte sich «eine
Gesellschaft aussuchen . Wer beschreibt unser Erstaunen,
als wir in den goldenen Bestecken die Zarenkrone be¬
merkten . Auch das Service war mit einer großfürstlichen
Krone verziert.

Woher stahlen Sie Ihre Gedecke. Herr Litwinow?
Das Essen dauerte recht lange . Da man nicht so das

richtig « Zutrauen zu der Küche des Herrn Kommissars

dem wir aus allen Rohren und bald nur noch aus der
Hälfte von ihnen , da die andere niedergekämpft war.
tapfer Antwort gaben , ruhte weder - Tag noch Nacht.
Eben waren wir wieder dabei , im tellerflachen Ge¬
lände . die Geschütze durch wenige Zweige Laubes
maskiert , zum siebten Male die Stellung zu wechseln.
Die einzige Erhebung ringsum war ein weißer Kreide-
block der bislang vom Feuer verschont geblieben war
»nd gute Deckung »u biete » schi«», Ll » ich oou den

hatte , tranken die Ausländer eifrig Wodka , der nach der
Ansicht des amerikanischen Boischafisarztes die Bazillen
töten sollte.

Es war schon zwei Uhr . als die ersten Töne der Jazz¬
musik aus dem Konzeriiaal . der nun , aller Heiligkeit
beraubt , als Tanzfläche diente , herüberklangen . Zwei
Uhr — Seine Lordschaft der englische Botschafter schlen¬
kerte höchst unwillig aus dem Eßsaal und strebt « direkt
auf die Ausgangstreppe zu . Dreieinhalb Stunden über
feine gewohnte Schlafenszeit , und da.s nun m jedem
Jahr einmal ! Einfach empörend ! 7

Er warf keinen Blick mehr in den Saal der Tanzenden,
sonst hätte er noch " gesehen , was die ganze . Ausländer-
kolonie in dieser Minute erregte , die Tochter oes iozial-
demokratischen norwegilchey Gesandten Urbye tanzie mit
dbm EPU .-Lhef Leschow . Man war sprachlos . Wie
konnte eine Europäerin einem solchen Henker auch nur
die Hand reichen . Im großen und ganzen aber zeigte
sich auch jetzt .wieder das gleiche Bild wie vorher . Zwei
Walten in einem Saal . Die Sowjets standen stumm
und feindselig in den Ecken . Die Ausländer hatten auf¬
gehört , sich darüber zu wundern und waren siöhlich
untereinander.

.Aus dem Kreise der Tanzenden löste sich ein Paar . Ver¬
jünge Amerikaner Henry D . und Nina Alerandrowna.
Sie schritten eng aneinandergeschmiegt in einen kleinen
Nebenrauni . Do7l ließen sie sich hinter einer Palme auf
einem alten Rokokoiofa nieder dessen schönes hellblaues
Brokatpolster ichon kleine Risse zeigte.

Der junge Amerikaner nahm die Hände der fremden
Frau und küßte .sie lange.

„Ich bin glücklich . Sie kennengelernt zu haben . Nina
Alexandrowna " . flüsterte er in vollendetem Russisch.

„Ich freue mich . daß Sie glücklich sind " sagte Nina
leise in tadellosem Englisch.

„Oh " , fragte Henry . „Sie sprechen englisch ? "
„Wie sollte ich nicht " lächelte sie und über ihre Augen

fiel der melancholische Schleier.
„Kann ich Sie wiedersehen ? " bat Henry.
Er ließ keinen Blick von dem zarten Profil der Frau.

jo bemerkt « er nicht , daß ein Schwarzgekleideter im

Sonntag , den 18. November 1941

„O wahrhaftig , das schlechte Buch ist rar , in welches sich
gar nichts Gutes , auch nicht von ohngesähr , eingeschltchen
hätte, " (Gatthvtd Eph Lcssing)

„Ein sicheres Zeichen von einem guten Buche ist , wenn
es einem immer bester gefällt, ' je älter man wird.

i<S. Eh. Uichtcttbcrg)

„Wahrhaftig , der Umgang mit schlechten Büchern ist
oft gefährlicher als mit schlechten Menschen !"

' " ' . . (Wilhelm Hauss)

„Wenn ein Kopf und ein Buch zusammenstoßen und es
klingt hohl , liegt denn das allemal am Buche ?"

l« . Eh Lichte, Werg)

„Bücher fressen und nicht kauen macht ungesund " ." ' ' ' lAlier Lpruch)

„Schaff gute Vstcher in dein Haus , sie strömen reichen
Segen aus und wirken als ein Segenshort , auf ^ Kinder
und aus Enkel fort ." (Aller -- pruch)

„Ein Volk , das ein wahres , volkstümliches Bücher-
wesen besitzt , ist Herr von einem unermeßlichen Schatze.
Es kann aus der Asche des Vaterlandes aufleben , wenn
seine heiligen Bücher gerettet werden ." ' ' , , 0, »^

lFr . L. Iahn >810)

„Ein ganzes Buch — ein ganzes Leben !"
(Maric v. Ebiicr -Elchenbach)

„Je mehr sich unsere Bekanntschaft mit guten Büchern
vergrößert , desto geringer wird der Kreis von Menschen,
an deren Umgang wir Geschmack sindcn ."

(Ludm. Feu'crbach)

Und wollte lange Zeit nicht Ruhe geben , bis der Rausch
ihn einschläferte . Eines Sonntags hatte er schon um die
Mittagsstunde reichlich dem Weine zugesprochen , kam
hungrig heim und zeigte sich, da er den Duft gebratenen
Fleisches roch , aufgeräumt und zufrieden . Er wies aus
den Topf , der überm Feuer stand und . fragte sein Weib:
„Was hast du heut Schönes in den beiden Pfannen ? "

„Zwei Hühner " , entgegnete die Frau , „eins für dich
und eins für mich . Ich nehme diesen Tops hier " — damit
hob sie die Pfanne vom Feuer — „nimm du den
anderen !"

Gierig faßte der Trunkene zu , griff in die helle
Flamme und schrie auf . Sein Rausch war verjagt , und
auch seine Doppelsichtigkeit hat sich seit jenem Tage
verloren.

( Erfolg
Die junge Schauspielerin tritt als Page in einem

qroßcn Theaterstück aus Im letzten Akt hat sie nur die
Worte zu sprechen „Mit diesem Dolch errette ich dich !"
Und immerfort murmelt sie die Worte vor sich hin . Bis
schließlich ihr Stichwort fällt , sie stürzt auf die Bühne
und ruft laut und deutlich : „Mit diesem Rettich erdolche
ich dich !" worauf unter donnerndem Beifall der Vor¬
hang niedergeht!

Oer Großvater
Alexander Dumas der ältere war einmal bei einem

llterariichen Tee , bei dem ein paar Novellen seines
Sohnes vorgelesen wurden . Danach trat eine Dame aus
ihn zu:

„Sie sind der Vater dieser reizenden Arbeiten ? Ich
beglückwünsche Sie ."

„Ein Irrtum , gnädige Frau . ich bin der Großvater ."
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Wep knsckk cjie !^ uh?

Silbenentnahme
1. Finsteraarhorn — Jngermanland — Hutmacherin —

Giftpflanze . 2. Marianen — Frikadelle Kostarika - -
Erdteil . 3. Bohemien — Leonidas — Anatomie — Fraucn-
gestalt aus dem Trojanischen Krieg . 4. Barriere — Geor¬
gine — Osterhase ^ Verzeichnis , ö. Eselsohren — Pali-
sade — Teneriffa — Auslese , ki. Berenike — Markoman¬
nen — Tintoretto — Gift . 7. Hefekuchen — Gerissenheit
— Augenwcister — Schweizer Kanionshaupistadt . 8. Ama-
lie — Schiebetüre Idealist — Klavicrubungsstück . !>.
Schloßrujne — Andamanen — Holofrrnes ^ Staat von
Nordamerika . 10. Antigone — Karawane — Kavalkade
— Redensart.
. Jedem Wort der einzelnen Gruppen ist eine Silbe zu
entnehmen . Diese Silben ergeben in jeder Kruppe ein
Wort von der angegebenen Bedeutung . Die Anfangsbuch¬
staben dieser Wörter nennen einen Physiker des 18. Jahr¬
hunderts.

O!s Usmiclislisrte.

Llvirs bi s u tz u t
8 remen

Als was betüti -gte - sich diese Dame auf dem Künstler-
fest ? -

Auflösung in ünserer morgigen Ausgabe

Türrahmen erschienen war und ihr aufmunternd ' zu¬
nickte . Sie seufzte leise und sagte : „ Ja , gerne , wann
wollen Sie , morgen übermorgen oder noch heute ? "

Noch heute?
Henry stutzte.
Was sollte das heißen?
„Darf ich Sie nach Hause begleiten ? " fragte er artig.
„Selbstverständlich " , nickte Nina müde.
Henry hob ihr Gesicht mit einem Finger hoch und

sah ihr forschend in die Augen . Da zuckte sie lelcht
zusammen , und als ob es ihr eine große Anstrengung
verursachte , lächelte sie dann und schüttelte den Kopf:
„Ach nein " , rief sie, „noch nicht nach Hause , lassen Sie
uns erst noch ein wenig tanzen unv trinken ."

Sie zog ihn zum Büsett und schüttelte erregt zwei
Gläser Ehampagner nacheinander hinunter . Neben dem
Paar standen diskutierende Journalisten und Diplo¬
maten . -Gerüchte schwirrten von Saal zu Saal . In
Moskau , wo es keine Möglichkeit einer amtlichen Iln-
terrichtung gab . waren die Ausläixder daraus angew -e-
sen . untereinander Nachrichten auszutauschen und in
kombinieren . Jeder lrna ' vzuiagen ei » Eteinchen zudem
gwtzen , grausigen Mosaik hinzu , bis sich schließlich ein
Ganzes ergab . Niemand wagte . es . mit einem bollcbe-
wistischen Regierungsmitglied ein politisches Gespräch
zu führen . Kein bolichewistücher Funktionär hätte !e
auf eine außenpolitische oder innenpolitische Frage
einem Ausländxr eine Antwort gegeben.

Ueber den Flügel 'gelehnt , sprach - der englische Militär-
attach, '- Eoldnel Firebrace mit zwei sowsetiichen O ' si-
zieren . Der purpurrote Rock der Galrinniform des En - -
länders leuchtete weithin . Er war riesengroß und ent¬
stammte , wie man sagte , den Il »,v!>I l,l » Nun, -äs . Svä-
ter . im vwhre 1030 , im Zeichen der Einkreisung des
Deutlchen Reiches , betreute er die damals nach Mos¬
kau geeilt « englische Miliiärmission,

Durch den Tanziaal schlurfte auf seinen Plattfüßen
Litwinow mit der goldblonden „Pflegetochter " Sinn,
sie trug ein himmelblaues Organdykleidchen , ganz un-
iowietlich . Man erzählte sich, der bolschewistische Ko -n-
misiar hatte es höchst persönlich in der Genfer Rue de
la Polx wahrend der letzten Völkerbundstagnng oe-
kansl . Auch die goldene » Sandale » der hlondgcfärb ' en
^idln waren ausländischer Herkunft , Das iah mg -i
schon an den unablässigen . Blicken , die die anderen
sowietfrauen darauf warfen . -

Was zu Beginn des Abends die Damen und Herr - n
her ausländischen Geiellschast nicht so bemerkt hatten
das siel ihnen jetzt auf : wo war die Frau Litwinows?

(Fortsetzn,ng folgt)



Lmtlicks 8slc«,r>n«m»cliungsn
lck»nrs »t»rlt krsmsn

T'or Poliicivrästdcitt teilt mit : Der
Bahnübergang Mühleuteldstranc
tBremeii -Oberneulaiidt wird am
-r lcnotaa . dem >8. November
1341. in der Zeit von 8 bis
ii Illir für dc» gesamte » Fahr-
vcrkctir gesperrt.

Berkanfsjcitc » für Tabakivarc », Auf
Grund der Siebentel , Anord¬
nung über die Ladeiiuerkanfs-
zcitcn von, 1. 3. 1341 8 t! wird
bestimmt:

Die Verkaufsstellen für Ta-
balwareu sind montags bis frei¬
tags von !t.3ll bis j :!,!jl> Uhr und,
von 15.30 bis tu Uhr , fouuabcndö
von U.3U bis 1!t Uhr geöffnet zu
hatten.

In den Ortstcilcn Blumcuthal
und Karge ist die Mittagspause
von 43 bis 44 Uhr.

Die Verkaufszeiten sind durch
Aushau « am Laüeneiiiaailg be¬
kanntzugeben.

Tabak,varcngcfchäfte , die mit
behördlicher GcnelttNigiina schon
jetzt um ll Uhr mit . dem Verkauf
beginnen , dürfen weiterhin um
K Uhr öffnen , unterliegen aber
im übrigen dieser Regelung.

Diese Neuregelung tritt am
17. ll . 1!!4l au Stelle der Be¬
kanntmachung von, 31. 5. 1941
in Kraft.

Alle anderen Sondergenehmi¬
gungen für die Verkaufszeiten
der Tabnkvcrkanfsstcllcn werden
aufgehoben . — In. 11. 1841. Das
Stadtamt der Hansestad t Breme n.

Pachtzahlniige ». Die am 10. No¬
vember d. I . für das Nntznngs-

" jähr 1941 bzw. 1942 fällig wer¬
denden Pachten für die staat¬
lichen Kleingärten und sonstigen
Ländcrcicn sind an der Amts-
kassc des Bauhofs , Herrlichkeit 18,
Zimmer 23, in der Zeit von 8 bis
14 Uhr tsonnabends bis 12 Uhri
unter Vorlegung des Pachtanit-
tnngsbnches einzuzahlen . Die
Einzahlung kann auch bei allen
Banken und der Sparkasse in
Bremen auf daS Konto der Bre¬
mer Landcsbnnk oder auf das
Postscheckkonto der Bremer Lan-
dcSbank — Hamburg Nr . 87 858 —
unter gleichzeitiger Angabe dcS
Aasfenzcichcns : „ XVon.". der Kar-
tcinnmmer und des Stichworts:
„Landpacht " erfolgen.

Die Pachten für Kleingärten
sind die gleichen wie im Vor¬
jahre . Hinzu kommt der Bei¬
trags ; ,,schlag für den Reichsnähr¬
stand . Dieser Zuschlag beträgt bei
Kleingärten 9,19 für je
IM gin Pachtflüchc und für Län-
dercigrundstückc v,8ll „-?.// für den
Morgen . Während Nntznngstlä-
chcn von welliger als 5,9 <ii„ von
der Bcitragspflicht befreit sind,
ist für Flächen von" 50 g», und
mehr der volle Beitrag mit
V,1l> 3t?.« fällig.

Pachten , die bis zum 1. 12. 1941
nicht bezahlt sind, werden auf
Kosten der Säumigen eingezogen.

Es wird besonders darauf hin¬
gewiesen , das, die bisher an die
Laiidcsqrnpve der Kleingärtner,
Ärautstr . 15, direkt gezahlten
Pachte » auch weiterhin an diese
zu zahlen oder aus deren Konto
Nr . 783,1 bei der Sparkasse in
Bremen zu überweisen - sind. —
Amtskafsc Bauhof.

krnslirung!- u. Vikirtackskts-imt
Abgabe von Aepfclu . Anker den in

der amtlichen Bekanntmachn,,«
vorn 9. - 11: 1941 angegebenen
Mengen können in der Zeit vvm
17. November bis 14. Dezember
1941 weiterhin ivlgende Mengen
an Ncpfeln abgegeben werden:

-r> an Kinder und Jugendliche
bis zu 18 Jahren 1 ke , und zwar
gegen Abtrennung des Ab
lchnittes 14 37 der rosa Jgd .-
Nährmittclkarte 89.

bj an werdende Mütter „ nd
Kranke weitere 2 ks . und zwar
gegen Abgabe eines über Aepfel
lautenden Berechtigungsscheines.

Die Kinder und Jugendlichen
bis zu 18 Jalirey erhalten somitin der 3V. Zutcilnngsperiode auf
die Abschnitte d> 38 und dt 37 je
1 kn , insgesamt also 2 leg. Die
werdenden Mütter und die Kran¬
ken erhalten somit auf ihren Be¬
rechtigungsschein insgesamt 4 kg.
Ist der Berechtigungsschein beim
Bezug der ersten 2 üg bereits ab¬
gegeben worden , so können die
weiteren 2 kg von dem Verteiler,
bei dem die ersten 2 iin bezogen
worden sind, nachbczvgcn werden.
Im übrigen können während
einer Zntcilnngsvcrioüe bei iiiebt-
maligcm Aufruf die Aepfel nur
bei ein und demselben Verteiler
gekauft werden.

Die Verteiler haben die ein
genommenen Abschnitte der Nähr-
mittelkartc sowie die cingenom-
mcncn Berechtigungsscheine vor¬
erst sorgfältig anfznbcwabrcn.

Da im Augenblick genügend
Aepfel vorhanden sind, werden
die Verbraucher aufgefordert , die
Aepfel bereits in den nächsten
Tagen zu beziehen, da keine Ge¬
währ dafür gegeben werden
kann , das, auch noch am Ende
der Znteilnngspcriodc genügende
Mengen vorhanden sind. — Bre¬
men , den 19. 11. 1941. Ernäh¬
rungsamt dcrHansestadt Brenicii.

Verlegung der Abtlg , .rahrrad-
bercifnng des Wirtschaitsamtes.
Die Abteilung Fabrradbercimng
wird am Djenstag , den 18. No¬
vember 1941 nach Am Wall 112,
zwischen Ansgaritorstrnne „ nd
Gencral -Lndendorff -Strasic , ver¬
legt.

Die Abteilung bleibt wegen
Umzugs am DicnStagvormittag
geschlossen. Im übrigen bleiben
die Abfcrtignngszcitcii wie bis -,
her täglich von 9 bis 12 Ihhr vor - s
mittags sowie dienstags und,
freitags nachmittags von 19 bis
19 Uhr . — Bremen , den 11. No¬
vember 1941. Birtschaftsamt der
Hansestadt Bremen.

Lurvvsrtigs SskörUeri

Kreis Ostcrbolz
Anordnung über Bruttovcrdicnst-

spannen bei». Ausschaut von Weins
vvm 39. Oktober 1941. Auf Grund
des Gesetzes zur Durchführung
des Vierjahrcsplanes — Bestel¬
lung eines Rcichslvmmissars fürs
die Preisbildung — von , 29. >9. ,
1939 iRGBl . 1 S . 827, ordne ich
für das Gebiet der Provinz Han¬
nover und den Brannschweigischcn
Amtsgcrichtsbezirk Thedinghansen
folgendes an:

8 1
(11 Beim flaschcn- und glaswei¬

se,, Ansschank von deutschem Weist-
nnd Rotwein und von ausländi¬
schem Wein in Gast - und Schank-
wirtschastsbctrieücn scdcr Art , mit,
Ausnahme der im 8 3 bezeichneten.
Betriebe dürfen höchstens folgendesBrnttoverdicnstsvanncn aus den,
Einstandspreis bnsgcschlagen wer¬
den:
aj in Betrieben d. PrciSgrnvpc I

7.1 v. H.
b> in Betrieben d. Prcisgrnppc II

119 v. H.
c) in Betrieben d. Prcisgrnppc III

119 v. H.
(21 Hat der Gast - oder Scbank-

wirtschaftsbetricb deutschen Wcist-
- und Rotwein vor dem erste» Ab¬

stich oder »ach dem ersten , aber
vor dem zweiten Abstich erwor¬
ben , so dürfen beim Ansschank der
vor dem ersten Abstich erworbc-
neu Weine
sj in Betrieben d. Prcisgrupvc l

höchstens 81 v. H„ nach dem
ersten , aber vor dem zweiten
Abüich höchstens 89 v. H.,

i>) in Betrieben d, PrciSgrnvpe II
höchstens 121 v. H„ nach dem

ersten , aber vor dem zweiten
Abstich 111 v. H„

G in Betrieben d, Prcisgrnppc III
böchstcns 161 v. H„ nach dem
ersten , aber vor dem zweite»
Abstich höchstens 111 p. H.

auf den Einstandspreis aufgeschla¬
gen werden . Dia nur dem II . No¬
vember jeden Jahres gekauften
Weine aus der Ernte gleichen
Jahres sind als vor dem ersten
Abstich, die in der Zeit vom 11.
November bis z»m II . Januar
getauften Weine der letzte» Ernte
sind als nach dem ersten , aber
uvx dem zweiten Abstich erworben
anzusetzen. Mit dieser Brnttvvcr-
üienstspannc ist der Aufwand sür
die Behandlung dcS Weines ah-
gegolten.

(ÜjJst dem Gast - oder Tchank-
wirtschaitsbetrieh die Wcinoertei-
ler -Eigenichaft von der Hanvtoer-
cinignng der Teutschen Weiiiban-
wirtichait zuerkannt worden , so
dürfen auf den „ ach der Anord¬
nung des Rcichskummifsars für
die ' Preisbildung über die Fest¬
setzung vvn Weiiioerteilcrivaiiiie,,
von , 21. Juni 1949 iNcichsanzci-
aer Nr . 119 vom 28. Juni 1949
und Nr , 111 oom 1. Juli 1949,
sür die Abgabe an Wiedegwerkän-
fer zulässigen Preis
ai iii Betrieben d. Preisgrnppe I

höchstens 45 v. H„
. II in Betrieben d. Preisgrnppe II

böchstcns- 79 v. H„
e> in Betrieben d. Prejsgrnppe III

höchstens 99 v. H.
aufgeschlagen werden.

st 2
(11 Einstandspreis im Sinne

des 8 1 ist für deutsche Weih - und
Rotweine der Ernten 1939 und
spater der von dem Gast - oder
Schankivirtschaftsbctricb für den
Wein tatsächlich gezahlte Preis,
soweit er nach der Anordnung des
Rcichskommilsars für die Preis¬
bildung über die Festsetzung von
Weinverteilerspanncii vom 25.
Jinii l !149 iDcntschcr Ncichsanzei-
ncr Nr . 419 vom 29. Juni 4949
„nd Nr . 155 oom 5, Juli 1949s
zulässig ist, .Znm Einstandspreis
dieser Weine gehören nicht die tat¬sächlichenAnfmcndnilgeil derWcin-
verteilcr und der Gastwirte für
Gebinde , Flaschen , Verpackn,ig , die
AbnUlkosten und die Fracht , Diese
Unkosten dürfen allster der nach
8 1 zulässigen Brnttoverdienst-
fpanne berechnet (angehängt ) wer¬
den.

(21 Für deutsche Weist,- und Rot¬
weine aus den Ernten vor 1939
lind für ausländische Weine gilt
als Einstandspreis der EinkaufL-
prcss . ^

sü, Für Gast - und Schankwirt-
schafiSbetriebe mit Eigenerzengnna
gilt als Einstandspreis für die
Eigenerzengnna höchstens der für
den Erwerb von , Erzeuger zuläs¬
sige Schlnnschclnvreis , der Mb »»i
den von der Bewertnngskoiumis-
non genehmigten Onalitätszn
schlug erhöhen darf.

8 3
lll Znr Abgeltung der den Gast-

oder Schanlwirtschaitsbctrieben
entstandenen Adiüllkostei , dürfen
je l -Liter -Flasche höchstens 12
Rpf ., ie 9,25- bis 9,75-Liter -Klusche
einschließt . AnSstattnng höchstens
15 Rvi . berechne! werden.

t2i Wird der Wein mindestens
ein Jahr im Betrieb gelagert , so
darf znr Abgeltung der Lage-
rniigslosten iür jedes Jahr der
Lagerung ein Zuschlag von höch¬
stens 19 v, H. deS Einstandsprei¬
ses erhoben werden . Die Frist
voll einem Jahr beginnt frühe¬
stens mit dem allgemein bestimm-
ten Termin für die Erzeuger¬
preise „ ach dem zweiten Abstichjedes Weinjahraanaes.

Die Vorschriften der 88 1 bis 3
Seiten nicht beim Ansschank von
OnalitütS - und Svitzemvcinel,
mit einem Erzeugerpreis von über
3999.— RM . ie 1999 Liter.

8 5
Bisher niedrigere Brnttover-

dienitsvannen „ nd Zuschlüge als
die in den 88 1 bis 3 höchstens
zugelassenen dürfe » nicht erhöht
werden.

8 S
Die nach den vorstehenden Be¬

stimmungen errechnete » Abgabe¬
preise dürfen aniacrundet werden:
n) bei glasweise », Ansschank am

den vollen Pfennigbetrag , wenn
sich ie Glas Bruchteile von
9,5 Rpf , und mehr ergeben:

>,) bei flusche» ,velicm Ansschank
auf füll , oder zehn ReichS-
pseniiia . wenn sich je Flasche
Pionnigbeträge . von 2,5 oder
7,1 Rpf . und mehr ergeben
Soweit eine Aufrundn »« hier¬
nach nicht zulässig ist, sind
Piciiiiigbrnchteile auf den vol¬
len Pfennigbetrag iBnchst , ai,
Pfcnniqbeträne aus volle fünf
oder zehn Rciclispsennig lBnch-
stabe bj abzurunden.

8 7
<11 Die PrcisnbcrwachnngSstcl-

len oder mit ihrer Ermächtigung
die PrciSbchvrden entscheiden im
Benehmen mit den Vertretungen
der Wirtschnitsgrnovc Gaststätten
und Beherberg,ingsgewcrbe , zu
welcher Prcisarnvve der einzelne
Betrieb gehört,

(2> Gegen die Entscheidung der
PrcisnbcrwachnngSstettcil oder der
PrciSkehördcn ist die Beschwerde
des Betriebst,iliabxrs zulässig,
lieber die Behörde entscheidet,
soweit sie gegen die Entscheidung
der PreiSbchörde gerichtet ist, die-
PrciSnbcrwnchnngsstctte , in den
übrigen Fällen die Prcisbil-
dnngsitcllc endgültig.

<31 Grundsätzlich gehören:
ai in die PrciSgrnove I : Be¬

triebe , deren lausende Anfwcn-
dnngen das im Gaststätten - und
Beberbcrgniigsgcwcrbc allgemein
übliche Mast nicht übersteigen:

bl in die Preisgrnppe II : Be¬
triebe mit - l,öderen lgiiscndcn Auf¬
wendungen:

ei in die Prcisgrnppc III : Be¬
triebe mit aiistergcwühiiliihen
lausenden Aufwendungen,

lll Betriebe , die bis znm
1. 12. 1941 keinen Eiiistnfnngs-

" bckchciü von der Prcisnber-
wachnngsstcllc oder der Prcis-
bchvrdc erhalten haben , gehören
znr Preisgrnppe I , Einstufn,,gS-
bcschcidc, die nach den Grund¬
sätzen der Absätze 1 bis 3 aus
anderem Anlast bereits erteilt
sind, gelten auch sür diese An¬
ordnung,

(11 Der Ueber ««,ig von einer
niedrigeren in eine böberc Prcis¬
grnppc bedart der Genehmigung
der Prcisübcrwachmigsstelle.

8 8,
LnxnSbetricbc , die die PrciS-

bildniigSstellc im Benehmen mit
der zuständigen Vertretung der
WirttchnitSgrnppe Gaststätten - und
Bcüerbcrgnnabgewcrbe durch be¬
sonderen Bescheid als solcher an¬
erkannt bat , werden vvn dieser
Anordnung aiisgciivmml 'n.

malizen Gemeinde Attenesch,
Waritcth und der Baucrschailen
RiScnbüttcl und Barichlllic wird
sür jeden Verbraucher , ausge¬
nommen Kleinkinüer — Klk. —
Juden , der eine Brotkarte er
hält , eine Bczugkarte iür Ge-i

. ocken
gemüsc ausgegeben . Der Emo
sang dieser Bczugskarte ist soivrt
„achznvrüsen . Ersatz für «„ -
gcbtich zu wenig erhaltene oder
verlorene Bcsiigskartcn wird in
leinen , Falle geleistet . Die Ver¬
braucher müssen den Bestellschein
für Gemüsekonserven (nuten
linkst , nicht aber den sür Truk - .x

tNr . 88.1 Amtsgericht Bremen . Für
. die Angaben in tt keine Gewähr!

Bremen , den 15. November 1941.
_ _ . N e u c i „ t r a g u «r g:

mllsekoiiseiocn und Trocken - .x 4279. Mepcr L Krusc , Bremen
iBuchdruckcrci , Altonacr Str . 291.
Oüciie Handelsgesellschaft seit
dem 1. Oktober 1941. Gctcllschai
ter sind die hiesigen Kaufleute
August Heinrich Ludwig Mcper
und Johann Heinrich Wilhelm
Krusc.

Veränderungen:
87. Friedrich Wilhelm Bauer

kenaemiisc, soivrt bei ibrem
Kteil,Verteiler abgeben , der die
Bczugkarte nuten mit seinem
Firmenstempel zu versehen hat.
Die Kleinvertcilcr müssen die
entgegengenommenciiBestellscheinc
in der Zeit vom 29. bis 22. No¬
vember 19-11 bei den Karteiians-
gabestcllen zwecks Ausstellung
eines Bezugscheines F. einreichen.
Kleiiivcrtciler , die „ »mittelbar
vvm Hersteller besiehe» , miisteii
die Bczngichciike -X späteste,is bis
29. November 1941 an die Wirt-
schaitsgrupve Einzelhandel , Kai-
seritraste >3, abgeben . Die Aus¬
stellung eines Grostbczngscheines
ist in diesem Falle nicht erforder¬
lich, Die Ausgabe der vorbestell¬
ten Gemnickonscroen criotgt vor¬
aussichtlich Ende Januar 1942,
daher Bezngkartc sorgtaltia ant-
bewnhrcn . — Brake i. O ., den
13. November 1941, Der Land-
rat des Landkreises Wciermarsch.
Ernührnngsamt , 2lbt. 13. EaritenS.

Stcncrradiabrik . Brcmcn -Bcgcsack
(Weserstr . 8/9). Das Geschält ist
durch Pachtvertrag an den Kauf¬
mann Friedrich Wilhelm Bauer
tnnivr und den Betriebsleiter
Hans Martin Bauer , beide
i» Brcmcn -Bcgcsack, verpachtet.
Offene Handelsgesellschaft seit
dem l . -Jannar 1941.

-X 23. Engclhardt L Förster , Bre¬
men tGr . Sortillienstr . 25/27)
Zwei Kvmuianditistcn sind aus-
aefchieüen. Der Ingenieur Jo¬
hannes lHanSi Witt und der
Kaufmann Heinrich EilerS , beide
in Bremen , fuhren das Geschält
unverändert fort . Jetzt oiicnc
Handelsgesellschaft.

l! i4i . Damvischifsiahrts -Gescllschaft
„Neptun ", Bremen lLangen-
strastc 98/991. Die an u . A. Pe¬
ters erteilte Prokura ist erloschen.

Bremer Wagner -Sehrstuhl , Wiederbe¬
ginn der Wagner -Dortesungen am
Donnerstag , 29, Nov. >941, 18,15
Uhr , Oberschule Karistrahe , Eing.
Philosophcnweg , Bayreuth -Film

Die Standortfvielschar veranstaltet !'
heute , Sonntag , den 18, Nvvcm -^
her, im Rahmen der Haus -,
mustk eine Mozart -Gedächtnisfeier
17,39 Uhr , klein. Glockcnsaal . Ein
tritt tret!

VI « rbo - Lnr « Ig « n

!>8.- lime!IiMS!t «Nimss tmak
»-litt

privst - bl ^ iilluntsrrlLkl

Kreis Graischast Hoya,
,Hausichlachtungen . Schlachtanträge
werden allwöchentlich am Mon¬
tag und Mittwoch , vvn 9 bis
12 Uhr , und donnerstags von
15 4ns 18 Uhr angenommen . Die
Genehmigungen könne » Montag
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr tu
der Stadtkasse gegen Zahlung der
Schlachtstencr in Empfang ge¬
nommen werden . — 2. « ch»h-
beingscheinc . Anträge auf Aus¬
stellung eines Bezugscheines über
Strasten -, Hans - und Ueberichtzhe
für Krauen und Kinder werdenbis znm 19- Dezember 1941 nicht
mehr angenommen . Ich richte
daher den Appell an die Einwoh¬
nerschaft , in Zukunft nur in dc»
dringendsten Fällen Anträge zu
stelle,i. da im Hinblick aus die er¬
folgten Zuteilungen nur die drin¬
gendsten Anträge berücksichtigt
werden können . Weiter wird dar¬
aus biiigcwiescn , dast die Anträge
in allen Füllen abgctchitt werden,
in denen im Lause des letzten
Jahres Bezugscheine iür die be¬
treuende Warenart erteilt wor¬
den sind. In all diesen Fallen
ist es daher zwecklos, Anträge zu
stellen : durch wiche wird nnr der
Geschäftsgang der ^ Verwaltungunnütz betastet . . Nicht vvllüanhig
ausgefüllte Anträge binncbtttch
des gesamten -Lchnbbestandes ver-
sällen vhne weiteres der Ableh¬
nung , — 3. Svniilstofswareii.
Nach den neuen Richtlinien , znr
BerbrauchSregelnng iür Sv, „ „ -
stviiwarei , im Versorgn,,gsab-
schitttt 1941/42 ist bei Anträgen
ans Ausstellung eines Bezug¬
scheines sür Wintermäntel , Ar-
beits - und Berufskleidung in
jedem Falle die Reichskteiderkartc
belzniügen , — S »ke, den 14. No¬
vember . 1941. Der Bürgermeister.
I . V7: Wrede , 1. Beigeordneter.

nacharbetterprüfung Frühjahr 1942.
Zu odiger Prüfung sind alle Lehr¬
linge der Industrie , die bis cin-
schlieblich 39. April 1942 ihre ge¬
setzliche Lehrzeit beenden , in der
Zeit voui 1. bis 13. Dezember
1941 bei der Industrie - und Han¬
delskammer , Haus Schütting , Am
Markt , 2. Stock, von der Lcbr-
iirma anzumelden . Antragsfor¬
mulare sind dort erhältlich . Spä¬
ter eingehende Anmeldungen kön¬
nen ant keinen Fall mehr berück¬
sichtigt werden . Bremen , 16. 11.
1941. Die Industrie - und Han-üclskammcr.

Unsere Geschäftsräume sind ab
29. November 1941 bis auf wei¬
teres durchgehend vvn 8,39 bis
17 tthr „ nd sonnabends von
8.39 b,s 14 Uhr geöffnet . —
Jitttizrat Dr . A, Schnlze -Sinidt,

Kind , O . Mcncr,
M . Butliiig und E. Schulze-
Sinidt , Rechtsanwälte und No-
tar 'iatt Bremen , Langenstr . 139/49,111. Stock (IV G eschont.

Sericktlicksr

le tt7/1941 . Das Slmtsgericht Bre-
wen hat am 11. November 1941
auf Antrag dcS alleinigen In¬
habers der Firma Friedrich Fi¬
scher in Bremen , des Kansmanns
Drr inr . rer . pol . Georg Karl
HeUmaier , wohnhaft in Bremen,
vertreten durch RecktSanwnlte
DreS . Strvhmeuer und Gütjen
in Bremen , Petristr . 3/5, folgen¬
des Ausscvlni -nrtcil ertanen : Der
Teil -Hupvthekenbrics über 859,—
Leingoldmark , eingetragen , m
Grundbuch von Bremen , Alte
Domtraste 85. Bezirk Vorstadt
u 73, Btatt 52, IN .Abteilung III
unter 'Nr . 8 für den Antrag¬
steller wird iür kraftlos erklärt,
unter Verurteilung dis Antrag-

- stellcrs in die Kosten des Ver¬
fahrens . — Die Geschattsitclle
des 'Amtsgerichts.

b' 118/1911. DaS Amtsgericht Bre¬
men hat am 11. November 1941
aus Antrag der verwitweten Frau
Selma Sara Hirsch, Berlin W. 39,
HolienstansciiNraste , 12, Jnd »,-
Keni,karte : Kitziiiaen -X 99955,
vertreten durch den Kons, -teilt
Dr , Gerhard Jiracl Mamlok,
Berti,i -Ehnrlottc „ Lnra 4, . -Knut¬
strane 49, folgendes Ansschln, !-
nrtcil . ertasten : Der Hnvothekcn-
bries über 2999 FGM „ eingetra¬
gen im Grundbuch von Bremen,
Laudwelirstr . «2, Bezirk Vorstadt
U 54. Blatt 1924, in Abtlg . III
unter Nr . 12 für den Bürovor¬
steher Richard Dnerkop in Bre¬
men , wird für kraftlos erklärt,
unter Berittteilung der Antrag-
stctterin in die Kosten des Ver¬
fahrens, — Die Geschäftsstelle des
Amtsgerichts,

!b' 453/>941, DaS Amtsgericht Bre
mc» hat aus Antrag des Krast-
droschkcnbesttzcr I . H, Dopmcner,
Btcineii , Biliitcntorstcinivcg 58,
vertreten durch Nechtsanwalt Karl
Sveckhahn in Bremen , Wacht-
strastc 28 n, am 1t , Noncmbcr
184t folgendes Aufgebot erlassen:
Der unbekannte Inhaber des
Snvotbckcnbrieies über 1t 599,—
Reichsmark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Vor¬
stadt U 11. Band 19, Bl . 1184,
ant dem Grundstück Bunteittor-
stcinwca 58 in Abteilung III
unter Nr , 9 sür die Hanseatische
Antoinvbil -Gesellschnit m, b, H
in Bremen wird hiermit aufge¬
fordert , den bezeichneten Hnvo-
tlickciibrics unter Aiimeldnng
seiner Rechte auf denselben
spätestens in dem hiermit auf
Dienstag , den 27. Januar .1842,
iwrmittaas 8,39 Itbr , vor dem
Amtsaericlst , im Gcriclstshansc
hierselbst , I . Obergeschon, Zimmer
Nr . 84, anberaumten Ansgcbvts-
termin dem Gerscbt vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kraft¬
los erklärt werden soll. Die An >-
gebotsirsst wird a „ > 9 Wochen
abgekürzt , — Die Geichäitsstelle

.deS Amtsgerichts '. .

Verein zur Berstchcruilg laudwirt
ichatttlch genutzter Pferde sür
Kreis Vlnincitthal u . Uiiigebuiig.
Amnahiije „ nd Einschätznngs-
t.« unne,,luden in folgenden Gast¬stätten statt : Am

Montag , 24, November 1941:
8,3st: Alchwarden , Lieiiemann

11,39: sltade, Fr , Btvristen
14N9: Neuentirchen , Kreistag

Dienstag , 25. November 1911,
8,39: Reknm , Kühlten

19.39: Bliimcitttial , Dierks
13,39:. Menenbnrg , Wachendoif

Mittwoch , 28, November 1941,
8,39: Schwanewede . Sötte
12,39: Eggcitedt , Stinze
13,89: Löh,,borst , Küster
15,39: Brnndort , Heistettbüttel
Donnerstag . 27. November 1941.
8,39: Bnrgdamm , Hot . St . London

19,99: Leimn , EornclinS
11.99: PIntienwerbe , Brnns
.14,99: Heilslwrn , Ahrens
15,99: Stendori , iNitteubcrg
- irrcitag . 28, 'November 1941,
8,89: Lesnmstotel , WarmS

19,39: Ritterhude , Scngstakc
12,99: Waiierhvrst , Bauendamm
14.39: Grambkcrmoor , Haeslop
19,99: Grambke , Nie»er
So » >,abend . 29. 'November 1941.
an '- Ar 'vnakc Nr . 19,99, Mittelsbnren , Hagen

19,89: Dünge , Mnrken
11 Uumbrok , G. Buschmann' Niederblockland . Schmidt
1c>,39 : Bremeil -Vahr , Fr . Meuer

Der Vorstand.

Iksatsr

Ltaatstheater . Heule , 19,39—13.95
Uhr , Vvrstellittig Knlknrring der
Hitler -Jngend , 2, Ring , 3, Purst.
„Einstig Grstvtti ", Schauspiel von
G. E. Lessing. 17—19.39 Uhr:
Mittwoch -Platz,G r̂.  L , Ervher
-Tanzabend . „Aufforderung zu,»
Tanz " Vvn Carl Maria v. Wevcr,
„Fiistandin " von Jan Sibetstis,
„Liebeszänber " von Mannet de
Falla . Vorher : „Die Abreise ",
Oper in einem Akt von Engen
d'Albert Montag , 17, 'Nov., ,7,39
bis 29 Uhr , geschlossene Borstest.
Lwhd -Lhnamo -Werte : .Der Vv-
gclhändler ", Operette von Sari
Zelter . Dienstag , 18. Nov ., 16.15
bis 19.35 Uhr , Dienstag -Platzm .:
„Die Zauberflötc ", Oper von W.
A. Mozart , Mittwoch , l (>. Noo .,
17,15—19.49 Uhr . Sonder -Mittw .,
Er . „Gastspiel in Kopenhagen ",
Schauspiel von Friedrich Förster.
Donnerstag , 29. Nov ., 17—19.39
Uhr , Dönnerstag -Platzm ., Er . /X
In neuer Einstudiern »«! „Tics
land ", Mnfikdrama von Enger
d'Albert Freitag , 21. Nov ., tl 'bit
19.39 Uhr Freitag -Platzm : Gro
tzer Tanzabend : ..Aussordernng
znm Tan ? ' von Carl Maria von
Weber . „Finlandia " von Jan Di-
bclius , „Liebcszcinbe'r " von Ma¬
nuel de Falla . Vorher : ,Dic Ab¬
reise", Oper in einem Akt von
Engen d'Albert . Sonnabend , 22.
Nov ., 17—19,39 Uhr , Sonnabend-
Platzm, , Er . /X: „Tiefland ", Sonn¬
tag , 23. Nov . 16.45—19.39 Uhr,
Dvnncrstag -Platzm ., Gr . g : „Die
Hcrc von Passan ", Oper in einem
Vorspiel und vier,Bildern . Tert
von Richard Billingcr , Musik von
Ottmar Gerster.

lll Ausnahmen von den Be¬
stimmungen dieser Anordnung
kann die PreiSbilbnngsstellc zu¬
lassen.

l2i Die Prcißbildnnasstcllc er¬
labt die znr Dnrchsnhrnna und
Eraänznng dieser Anvrdnnilg er¬
forderlichen Vorschriften.

K 19.
Die Anordnn »« tritt am 1. No¬

vember 1941 in Kratt . — Hanno¬
ver , den 3V. Oktober 1941. Der,
Obcrvrnnbcnt - Prcisbildnngs-
itrllc : I . V . lgez.i : Brcdow.
O. U. 1/4 b Nr . 19 n
Tab . Nr . 1779/41.

Vcrösfcntliclst ! Oiterbolz -Scharm-
bcck, den 12. November 1941.
Der Landrat.

Cesfenllicbc Aussordern »,,. Die am
25. Nvuember 1918 in Bremen
verstorbene Haushälterin Lvuisc
Karoline Wind (genannt Tchc-
vaniktt bat in ihre », Testament
von , 14. August 1911 ihren Halb¬
bruder Ernst Gustav Scbcvanski
nls - Vorerben beritten und be¬
stimmt . das! nach seinem Tvde
ihr 'Nachlast an die sämtlichen
Geschwister, Geschwisterkinder „ nd
Kinder von Geschwisterkindern zu
gleichen Teilen als Narlierben
inllen soll. Der Borerbc ist a»,
(2, Juli 1938 gestorben.

Aus Grund eingetretener Nacff-
.An

n

Schauspielhaus . Heute , Sonntag,
9.30 Uhr , geschl, Vorstell , s. AG.
Weser : „Der Strom ", Heute,
Sonntag : 14, Ende 16,15 o „Der
Ström ", ^ Schauspiel von Mar
Salbe . Heute . Sonntag . (7, Ende
.19.39 o „Protektion ", Komödie v.
Gustav Davis , Montag , 18.45,
Ende 21 Uhr , geschl. Dvrstell . für
AK. Weser - „Ter Strom ". Diens¬
tag , 18, Ende 29 Uhr , geschlossene
Vorst , s, Borgward -Werke. Mitt¬
woch: 17. Ende 19.15, 7. Ka .-Mi.
„Der Strom ". Donnerstag : 17,
Ende 19.15, 7 So .-D». o „Der
Strom " -Freitag : 17 Ende 19.15,
Serie 0 7̂ o „Der Strom " . Sonn¬
abend : 14. Ende 19 Uhr . geschloss
.Vorst. i SHD . „Frischer Wind ".
Sonnabend : 17, Ende 19.39 c>
„Protektion ". Sonntag : 14. Ende
16.99 o „Frischer Wind ". Sonn¬
tag : 17, Ende 19.39 o „Protektion"

Vortrsgs

Landkreis Wesermnrsch.
Betrisst : Ausgabe von Gemüse

knnierven . Für die Städte Nor
dcnbam . Brake und SlskkctL
sowie sür den Bezirk der ehe-

crbsolgc würden neben einer An
zahl bereits crniitteltcr Persone
nunmehr auch

ni die an , 18. April 1895 in
Bremen aebvrcnc Meta Johanne
Schcoanlki , . . .>9 ihre etwaigen Kinder „ nd
Kindeskindcr,
als Mitcrbcn bcrnici , sein , falls
sie den Eintritt der Nachcrbsolgc
erlebt babcn.

Meta Johanne Scbcvanski und
ihre Abkömmlinge werden hier¬
mit anigeiordcrt , ihre Erbrechte
bis znm 31 Januar 1842 bei dem
unterzeichneten Nachlnkgerickst znm
Aktenzeichen VI N48/I84I anz »-
meidcn . - Bremen , den 12. No-
veniber 1911. Gcschäiisstellc des
AmtSgerichtt.

Die Wittheit zu Bremen . Wisten-
schaitiiches Amt der Hansestadt
Bremen . 'Montag . 17. 'Nov : Na-
tnrwisienschastlichcr Verein . Pros.
Dr . Peter A. Thictzen -B-?rli „ :
„Rohstossc, Werkstoffe und chemi¬
sche Forschung ". 18 Uhr , kleiner
Gwckensaal . Nur sür 3Nitglicdcr.

Deutscher Alpenvcrcin , Zweig Bre¬
men. Vortrug von Herrn Dr . A.
Kansmann . Eießen : „In Kärntcn
»nd aus Bergwanderung in den
kkarawanken ". mit Farbauinah-
men, am Mittwoch . 19. November
,911. 17.39 Uhr . im F . stsaai der
Oberschule an der Kleinem Helle.
Eingeführte Gäste willkommen.

KdF.-Wochcnspiegel. Volksbildungs-
stättcn . 16. Nov ., 17 Uhr : Liter «-
rUche Feierstunden in der Biblio¬
thek der Hansestadt Bremen , Dr.
Kurd Schulz Neue Bücher zu
Weihnachten . Eintritt frei.
16. Nov . ll Uhr : Frankreich „ nd
das neue Europa . <3) Dr . Es.ch-
mann , Berlin . Kt. Saal d. Glocke.
Gebühr : -Sr-tüt l,—, Borverkaus
^ 9,75
17. November , 19 Uhr : 2. Abend
Aufstieg , Versall und Erneuerung
des Reiches. (13) Dr Bestell, Blc-
mcn . Ausbauschulc , Hamburger
Straße,
19. Nov ., 19 Uhr : Der Dortrag
von F . Kuck, Oldenburg , über
den Fernen Osten fällt aus . Wird
im Dezember nachgeholt , (83)
21, Nov., 19 Uhr : Der Deich —
ein Sinnbild der Gemeinschaft,
(63) D , Steilen , Gcmcinschttts-
haus der NSDAP, , Scbalvs
brücker Heerstraße 16, Gebühr:

9,39
21. Nov .. 19 Uhr : Wunder des
Vogelzuges . (59) Dr . Burr , Bre¬
men . Oberschule sür Mädchen,
Eingang Philosophciiwcg , Gebühr:
34!̂ !! 9,39.
22, Nov ., 19 Uhr : Weshalb ' wir
siegen? (32) Hauptmann Mvring.
Gemeinschaftssinns der NSDAP,
Halmcrweg 7 Gebühr : 9,99
Borverkaus 9,49,
23. Nov „ 11 Uhr : Weshalb wir
siegen? (33) Hanvtmann Möring.
Gesellschastssoal der Glocke. .. Ge
bilhr : -E -K 9,69. Borverkaus 9,49.

Ikomsr  1 s

Konzertdirektion Pracgcr L Meier,
Bischofsnadct 1

Ellh Spiegel singt heute , Sonntag,
17 Uhr , gold. Saal Böttchcrstraße
(verlegt vom 26. Oktober ) Licdcr
Vvn Friedrich Blankenburg . Am
Flügel : Der Komponist . Wenige
Karten zu 3, 2, 1,59 an der
Kasse in der Böttchcrstraße ab
16.39 Uhr

Eduard Erdmann . Klavierabend die¬
sen Sonnabend , 22. Nov ., Glocke.
17 Uhr . Programm : Bach: Par¬
tita U-nioU . Beethoven : Varia¬
tionen op , 34. Sut : Erlebtes und
Erträumtes . Schumann : Dritte
große Sonate vp. 14. Karten zu

3,89, 3,39, 2,79, 1,65 bei
Pracgcr L Meier , Bischossnadel l.

4. Philharmonisches Konzert am
24, und 25. Nov . von !7—19 Uhr
in der Glocke. Leitung : General¬
musikdirektor H. Schnackenburg.
Programm : I . S Bach: Trauer
Ode. W. A. Btozart : Regniem.
Solisten :- Elisabeth ^Schmidt , Ger-
trnde Pitzinger , Heinz Mieten,
Gerhard Bertermann - Der Phil-
harmviiische Chor , Karten zu

3,89., 3,59, 3,—, 2,59, 2,—
bei Pracgcr L Meier , Bischoss-
nadc) 1,

Wilhelm Kempff. 5, Beethoven
Abend der Sonaten kn chronolo¬
gischer Folge am Freitag , 28. No¬
vember , in der Glocke, t7 Uhr.
Programm : Sonate Appassionata.
An die unsterbliche Geliebte op.
78, Sonate op, 79- Sonate Lcs
Adieux op, 8tg , Sonaten vp, !!9,
16l . AnsverkanstI

Ttrnb -Ouartett . 3. Kammermusik¬
abend der - Philharmonischen Ge-
sellschast am Dienstag , 2. Dezem¬
ber , Glocke. Programm : Beetho¬
ven : Quartett op. 127, op. t33
(Fuge ). Karten 3,39, 2.39,1,89
bei Praeger L Meier , Bischoss-
nadel 1.

Helge Roswaengc und Willh Tom-
graf -Fatzbaendcr singen übermor¬
gen , am Dienstag , 18. November.
17.39 Mir . Lieder , Arien iliid
Overndnette , Am Flügel : Proi.
NUchael bianchejsen Wenige - Kar¬
ten sowie Pvdiumsplätze bet Bar-
tels , Trmishvs 48 a, -und Fedden.
Slm Wall. _

Union von 1891. Heute , 16.39 Uhr
Glucke: Konzert von Erika Rotyta.
Einzeltartcn mir an der Tageskasse

Strandlust , Bcgcsack. Am Sonntag,
23. November , 16 Uhr , Luitwasseii-
Konzers , ausgcsührt vom Mnsik-
korps eines Fink -Regiments , Mit
wirkende : Toldatenchor einer iltach-
richt.-Abt , sowie die Läiigergrnppc
Vcgesack im T-SB . (.Ehormeistcr:
Jngelmann ),

Lum 7sg cker ttsurmurik
Veranstattnngcn zum Tag der Teut¬

schen Hausmusik oom >5,—2V, Nov
1941, Kreismnsikcrschait Bremen.
Sonntag , 16. November , um
ll Uhr : Festliche Kamnn -rmnsik im
Rathaus . 19 Uhr : Zeitgenössische
Musik bei Herrn sötte . Beethoven-
straße 19i l« Uhr : Jngeiidmusizicr-
stunde (Preisspicl ) Schule Kleine
Helle. Montag , >7. Nob„ 16 Uhr:
Alte Musik bei Herrn Dr . Halle,
Tchwachhailser üeerstr . 99. >6 Uhr:
Werke von Albert Barkhause»
Glocke, Saal III . Dienstag , . 18,
Nov,, 16 Uhr : Kammermusik mit
Blockitötc bei Herrn Dr . Hallcr,
Schwachhanser Hecrstr , 99, 16 Uhr:
Hausmusik bei Frau .Rcschkc
Contrescarpe 19. 16 Uhr : Haus-
iiulsik . bei Frau Widmann,
Schwachhanser Ring - 133. Mitt¬
woch, 19. Nov., 16 Uhr : Kammcr-
nrchestcr Grevcsmühl , Glocke, kl
^a «t. 16 Uhr : .Hausmusik b Frau
Richter , Metzerstr . 79. >6 Uhr:
Hausmusik bei Herrn Dr . v. 'Roh
den. Dobbenweg 5. 19 Uhr : In-
gendmttsizicrstuiide . Schule Dctme-
str . Donnerstag , 29. Nov., 16 Uhr:
Kammermusik bci-Frcin Widmann.
Schwachhanscr Ring 133. Freitag,
2l . Nov., 16 Uhr : Kammermusik
bei Frau Müller , Colmarerstr , 37
>6 Uhr : Mvzart -Gcdcnkstnndc.
Schule Delmcstr .: Sonnabend , 22.
Nov., 16 Uhr : Jungmädcl singen

!,ind musizieren . Schule Philoso¬
phcnweg tEintritt srcil >6 Uhr:
Hausmusik bei Frau Plump
Marcnsnllee 19 Sonntag , 23.Not>„
n Uhr : BDM . Werk Glaube lind
-chönheit singt und musiziert
Schule Kleine Helle. (Eintritt src»
ll Uhr : Hansmnstk bei Dr . Lrngr-
maiin , Hvllcrallcc 6. lll Uhr-
Kammcriiinsik bei L. W . Krctzsch.
mar , Am Wall 178. 16 Uhr : Alte
und iibue Hausmusik bei Anna
Hermann . Moselstr . 26 >6 Uhr:
Jngciidmnsizicrstiindc . Schule K>
Helle. Sonnabend , 29. Nov..
16 Uhr : Hausmusik be, Herrn Dr
v. Nohdcn . Dobbenweg 5. Alles
Nähere sowie Eintrittskarten zu
NM . 9.59 II. RM 9.39 (Jugcnd-
mnst -Jerst,luden R'IN. st.29, bei
Praeger ä: Meter , Bischossnadel 1.

Anerkannte Fachlehrer
Susi Meyer , Klavier , Blockflöte,

Nclienlandcr Str . 26 b

Hanna Steinbrüggc , Klavier , Bre-
men -Bnrg . Eranibkermoorerland
straße l

kilm - 7kestsr

Usa-Mctropol . ll , 2.39. 5.39 Uhr:
Dritte Woche! Der ergreifende Usa-
Spitzcnfilm „Annette " mit : Luise
Ullrich, Karl Ludwig Diehl , Wer¬
ner Krauß / Die neueste deutsch!
Wochenschau / Jugendliche ab 14
Jahren zugelassen / Vorvcrkau !:
Täglich 11—19 Uhr . Heute 2.39
und 5.39 Uhr bereits ausverkauft.

Ufa-Europa . 11, 2.39, 5.39 Uhr:
Der dramatische Panorama -Eroß-
silm : „Wetterleuchten um Bar¬
bara " mit Sybille Schmitz, Attila
Hvrbigcr , Viktor Staat / Kultur¬
film : „Fitm vom Foto " / Die neu¬
este deutsche Wochenschau / Ju¬
gendliche zugelassen / Vorvcrkaui:
Täglich 11—19 Uhr . Heute 5.39
Uhr bereits ausverkauft.

Usa-Kaiscr . Heute 2.39 u . 5.39 Uhr:
WiederauHühruiig des Usa-Krimi-
nalsilms „Großalarm " mit : Ur¬
sula Erablcy , Paul Klingcr , Ari-
bert Wäscher / Die neueste deutsche
Wochenschau / Jugendlich « ab t4
Jahren zugelassen.

Ufa-Palast . Heute 2.39 u . 5.39 Uhr:
WicderauHührung des Usa-Krim :-
nalillms „Großalarm " mit : Ur¬
sula Erablcy , Paul Klingcr , Ari-
bcrt Wäscher / Die neueste deutsche
Wochenschau / Jugendliche ab 14
Jahren zugelassen.

Usa-Apollo . Heute 2.39 u . 5.39 Uhr:
Wiederaufführung des hervorra¬
genden Usa-Filmcs „Drei Unter¬
offiziere " mit : Albert Hetzn, Ruth
Hellbcrg , Fritz Genschow / Die
neueste deutsche Wochenschau / Ju¬
gendliche haben Zutritt.

Ufa-Hansa . Heute 2.39 îi . 5.39 Uhr:
Wiederanssührung des hervorra¬
genden Usa-Filmcs „Drei Unter¬
offiziere " mit : Albert Hetzn, Ruth
Hellbcrg , Fritz Genschow / Die
neueste deutsche Wochenschau / In
gendlicho haben Zutritt.

Tiboli -Theater . 2.39 und 5.45 Uhr:
Nnr noch heute und morgen.
Ter grvste Tobis -Ersolg : „Ich
klage an ", das Schicksal eines
großen Arztes , mit Paul Hart-
maiin . Heidemarie Hatheyer , Mat¬
thias Wieman u . a. Jugendliche
nicht zugelassen Borverkaus von
11—1 und ab 3 Uhr.

Schanburg . 2.39 und 5,39 Uhr : Der
große Tobis -Ersolg : „Ich klage
an ", das Schicksal eines großen
Arztes , mit Paul Hartmann.
Heidemarie Hatheyer , Matthias
Wieman u . a. Jugendliche nicht
zugelassen.

Modernes Theater . Heute 2.39 und
5.36 Uhr : Der große . Wiederaus-
sühriiiigSersolg : „Angelika ", mit:
Olga Tschechow«, Albrecht Schoen-
hals , Friedrich Kayßlcr , Marina
v, Titmar u , a. Jugendliche nicht
zugelassen. Nur noch heute und
morgen.

Decla-Thcater . Heute 2.89 u . 5.39
Uhr : Willy Birgel , Litton Harveh,
Willy Fritsch im großen Wieder-
anfsühriingscrsolg : „Schwarze
Rosen". Jugendliche über 14 I.
zugelassen. Nur noch lpmte und
morgen.

Admiral -Palast , Hcmmstraße . 3 und
5.39 Uhr . Desgl . 12.39 Uhr Ju-
gcndvorstellnng : „Gold in New
Frisco " 19 Uhr Sondervorstellung
der NSDAP .: „Kampsgeschwadcr
Lützvw".

Alhcimbra -Lichtspicle Gröpelingen.
Wochentags 5.39, sonntags 2,45 u
5.39: „Die ganz großen Torhei¬
ten ". Paula Wcssely. Rudoli För¬
ster II. a . / Sonntag , 12.39 Uhr:
Kr Jugendvorstellniig : „Feinde"

Barbcrino -Tonlichtspicle , Sögestraße
12.39 3.99, 5.39 Uhr : „Mutter ".
Beniamino Gigli , Carola Höhn.
Emma Grammaticä , Italiens
größte Schauspielerin . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau. Ju¬
gend hat keinen Zutritt.

Capital , Gröpelingen . 12.39: „Drei
Untcrossizic »-" iür die Jugend
3 lind 5.39 Uhr : „Der Weg ins
Freie ". Für Jugendliche nicht
zugelassen.

Skala -Theater , Faulcnstraße 55/5»
Täglich 1.15, 3.15, 5.39: „Der Gou¬
verneur " / Jugendliche über 14
Jahre haben Zutritt!

Welt -Theater . Heute 15 und 17.39
Uhr : Willy Birgel in : ,Dcr Fall
Hcrnga ". Ferner die neueste Wo¬
chenschau. Jugendliche nicht zuge¬
lassen. 12.39 Uhr Jiigcndvorstel-
lnng ' „Gewitter im Mai ".

Capital , Br, -Groh ». „Tat ohne Zen
gen", heute 3 und 9 Uhr . Wochen¬
schau: 'Neueste Folge

Bcgcsackcr Lichtspiel-Thcatcr , Breite
Straße 24. Heute 15 n . 17.45 Uhr
„Anna Favetti ". ein Usa-Grnßfilm
mit Brigitte Horney . Matthias
Wieman n . a. m. / Neueste deut¬
sche Wochenschau / Jugend über
14 Jahre zugelassen. / Außerdem
12.39 Jugendvorstellniig : „Edel
weißkönig"

7c>n - l.irk4lpt « I«

Mutter
mil: vsnismrno Sigll . e «lvl,

kmms Srsmsilc»
. ttslisn » grölUv 8ckisu,ply!s,is,

Kulturfilm
unct neuvsls V/ocksn,et,,u

Zugsn6 k»t ksinsn Lutrltt!
Sonnt»g5-Lnf»ng,rv !tsn:

> 3 .0N > 5 .Z0

t! 70 iriis
eintritt i .—

Wocksntsg , eintritt 2.-
Kvin Vsrrvtirrwang

kütml 7kom» Alsxl«, Sikl 4 x , ^
f̂ an» Kroick, 7rlo eiorins,,
Lsdins Sack. 2 erscivsn!,,,,
kctltk klrtsrt . klllcia 8kolp«^ '

I-lsinr eUrrtsnbsrg . Usa ^ snĉ Is^
f̂ sra

Vsru tsgllck
6is nsusrts  Wocksnreksu

Umbset» p»>»eilno
un«I »slns Solinisn

Stunclsn «ivk kn«,p,nn >ii,g
un<I vntorksitung .

Isglick ab 1? Ukr: Kapails tiVillkti
kingang jstitnurkisrcisntorrtslnvv.
- !-

^nlLÜlick ĉ s»gcäs.-
bringsn ^ irsmZO.KIovsmdssl-^
im grovsn Las!
18.00 Ukr. sln

Hestprvyrttmrn
er rpieit ' .

ciss bssts Isiefuniesn -Orcksrtss
L6atb «r» Luttsr m. sein . 12 Solist,
kr wirlesn mit : cisr Isnor cisr
vtrck . Opsrnksusss ksriin Valsn.
tin ttalior , ciis filmscksuspislssmunct ^ eirtsrtsnrsrin vrrula vsl-.
nort v. vtsck . Opsrnkaus SsrÜn.
ct. 8c»lotsnrsr Llvxsnrlsr Lorria»,
ctis Loudrstts vom vtsck . Opsm-
kaus 9srlin . krikr» KLrtsr, kllsn
unct Vruno Kausr, Körperlcultuk
in voilsncistsr 8ckönksit , cis;Orsutsosinvrt -Vallstt.

eintritt : 1.— bis Z.5V
Vorvsricauf : Kcie. - visnstslsüs

f̂ orcirtrsks ^5 Isl. unct
prasgar L Klsisr, SiroNosrns-̂ /

. « M Mtz.U- EW

«eiiiWeii
im üremer 8tssI;Iliesiek

sm 3., 9., 12- u . 15 . Osrsmbsi
1941 , î sclimiNsgs 1Z.Z0 Ukl,
vas Srsmsr 8tsststksatsr dfMglals s i k n s ck t s m s r cksn
ciss sntrücksncis Klsrcksnspis!

„ ^ sckvnputtsl"
von ^ lsxancisr Lcksttlsr

kint rittsprsiss :esv/sckssns K̂ .3,68
bis 1.20. Kincisr kkt. 0.20 bis

sinsckl . Kisicisrsblsgs
Vorvsrlcsuf : Kcie.-Visnrtrlsils
kiorctrtrsks -15 iii . klg .. limms,

prsiülesi

Preisskat . Sonntag , 16. Nov „ großes
Prcisskat -Tnriiiv Ans - 19 Uhr
17 u 18>/s Uhr 22 Preise Preise
45, 43, 49. 37 usw Einsatz: 3.39
RM , Müller , Vcgesacker Str , 43/45

. . . un6 vo Itsuk« icli meine

Musik-
Fustrumente?
^lstürlick bsim esckmsnn. 6sk
kst sins ^ u s s k I von vielen
kuncisrt lnstrumsntsn , ru 6sm
Icsnn man Vsrtrausn  ksbsn
Hul)sr6sm ctis guts QualUsl
ciss ksckt suf m t s u s c k,

ciis skrlicks ksrslung

«u«! rn/i 1/
kiss gcotzs Scsmsr Iscdgssciizl!
töi g I 9 c Icl i c ü a tSossksisoncis

Verloren

Braune Nappahandschuhc (gefüttert)
uns dem Wege Gcercn —OlberS-
straße . Abzugeben bei Friedrich
Philipps , Jniisbrncker Str , 65

Gelber ges. Lederhandschuh (rechts,
n, (4, II , um 18,45 Uhr Postamt 5
Bahnhoisvlatz , Tclcs, Mitt , 2 59 76

Vclonr -Hnt tgrans , gez, A D„ am
Donnerstag 7,39 Uhr Ende Utbrc-
mer Straße , Ansanq Wall -' r Heer¬
straße , verloren . Gegen Belohng.
Umgeben : Renterstraße 8 1

Eine Brosche in Grohn od. Bcgcsack.
Da Andenken , bitte gegen Belohn

abz. a. d. Fähre Vegcfack—Lemwerder
Ein Kinder -Wollhandschuh tt, BIn-

menthal verloren . Ltbziigcbcn Br -
Blumen that . Waldweg 54

Man kann auch tauschen — anstatt
kauten durch die billige und er¬
folgreich, Gebrauchtsachen -Miktle-
nn „BZ .' -Kleinanzeig «.

Ois urilstrslctikislsn
ttttlgiisclst ctsl VstsikiigunZ
ctsl ksnlcsti tmcl ksnieistt

In vromsn
snipkstissn sich

ruk kinticttlung von

kirernen

Bsnlcvsssin
küs t̂ osciwsstcisutsckisncj

kfomss Ssnlc
7iiials cisf vssscinsr ösn>c
Kssmsr t(fs6itdsn >c

Lommsi-rdsnlc LlctisngsgsIIrcbsl
in ösSMSN

Vsutrcks änlioquis -össilc
vsutrcks Kanlcfilials ö ŝmsli

Cartons L Wsvksussn
p. franr ^ sslmsvsl ^

^vfci6sutscks Ksscfitdsnlc
<afl 7. plump L Lo.
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